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Englands Eintreten für die Pfalz .
>Auf 8 Tage verschoben .

Paris , 12. Jan . Nach einer Havasmeldung
aus Mainz hat die Rheinlandkommission be-
schlösse» , die Entscheidung über die Forderungen
der Separatistenregierung ans acht
Tage zu verschieben . Mau hofft , daß es ihr wäh -
rend dieser Zeit möglich sein wird , den sran -
zösischcn und den englischen Standpunkt mit -
einander in Einklang zu bringe « .

( Der englische Standpunkt .
London , 12 . Fan . Reuter erfährt , daß mit der

französischen Regierung weiterhin Erörterungen
über die Frage einer Untersuchung der Lage tu
der Pfalz im Gange seien . Inzwischen sei die
Angelegenheit weniger dringlich geworden , weil
die Anwendung der Verordnungen , gegen die
Einwände erhoben wurden , infolge der Aktion
der Rheinlandkommisswn verschoben wurde . Der
britische Standpunkt bezüglich dieser Verord -
nuugen sei der , daß die Rheinlandkommission sie
nicht annehmen durfte , denn eine derartige
Annahme könne die 6e kscto - Anerkennung der
Separatisten bedeuten . Die Oberkommission sei
nur zuständig in Angelegenheiten des Besät -
zungsheeres und habe keine politischen
Bollmachten . Wenn irgendwie die Frage
einer Anerkennung der separatistischen Bewe -
gung akut werde , bilde die Weimarer B e r -
fassung den Prüfstein . Die Bevölkerung
mühte dui ch eine Mehrheit zeigen , daß sie
eine Abänderung will und dem müsse von der
Zentralregierung zugestimmt werden . Groß -
britannien sei neutral und Frankreich habe ossi -
ziell erklärt , daß es ebenfalls neutral sei.

Untersuchung durch eine englische Mission .
Paris . 12 . ?5an . Nach dem ..Echo de Paris "

hat die französische Regierung gestern dem Ver -
langen der englischen Regierung nach Einlei -
tung einer Enguete in der Pfalz durch eng -
1 i f ch e Beamte nachgegeben unter der Be -
dinguna , das , die englische Mission von einem
französischen Beamten begleitet werde . lF . Ztg . :

London , 12. Fan . sEig . Drahtber .) Wie hier
verlautet , ist es möglich , dah mit der von . Eng¬
land geforderten Untersuchung der Vorgänge in
der Pfalz nicht der englische Generalkonsul in
München , sondern ein englischer Offizier
aus der Kölner Besatznngszone betraut werden
wird . Der englische Bevollmächtigte würde in
2 bis 3 Tagen nach der Pfalz abreisen können .

Die Vertreter der Pfalz
in Koblenz .

Koblenz , 12. Fan . ( Drahtber .) Die Vertreter
der pfälzischen Bevölkerung , die für die Städte ,
serner für über 680 Landgemeinden der Pfalz ,
für die Wirtschafts - und Berussverbände , sowie
für die sämtlichen Konfessionen sprechen wollten ,
baten gestern die Interalliierte Rheinlandkom -
Mission um eine Audienz , die iedoch vorläufig
bedauerlicherweise zurückgestellt wurde .
Lediglich der Bischof von Speyer wurde
von dem französischen Oberkommissar Tirard
empfangen und hatte Gelegenheit , die durch die
Separatistenherrschaft kiervorgerufenen unHalt -
baren Zustände in der Pfalz , welche von der Be -
völkernng einmütig abgelehnt werden ,
darzulegen . Die pfälzische Kommission wird
hente ihre Bitte erneuern . Fn einem Punkte
sind die Sorgen der pfälzischen Bevölkerung
vorläufig behoben , da es nach Lage der Dinge
ausgeschlossen erscheint , dafc die von den Sepa -
ratisten erlassenen Verordnungen , die am 2 . Fa -
nuar bei der Rheinlandkommission amtlich ein -
getragen worden sind , anerkannt werden .

Die Opfer der Separatisten .
Lndwigshasen . 12. Fan . lTrahtber .) Ueber

d ! e Opfer der Sevaratistenbeweanna in der
Pfalz erhalten wir folgende Statistik :

Ausgewiesen find bisher ungefähr 70 Be -
amte mit etwa 130 Familienangehörigen :

verhaftet wurden über IM Personen .
verwundet auf beiden Seiten ebenfalls

über IM Personen und
getötet etwa 30 Personen .

Die Franzosen beschlagnahmen eine Zeitung —

wegen eines antiseparatistischen Artikels .
Lutwigsliafe » , 12. Fan . Das Gebäude der

.̂ Neuen Pfälzischen Landeszeitung " ist von den
Franzosen besetzt und der Redakteur
D ö r s l i n g e r verhaftet worden . Ter
Hauptschriftleiter , der verhaftet werden sollte ,
war abwesend .

Frankreichs Druck auf Deutsch¬
land .

I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
drahtet :

Der deutsche Geschäftsträger in Paris hat über
die Unterredung , die er mit dem Direktor der
politischen Abteilung des französischen Außen -
Ministeriums hatte , einen längeren Bericht nach
Berlin gegeben , der im Augenblick im Auswärti -
gen Amt noch nicht dechiffriert ist. Dieser Be -
richt ist wesentlich wichtiger als der Anhalt der
französischen und 'belgischen Noten , die wegen
ihres längeren Umfanges durch Kuriere nach
Berlin gebracht werden und die sich grundsätzlich
nur mit den technischen Antworten auf die ein -
zelncn Forderungen und Borschläge des letzten
deutschen Memorandums beschäftigen . Die sran -
Mische Regierung hat selbst in Paris erklären
lassen , daß der diplomatische Zweck der sranzösi -
schen und belgischen Antwort ans den mündlichen
Erläuterungen an die Geschäftsträger hervor -
gehe .

Die Erläuterungen Haben sich , wie verlautet ,
im wesentlichen in Äem Rahmen bewegt , daß eine
Ausdehnung der Verhandlungen von der Frage
der besetzten Gebiete aus die gesamte Repara -
tionssrage vorgeschlagen ist . Fn gewisser Hinsicht
wird dieser mündliche Vorschlag der französischen
und belgischen Regierung in hiesigen diplomati -
schen Kreisen insofern als Erleichterung der Si -
tuario -n aufgefaßt , als die Noten selbst in «ehr
wichtigen Fragen ablehnend sind , und durch den
Wunsch zur Erörterung der Reparationssrage in
erster Linie die Möglichkeit zur Fortsetzung der
Verhandlungen gegeben ist.

Aus der auderen Seite ist nicht zu verkennen ,
daß in der Haltung der französischen und beigi -
schen Regierung für den weiteren Verlauf der
Verhandlungen doch eine große Gefahr liegt .
Prüft man die bisher bekannten Einzelheiten
der sogenannten technischen Antwort in den No -
ten näher , so ergibt sich, daß auf Anregung der
Herren Tegontte und Tirard eigentlich nur in
unwesentlichen Punkten Zusagen gemacht sind,
daß im übrigen aber die Absicht nach militari -
scher und wirtschaftlicher Sicherung der sranzösi -
schen und belgischen Position in den besetzten Ge -
bieten in keinem Punkte gemildert ist . Es er -
gibt sich also als Grundcharakter der französi -
schen und belgischen Politik das Festhalten an den
sogenannten produktiven Pfändern Poincarös .
Dabei ist ans die wirtschaftliche Notlage der be-
setzten Gebiete keine Rücksicht genommen : viel '
mehr wird die Notlage in einzelnen Punkten
ausgenutzt , um die deutsche Reaierung zu Kon -
zessionen zu zwingen , die das eigentliche Ziel der
Pfän 'terpolitik verstärken . Das ergibt sich am
deutlichsten daraus , daß eine Verknüpfung des
Antrages auf Zulassung der Rcntenmark und
der Belastung für die Rentenmark im besetzten
Gebiete auf der einen Seite mit einem Nach -
geben der deutschen Regierung in der Frage der
rheinisch -westfälischen Gol >duoten >bank auf der an -
deren Seite verucht wird . Tic deutsche Reale -
rung soll also ihre Zustimmung zu einer Schädi¬
gung der Währungseinheit aeben , indem sie die
Ren «enmark als vorläufige Dtüt ' e der rheinisch -
westfälischen Wälirungsverhältnifse freigibt . Es
ist klar und es lieat im eigensten Interesse
Deutschlands und seiner Währung , wenn die
Reichsregierung in diesem Punkte kein Entgegen -
kommen zeigen wird .

DieAebergabe der Pariser Note .
Berlin , 12. Fan . W .T .B , berichtet aus Paris :

Der deutsche Geschäftsträger , Botschaftsrat von
Hösch. ist gestern nachmittag 3 Uhr vom politischen
Direktor des Ministeriums des Auswärtigen ,
Peretti de la Rocca , empfanden worden , da
Poineare durch die Kammersitzung verhindert
war . Peretti de la Rocca hat dem deutschen Ge »
schäststräger als Antwort aus die deutsche
Note vom 24 . Dezember 1923 ein Schriftstück im
Umsana von 14 Seiten überreicht . Dieses Schrift -
stück geht Punkt für Punkt aus die deutscheu Aus -
süftrunaen vom 24 . Dezember ein , um den sran -
zösischen Standpunkt , der , wie man nach den
Aeußerungen der Presse in den letzten Tagen au -
nehmen konnte , im wesentlichen ableh¬
nend ist , zu bearünden . Es entstand hierauf
zwischen dem deutschen Geschäftsträger und de la
Rocca eine kehr ausgedehnte Unterhaltung , die
sich auf alle Fragen des besetzten Gebietes bezog .

Peretti «de la Rocca erklärte , die mehr tech¬
nische Antwort , die die französische Regierung
auf die deutsche Denkschrift erteilt habe , wolle die
Frage nicht erschöpfen : sie bedeute keinen
Abschluß . Wie Poincar « bereits am 15. De¬
zember erklärt habe , sei die französische Regie -
rung jederzeit bereit , deutsche Anregun -
gen entgegen zu nehmen und sie sachlich zu dts -
kutieren . Die trockene Antwort , die erteilt wor¬

den sei, verpili -chte daher keineswegs für die zu-
künftigen Verhandlungen . Die Unterredung hat
50 Minuten gedauert .

Ter deutsche Geschäftsträger , Botschafts : at
von Hösch. wird am SamStag nach Berlin reisen .

Der Inhalt der belgischen Note .
Nach sranzösischer Meldung .

Paris , 12 . Jan . Nach einer Havasmeldung
aus Brüssel erklärt die belgische Regierung in
der gestern überreichten Antwortnote , was den
Reiseverkehr anbetvesse . werde es in Zu -
kuust genügen , wenn die Bewohner des nnbesetz -
ten Deutschland eine Identitätskarte mit ihrem
Bild besitzen , wenn sie in das besetzte Gebiet rei -
sei , wollen . Der Oberkommandierende des Be -
satzungsheeres werde gewisse Ausnahmen erlau¬
ben können .

Was die Verordnung über die Renten -
mark anbetreffe , so mache die Regierung ihre
Zulassung von der Haltung der deutschen Regie¬
rung in der Frage der Rheinisch -Westfälischen
Golbnotenbank abhängig : die deutsche Regierung
habe unannehmbare Bedingungen für die Grün¬
dung dieser Bank gestellt .

Was den B e r ke h r ans dem RHein anbe -
lange , so seien ihm nur in Rücksicht auf die Si -
cherheit Beschränkungen auferlegt worden . Eine
Anzahl dieser Maßnahmen .sei bereits zurück -
gezogen worden , und der Beikehr durch daß be -
setzte Gebiet rhein abwärts sei bereits seit
dem 1 . Januar wieder zugelassen . Die belgische
Regierung sei geneigt , auch rheinaufwärts den
Verkehr in gleichem Sinne zuzulassen .

Wenn der Eisenbahnverkehr bis jetzt
noch nicht im wünschenswerten Maße im besetz¬
ten Gebiet habe ausgenommen werden können ,
so müsse sich die deutsche Regierung die Haupt -
schuld daran zuschreiben , da die jüngst von ihr
geschlossenen Abkommen nur zum Teil ausge -
führt worden seien . «Unwahr . D . R .)

Der Z o l l k o r d o n . der an der O st g r e n z e
des besetzten Gebietes errichtet wurde ,
werde aufrecht erhalten , aber die schon be¬
willigten Erleichterungen in Form von Ausfuhr -
lizeuzen bleiben in Kraft .

Was die Sicherheit von Personen und Gütern
anlange , so hätten sich die belgischen Behörden
nicht geweigert , die Forderungen der Bcvölke -
rung zn prüfen , wenn es für nötig geyalten :vor -
den sei.

Die belgische Regierung garantiere auch , daß
den bürgerlichen Rechten der deutschen
Staatsbürger kein Abbruch geschehe, voraus -
gesetzt , daß sie sich nicht den Verpflichtungen ent -
ziehen , die die internationalen Gesetze ihnen ge-
genüber den Besatzungsmächten auferlegen .

MüMiche Berichterstattung durch die deutschen
Geschäftsträger in Paris » :>.d Brüssel .

w . Berlin , l2 . Fan . ( Dralitber . ) Zu den am
Freitag den deutschen Geschäftsträgern in Paris
und Brüssel überreichten A n t w o r t e n aus
das deutsche Memorandum vom 24. Dezember
wird nns von zuständiger Seite mitgeteilt , daß
die Antworten in Berlin noch nicht bekannt sind ,da sie wegen ihres Umfanges nicht auf teleara -
phischem Wege übermittelt werden konnten . Der
Kurier , der die Antworten überbringt , ivird
voraussichtlich erst morgen vormittag hier ein -
treffen . Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der
behandelten Fragen werden beide Ge -
fchäftsträger voraussichtlich in den nächsten
Tagen n a ch B e r l i n kommen , um mündlich
Bericht über die Lage zu erstatten , die sich aus
den vorläufigen telegraphische » Meldungen in
Uebereinstimmnng mit den Auslassungen der
sranzösischen und belgischen Presse ergibt . Die
Antwort stelle eine technisch aehalteue Erwide -
rung auf die einzelnen Vorschläge des deutschen
Memorandums dar . Bei der Ueberreichung
wurde von der Gegenseite zum Ausdruck ge-
bracht , daß die französische und belgische Regie -
rung auch weiterhin bereit sei , jede
deutsche Anregung z u p r ü s e n .

Französischer Kabinettsrat .
Paris , 12. Han .

'
lDrahtber .) Heute vormittag

hat ein Kabinettsrat stattgefunden , in dem
Ministerpräsident Poincarö über die auswärtige
Lage berichtete .

Bilanz.
Der erste Fahrestag des französisch - belgischen

Einmarsches ins Ruhrgebiet sah eine Welt , die
vollkommen unter den Wirkungen des 11 . Ja -
nuar 1923 stand .

Die gesamte internationale Politik befindet
sich in vollem Fluß . Ter Ruhrkamps ist be-
endet , der Friede ist noch nicht geschlossen . Der
Abbruch des Kampfes trug äußerlich die Formen
der Kapitulation , Frankreich und Belgien stol
zierten in der Haltung von Siegern einher . Es
wird heilte keinen wirklichen Staatsmann in
Paris und Brüssel geben , der im stillen Kam -
merlein es fertig brächte , zu behaupten , daß man
bis jetzt auch nur eine wirkliche Siegesfrucht
gepflückt hätte , und daß Aussicht vorhanden wäre ,
sich einmal später des sogenannten Sieges an
der Ruhr erfreuen zu köunen . Eö soll hier nicht
von dem lokalwirtschaftlichen Hehlschlag der
Ruhraktion gesprochen werden , es soll a » ch nicht
auseinandergesetzt werden , daß die französische
Währungskatastrophe eine Folge des ■Ruhr -
abeuteuers ist . Es soll nur darauf Iiiugewieleii
werden , wie sehr sich die Stellung Frankreichs
in der internationalen Konstellation infolge des
Rubrkampfes zu Frankreichs Ungnnsten ver¬
ändert hat . Tie Rnhraktion hat sast in allen
Teilen der Welt an den maßgebenden Stellen
offene und geheime , aber durchweg scharfe Kri -
tikcr gesunden . An der moralischen Isolation
Frankreichs war schon im Sommer v . Fs . nicht
mehr zu zweifeln . Die allmähliche politische
Loslösnng der bisherigen Trabanten mußte die
Folge sein . Fit dieser Erkenntnis konzentrierte
Poincarö in den letzten Wochen seine ganze
Kraft darauf , wenigstens die T s ch e ch o s l o w a
k e i , Rumänien und Südslawien durch
Bündnisverträge , die mit Zuckerbrot und
Peitsche erzwungen waren , an sich zu ketten . Die -
sein Wassenringe im Herzen Europas gegenüber
schließt sich allmählich oie übrige Welt , zunächst
auf dem Boden vernunftmäßiger Erwägungen ,
zusammen . Amerikas Beteiligung an der Prüfung
der ^Zahlungsfähigkeit Deutschlands , die A r b e i -
t e rregier n n g in E n g l and und die E n i
f r e m düng zwischen W a r s ch a u und Pari s— das sind die hervorstechendsten Merkmale der
umfassenden Neugruppierung , in deren Zeichen
der erste Fahrestag des Ruhreiubruches steht .
Wird Herr Poincarö heute lächeln oder seus
zen ?

Obwohl in jedem Deutschen hente das leise
Gefühl rege ist , daß wir nach langer dunkler
Nacht in die Morgendämmerung eines neuen ,
besseren Tages hineingehen , haben wir trotz
der oben geschilderten gesamtvolitischen Verände -
rnngen noch keinen Anlaß , unsererseits zu
triumphieren . Feder weiß , wie schwer die un -
gelöste Reparationsfrage und die Wirkungen
des Ruhrkampfes auf dem Einzelnen lasten . Tic
wirtschastspvlitische Bilanz , die wir heute ziehen
würden , ist immer noch trübe , und innenpolitisch
lassen sich nicht überall klare Linien erkennen .
Nur auf einem Gebiete der inneren deutschen
Politik hat sich eine Entwicklung vollzogen ,
deren Ergebnis in naher Zukunft und deshalb
bereits erkennbar vor uns liegen .

Fn der geistigen Einstellung der Volks -
Massen , die parlamentarisch dnrch die Linke ver -
treten werden , haben sich unter dem Einfluß
der Wirtschaftsnot des Ruhrkampsiabres Ver¬
schiebungen vollzogen , die parteipolitisch bald ,
und zwar voraussichtlich spätestens bei den
Reichstags - Nenwahlen , greisbar in die Erschei
nunn treten werden . Tie Vereinigte So
zialdemokrat . Partei Deutschlands ,
dieser parteipolitische Machtsoktor . ohne den
es angesichts seiner zahlenmäßigen Stärke bis -
l>er einfach keine Politik in Deutschland gab ,
besteht nur noch dem Namen na ch . Sic
verdankt ihre Entstehung einer Zeit , in der die
Kommunistische Partei Rußlands mit ungeheu -
rer Energie in Teutschland arbeitete und durch
ihre brutalen Methoden die radikale Linke der
Sozialdemokratie weit von sich und der geniäßig -
ten Sozialdemokratie in die Arme trieb . Ans
Opposition gegen die Bvlschewisierung Deutsch
landö verschmolz sich die Unabhängige Sozial¬
demokratische Partei mit der alten Sozialdemo -
kratischen Partei zur V .S .P .D . Die Verhält -
nisse haben sich geändert . Die Kommunistische
Partei Rußlands hat selbst mit soviel inneren
Schwierigkeiten zu kämpfen und ist durch die
Mißerfolge ihrer Propaganda in Deutschland so
entmutigt , daß ihre Unterstützung für die K .P .D .nur noch lahm ist . Ganz von selbst haben die
deutschen Kommunisten wieder leichter Fühlung
mit dem ehemaligen unabhängigen Flügel der
Sozialdemokratie aufnehmen können , der feineextremistischen Neigungen auch in der Vernunft -
ehe mit den gemäßigten Sozialdemokraten nie
ganz vergessen liat und sie in der ivirtschastlichenNot der letzten Zeit schnell hat wieder anflebenlassen . Es ist also charakteristisch und verständ¬lich , dal ! in denjenigen Teilen Teutschlands , indenen Kouiwunisteu und Unabhängige schonimmer , räumlich und im übertragenen Sinne
nebeneinander gewohnt liaben , auch jd .V >nieder
iiie Brücke » schnell geschlagen waren , ans denendie Massen vom linken Flügel der V .S . P . D .unter der Führung jugendlicher Ehrgeiziger , Hc
aus Reichstagsdiäten scharf sind , ins Lager der
Kommunisten hinübcrfluten . Dieser Vorgang ist
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in Mitteldeutschland schon fast als abgeschlossen
anzusehen . An Sachsen und Thüringen hat die
V .S .P .D . faktisch nur noch kleine Teile der
Wählermafsen hinter sich, die sich bei den kvm -
inenden Reichstagsnenwahlen teils unter unab -
hängigen Sozialdemokraten , teils unter Kom -
munisten zusammenfinden werden . Wir haben
damit zu rechnen , das? im nächsten Reichstage
die Mehrheitssozialdemokratie eines sehr großen
Teiles ihrer Mandate beraubt sein wird , und
ö <tfi die Unabhängigen mit einer stattlichen Zahl
von Mandaten wieder in das Wallothans ein -
ziehen werden . Es ist gut , sich rechtzeitig auf
diese Tatsache einzustellen , denn wer weih , wie¬
viel oder wie wenig Wochen uns noch von den
Neuwahlen und von dem Znsammentritt des
neuen Reichstages trennen !

Wenn wir die Voraussetzung annehmen , daß
das parlamentarische System ausrecht erhalten
bleibt , so könnte man interessante Erwägungen
über den Einfluß anstellen , den diese Umstellung
der Kräftegruppen auf der Linken in der Par -
teipolitik überhaupt haben könnte . Der gesunde
Gedanke , die vernünftigen Elemente
der Arbeiterschaft mit dem Bürger -
tum parteipolitisch zu verbinden ,
könnte neue Nahrung erhalten , wenn die neue ,
gemäßigte Sozialdemokratische Partei den Mut
tände , sich von agitatorischen Rücksichten frei zu
mache » und der Erkenntnis offen Ausdruck zu
geben , von der ihre Führer innerlich meist
längst beherrscht sind nnd zu deren Verkündung
der englische Sozialdemokrat Macdonald in
seiner großen Programmrede den Mut gehabt
hat : Daß die Theorie der Sozialisier » « « nnd
des wirtschaftlichen Sozialismus in der gegen -
wärtigen Lage der allgemeinen Politik nicht in
die Praxis übergeführt werden kann .

Dr . R . Jiialer .

Der Pfalz -Protest der Reichs-
regiernng .

Berlin , 12 . Ja « . Die Botschaft in Paris und
die Gesandtschaft in Brüssel sind angewiesen
worden , folgende P r o t c st n o t e zu über -
reichen :

Es mehren sich die Anzeichen , daß die Jnter -
alliierte Rheinlaudkommission in immer fort -
schreitendem Mahe die sogenannte Regierung
der autonomen Psalz als Inhaberin der legi -
ihnen Regiernngsgewalt in der bayerischen
Pfalz anerkennt . So wurde der deutschen Re -
giernng bekannt , daß die Interalliierte Rhein -
landkommission die Verordnungen dieser söge -
nannten Regierung am 2 . Januar amtlich
r e g i st r i e r t hat . Dies wird bestätigt durch
eine Bekanntmachnng des französischen Kreis -
delegierte » in Zweibrücken , Oberstleutnat De -
fort , die in den pfälzischen Blättern veröffent -
licht wird und folgenden Wortlaut hat :

„Nachdem die Interalliierte Rheinlandkommis -
sion die Verordnungen der Regierung der auto -
nomen Pfalz , die ihr von dieser zur Genehmi -
gung unterbreitet wurden , am 2. Januar amt -
( ich eintragen hat , muß die Bekanntmachung
des Delegierten von Zweibrücken vom 4 . Ja -
nuar an die dortigen bayerischen Behörden als
null und nichtig betrachtet werden , gez . Defort .

"

Zum Verständnis dieser Bekanntmachung mag
bemerkt werden , daß die in der vorstehenden Be -
kanntmachnng widerrufene Verlautbarung des
Kreisdelegierten dahin ging , daß die Regierung
der autonomen Pfalz nicht offiziell anerkannt
sei und daß deshalb die Interalliierte Rhein -
landkommission ihre Verordnungen nicht regist -
riert habe . Es steht also fest , daß die Jnter -
alliierte Rheinlandkommission die Anführer des
hochverräterischen Unternehmens in der Pfalz
in aller Form als legitime , gesetzgebende Gewalt
anerkennt .

Die deutsche Regierung legt gegen diesen un -
erhörten Vorgang Verwahrung ein und
fordert , daß die dortige Regierung sofort
dagegen einschreitet .

Bericht eines Augenzeugen
über das Attentat.

t. Speyer , 12. Jan . Ich bin Speyerer und ver -
kehre hin und wieder im Hotel Wittelsbacher
Hof . Am fraglichen Abend saß ich mit etwa zehn
bis zwölf Speyerer Bürgern zusammen im sog.
Kutscherzimmer im Hotel . Hierzu hat sich auch
ein uns unbekannter Herr in den M er Jahren
eingefunden , der sich mit unverfälschtem Dialekt
über die Verhältnisse in der Pfalz äußerte , wo -
bei manches scharfe Wort fiel 'über die im Speise -
saal nebenan befindlichen separatistischen Gewalt -
täter . Ich mußte den fremden Herrn warnen ,
mit seinen Aeußernngen vorsichtiger zu sein , da
die Speyerer Wände Ohren hätten und jedes
offene Wort über den Separatiftenskandal ge-
fährlich sei . Als ich gegen % 10 Uhr einen
Augenblick in den Speisesaal trat , kamen plötzlich
vier bis fünf hochgewachsene Männer im Alter
von 25 bis 30 Jahren durch die Tür herein und
stellten sich unmittelbar um den Tisch herum ,
an dem der sog . Präsident Heinz mit seinen Ge -
Nossen saß . Einer der jungen Männer , der sich
schon lange Zeit im Hotel als Gast aufgehalten
hatte , erhob sich vom Tisch , der Heinz gegenüber -
stand , und rief mit lauter Stimme : „Hände hoch,
es geht nur gegen die Separatisten ! " Alles
sprang in unbeschreiblicher Aufregung in die
Höhe nnd schon krachten auch Schüsse los . Ich
sah noch wie Heinz aufsprang und die gekreuz -
teu Arme vor das Gesicht hielt , wobei er laut
aufschrie , dann traf ihn eine Kugel tödlich . Auch
andere Männer , die mit Heinz znsammengesessen
hatten , fiele » getroffen zu Boden . Die Gäste , die
noch im Speisesaal waren , standen mit entsetzten
Augen und hielten unwillkürlich die Hände hoch,
auch die anwesenden französischen Offiziere nnd
Zivilisten .

Die Stammgäste im Kutscherzimmer erzählten
nach dem Attentat , daß der unbekannte Herr ,
der sich über die pfälzischen Verhältnisse äußerte ,
im Augenblick des Attentats höflich aber ener -
gisch ersucht hatte , ruhig im Stammzimmer zu
bleiben mit erhobenen Händen . Wer fliehen
sollte , käme in die ^Gefahr , erschossen zu werden .
Aehnlich wurde in den anderen Zimmern ver -
fahren , auch gegen das Dienstpersonal . Ein in
Speyer wohlbekannter französischer Spit -
fiel , der bei der Eisenbahnregie Dolmetscher -
dienste versah , ein gewisser Lilienthal , wollte ge-
rade im Augenblick des Attentats in das Hotel
gehen . Als die ersten Schüsse sielen , zog er so -
sort seinen Revolver nnd schoß ziellos auf die
Passanten . Dabei traf er auch den ^ von den Se -
paratifteu verfolgten Beamten des Regiernugs -
amtes Speyer Wiesmann tödlich . Lilienthal
wurde dann von einem anderen Attentäter
niedergeschossen . Wäre Lilienthal nicht
gekommen , oder hätte er nicht geschossen, so wä -
ren nur die Separatisten , die bei Heinz saßen ,
getrossen worden .

Charakteristisch für die Beurteilung ist das
Verhalten ihrer Führer nach dem Attentat . Der
Separatist Schmitts - Epper , der kurz danach das
Hotel betrat -r das Licht war plötzlich anSge -
gangen und konnte erst wieder eingeschaltet wer -
den . als die Attentäter das Hotel verlassen hat -
ten — stand zunächst faffuugslos bei dem An -
blick der Leichen im Saal . Er zitterte nnd bebte
am ganzen Körper und ivar nicht zu bewegen ,
den Sterbenden Hilfe zu bringen . Als ein an -
derer Hotelgast lwie ich nachträglich erfuhr , war
es ein englischer ' Journalist namens Gedey ) ihn
dringend darum ersuchte , klammerte er sich an
dessen Arm und wimmerte : „Bleiben Sie bei
mir , bleiben Sie bei mir , um Gottes willen hel -
fen Tie mir !" Erst als marokkanische Soldaten
und separatistische Truppen schwerbewaffnet das
Zimmer betraten , gewann er wieder seine alte
Haltung , wnrde er wieder so frech , wie er uns
Pfälzer » immer gegenübergetreten ist . In hoch-
fahrendem Ton ließ er alle Anwesenden nach
Waffen durchsuchen .

*

München . 12. Jan . ' Ueber die Persönlichkeit ,
der mit Heinz -Orbis erschossenen Sepa -
ratisten wird mitgeteilt : Der erschossene Dr .

Sand war als Agent der Freien Bauernschaft
schon im Jahre 1919 in Zweibrücken und Um -
gebung eifrig tätig und arbeitete eng mit Ge -
neral de Metz zusammen . Es wird behauptet ,
daß er über französische Gelder verfügte . Asse-
ssor Fuß hell er stammt aus Kirn a . d . Nahe
nnd war einer der Verbindungsleute der psäl -
zischen Sevaratistenftthrer zu deu sonderbündle -
rischen Verbänden in Birkenfeld und Kreuznach .
Der durch einen schweren Bauchschuß verwun -
dete Kaufmann L i l i en t h a l ans Speyer wird
als eifriger Separatist bezeichnet . Die getöteten
Weigl und Siegel standen mit Heinz sehr
intim , da dieser sich aus Furcht vor Attentaten
nur mit Freunden nmgab . (F . Ztg .j

Repressalien .
Ludwigshasen . l2 . Jan . Als Repressalie ist

von den Franzosen gestern eine nächtliche Ver -
kehrssperre von nenn Uhr abends bis fünf Uhr
morgens verhängt worden . Der Verkehr zwi -
schen Mannheim und Ludwigshasen beschränkt
sich gestern auf den Eisenbahnverkehr . Die Züge
konnten den ungeheuren Andrang kaum bewäl -
tigen . Bor dem Bahnhof Lndwigshafen war -
teten vom Nachmittag bis in die späten Abend -
stunden taufende auf die Möglichkeit einer Rück¬
kehr . Eine Paßkontrolle fand nicht statt . Auch
ein Personenaustansch auf der Rheinbrücke
wurde nicht durchgeführt .

Die deutsche Note wegen der
kontrollschikanen.

w . Berlin , 12. Jan . lDrahtbericht .) In der
Note vom 9 . Januar , die die ReichSrcgierung
an die interalliierte M i l i t ä r k o n t ro l l k o m-
Mission gerichtet hat , heißt es mit Bezug auf
die für verschiedene Städte angekündigten Kon -
trollbesuche u . a . :

Die Reichsregierung erklärt , daß ihrer Ansicht
nach die Kontrollkommission , soweit dieie mit
militärischen Stellen in persönlichem Kontakt
bleibt , ihre Aufgabe beendet hat . Dieienigen
Aufgaben , die die Botschafterkonferenz als noch
offen betrachtet , und bet deren Durchführung die
deutsche Regierung mitzuwirken durchaus bereit
ist , erfordern keinen Besuch bei m t l l -
t ä r i s ch e n S t e l l e n . Der durch die Abrüstung
geschossene Zustand unterliegt nach Artikel 213
des Versailler Vertrages uicht dauernder Kon¬
trolle , sondern lediglich der Möglichkeit einer
etwa aus besoudereu Gründen vom Rate des
Völkerbundes anzuordnenden Sp e zi a l n n t er -
such un g . Wenn die deutsche Regierung gleich -
wohl für die für den 19. nnd 12 . d . M . in Ansucht
genomiuenen Kvntrollbesnche die Voraussetzun¬
gen geschaffen hat , so hat sie das getan in der
bestimmten Erwartnng , daß von weiteren
Kontrollbesuchen abgesehen werden
wird .

Kundgebung gegen die Militär -
kontrolle.

Stuttgart , 12 . Jan . lDrahtbericht . ) Anläßlich
eines Kontrollbesuches der interalliierten Kon -
trollkommission beim Wehrkreiskommando V
kam es zu einer Kundgebung einer Anzahl iun
ger Leute , die johlten , pfiffen und patriotische
Lieder sangen . Zu Belästigungen der Komm » -
sionsmitglieder kam es nicht . Lediglich an einem
unbesetzten Automobil wurde eine Scheibe ein¬
geschlagen . Schließlich wurde ein starkes Poli -
zeianfgebot eingesetzt , das die Demonstranten
in Schach hielt . Später fuhr die Komnnsnon
nach Cannstatt . Bei ihrer Rückkehr von dort in
das der Kommission in der Friedrichstraße über -
lassene Gebäude kam es wiederum zu einer gro -
ßeren Kundgebung . Während sich die Kommis -
sion in dem Hanse befand , sammelte sich eine
ungeheure Menschenmenge an . die patriotische
Lieder sang und auch durch Johlen und schreien
ihrem Unwillen über den Besuch Ausdruck aab .
Die Ansammlung nahm schließlich einen solchen
Umfang an , daß ein großes Polizeiaufgebot ein -
gesetzt werden mußte , um die Menge zum AuS --
einandergehen zu veranlassen . Zu erner Belaitl -
gung der Kommissionsmitalieder selbst ut es
aber auch hier nicht gekommen .

Perfonalverändernngen
im badischen Kabinett.

Wie die „Münchner Neuesten Nachrichten "
melden , stehen in der badischen Regierung ver -
schiodene Personalveränderungen bevor , die
znmteil mit dem Abbau in Verbindung zu brin -
gen sind . So erfreulich diese Tatsache an sich
wäre , so geben die geplanten Veränderungen
als solche Anlaß , das Wort zu erheben , bevor die
hoffentlich noch nicht getroffene Entscheidung in
der angeblich geplanten Weise fällt . So soll dcr
M i n i st e r d e s I n n e r n , H e r r R ein m e l c .
von seinem Posten zurücktreten , um als G e -
saudter die Vertretung Badens beim
Reich in Berlin zu übernehmen . Der bis¬
herige badische Gesandte in Berlin soll in den
Ruhestand treten . An die Spitze des Ministe -
rinms des Innern beabsichtigt man den bis -
herigen Arbeitsminister Engler zu berufen ,
dessen Ministerium aufgehoben werden soll .

Bewahrheitet sich diese Nachricht , so werden
damit die Gerüchte bestätigt , die bereits seit
einiger Zeit umliefen . Wir haben von ihnen
zunächst keine Notiz genommen , weil wir cm
eine derartige parteipolitische Jntercssenkonstcl -
lation — denn um eine solche handelt es sich hier
in erster Linie — trotz aller bisherigen Ersah -
ruugen nicht glauben konnten nnd im Jnier -
esse des badischen Staates selbst nicht glauben
wollten . Wir wünschen , daß die Stelle bei einer
Neubesetzung in einer Weise berücksichtigt wird ,
die den der Jetztzeit entsprechenden Anforde -
rangen eines zum Grenzland gewordenen deui -
schen Gliedstaates Rechnung trägt und . da diese
Besetzung , die zum ersten Male unter der neuen
Staatsform erfolgt , von grundsätzlicher Beden -
tuug ist . möchten wir auch grundsätzlich dazu
Stellung nehtnen .

Der neue Anwärter . Herr Minister Remmele ,
hat sich auf seinem Posten als Minister des In -
nern , der ihn bei dem Umsturz als Mitglied der
sozialdemokratischen Partei zugefallen war , mit
zweifellosen Erfolgen bemüht , in der schweren
Uebergangszeit nach Krieg und Umsturz seinen
Mann zu stehen , er hat die Zeiten der Not zu
meistern gesucht , wenn auch nicht alle Ver¬
sprechen , daß er jeden Eventualitäten zum Schutz
von Ruhe und Ordnung gewachsen sei , in Er -
mllnng gegangen sind . Da wo der Drang der
Verhältnisse sich trotz allem > Luft zu machen ver -
suchte , hat auch Minister Remmele wiederholt
die Grenzen seines Könnens erkennen müssen .
Und was die verwaltungstechnische Seite feines
Wirkens anbetrifft , die für die Minister der
Einzelstaaten von größerer Bedeutung ist , als
für die ReichSminister , so zeigte sich im Laufeder Zeit doch immer mehr , daß die Kenntnis des
Fundaments und der Krönung eines Baues noch
nicht den Architekten ausmacht . Die Vertraut -
-Mt mit der inneren Struktur , mit dem auf
Traditionen beruhenden Apparat eines um¬
fassenden Verwaltungsgebietes blieb dem Mi
ittfter cBcttfo versagt , wie die Vertrautheit mit
dem Geist , aus dem heraus das bewährte Be -
amtentnm e r stand und alle Erschütterungenüb er stand , weil man diese Kenntnis nun ein -
mal nur aus Grund unmittelbarer Erfahrungen
nnd inneren Verwachsenseins mit einem de -
stimmten Berufszweig sich aneignen kann . Die
-Verdienste und Erfolge könnten denn auch vor -
wiegend nur auf politischem Gebiete liegen ,
^ o etwas lernt sich nicht so leicht , wje der Außen -
s or .gemeinhin anzunehmen geneigt ist . Zuder Ausfüllung eines verantwortlichen Postensgehört nicht nur jene selbstverständliche geist -
" Ul w e h t e , in alle Seitcnkanäle eindringende
Sachkenntnis , sondern diese muß auch gestützt
1C12 ^ persönliche Eigenschaften , ist es
doch gerade dir Persönlichkeit , die in der
heutigen Zeit manches leichter zu überwinden
versteht , und , wenn sie das tut , Erfolge buche »
kann . Diese Eigenschaften können wir dem Mi -
Ulster Remmrle nicht überall zugestehen , hat doch
seine oft schroffe und brüske Art nicht nur inner -
halb seines Ressorts , sondern auch in feiner
eigenen Partei wiederholt zu starken persön¬
lichen Zusammenstößen geführt . Es mag darauf
Angewiesen werden , daß es sich hier um eine
^ tellenbesetzung handelt , die berufen sein soll ,
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Märchenminute.
Von Max Jnngnickcl .

O , wen » der himmlische Fabulierer , der das
Märchen vom Dornrösche » ersann , wüßte , wie
wir sein Traumgespinst aus Lieblichkeit u . Dor -
neu , Hexenspruch und Mut behandeln ! Wenn er
wüßte , wie wir damit umgehen , meine kleine
Tochter und ich. Seit acht Tage » habe ich ihr
das Märcheu alle Abende erzählt . Und wenn
ich' s ihr erzählte , da füllten sich zusehends ihre
großen Augen mit Fabclträumerei . Und es
ivar , als ob diese Kinderaugen meine Seele
überstrahlten wie blaue Kornblume » .

Den größten Eindruck auf sie »lachte immer
die Stelle , wo der Prinz durch die Heckenrosen
dringt und das schlafende Dornröschen wach -
küßt . Und diese Stelle haben wir drama -
tisiert ! Also so : Tie Matratze ihres Bettes
habe ich lang in die Stube gelegt . Um die Ma -
tratze herum wurde die Schloßmauer gebaut :
aufgestellte Stühle , Fußbänke und zwei alte ,
ausgediente Blumentöpfe darauf . Hinter den
Stühlen und Fußbänken und Blumentöpfen lag

also Dornröschens Reich, - dieses Reich mit Spuk --
lichtern und Bratengeruch und fetten Köchen
und Kronenglanz .

Dornröschen war sie : meine kleine dreijährige
Tochter . Ja , Dornröschen . Nur einen Strumpf
hatte sie an ? der andere Struiups lag irgend -
Ivo . Ein ganz gewöhnliches Waschkleid hatte
sie an . Rote Bäckchen , Zottelhaare und fragende
Augen . Aber sie war trotzdem ein schönes Dorn -
röschen .

Und ich der Ritter ? bei Gott , ich war der
Ritter : Filzschuhe an . Ohne Kragen . In
beide » Händen , fest umschlossen , den Feuerhaken .

Und nun ging 's los : Meine kleiire Tochter
kroch durch die ausgestellten Stühle in ihr Reich .
Legte sich lang auf die Matratze und machte die
Augen zu . Ein wunderschöner Anblick , wie sie
so dalag . Die Augen zusammengekniffen : übers
ganze Gesicht hastige Erwartung : ein feiner ,
seltsamer Zug um den Mund ; halb Angst , halb
Freude . Ich trat mit meinem Feuerhakeu in
die Stube : ganz Ritter . Blitzende Augen . Jede
Beivegung Mut . Ich schmetterte die ganze

Stuhlmauer zur Sefte wie Zunder . Ein
Krachen hob an , ein Splittern von den Blumen -
töpsen : Höllenmusik . Und die Kleine kniff
immer fester die Augen zusammen : kniff so
derb , daß sich ihr Mnnd dabei komisch verzog .

Und nun ivar ich bei ihr und kniete neben
ihr . ES war mir auf einmal so eigen zumute :
gerade so, als ob durch 's Dach der Unsterbliche
srenndlich blinzelte , der das schöne Märchen
einst erdachte . Mir war 's , als ob sich um das
kleine Gesicht ein Schimmer legte , von Hiin -
melskerzen angezündet .

Und nun küßte ich ihren Mund . — — Sie
sprang auf , umarmte mich , und bann sah sie sich
ueugierig und jauchzend die ganze Geschichte an ,
die ich mit meinem Feuerhakenstreich voll¬
brachte .

Nach einer Minute klopfte schon stürmisch die
Hauswirtin und überreichte mir höchst entrüstet
die Kündigung .

Aus vergilbten Büchern.
In zwangloser Folge sollen an dieser

Stelle artige Stücke aus klasslicher Prosa
abgedruckt werden . Zu Beginn bringen wir
ein betörend schönes Idyll eines der volks¬
tümlichsten und größten deut,cher Dichter .

Derjenige Leser , der uns zuerst Titel
und Autor der Dichterprobe namhaft
macht , kann als Anerkennung seiner Lite -
raturkeuntnis auf unserer Redaktion ein
Buch in Empfang nehmen . Bibliothekare
oder sonstige rein zünftige Bücherwürmer
bitten wir , sich im Interesse der Nur -
Liebhaber ausnehmen zu wollen . — Bei
gleichzeitigen Zuschriften entscheidet das

_ Die Bekanntgabe „weß Nam ' und
Art " erfolgt jeweils in der Nummer des
. .Karlsruher Tagblatts "

, die eine neue
Probe bringt . Die Schriftleitung .

Der Adel zerfiel in drei sehr verschiedene
Hauptrichtungen . Die zahlreichste , gesündeste
und bei weitem ergötzlichste Gruppe bildeten die
von den großen Städten abgelegenen kleineren
Gutsbesitzer in ihrer fast insularischen Abge¬
schiedenheit , von der man sich heutzutage , wo
Chausseen und Eisenbahnen Menschen und
Länder zusammengerückt haben und zahllose
Journale wie Schmetterlinge den Blütenstaub
der Zivilisation in alle Welt vertragen , kaum
eine deutliche Vorstellung machen kann . Die
fernen blauen Berge über den Waldesgipfeln
waren damals wirklich noch ein unerreichbarer
Gegenstand der Sehnsucht uud Neugier , daS
Leben der großen Welt , von der wohl zuweilen
die Zeitungen Nachrichten brachten , erschien wie
ein wunderbares Märchen . Die große Einför -
migkeit wurde nur durch häufige Jagden , die
gewöhnlich mit ungeheuerem Lärm , Freuden -
schüssen nnd abenteuerlichen Jägerlügen endig -
ten . sowie durch Sie unvermeidlichen Fahrten
zur nächsten Landstadt unterbrochen . Die letzten
insbesondere ivaren seltsam genug und könnten
sich jetzt wohl in einem Karnevalszuge mit
Glück sehen lassen . Vorauf fuhren die Damen

im besten Sonntagsstaate , bei den schlechte»
Wegen nicht ohne Lebensgefahr , unter bestän¬
digem Peitschengeknall in einer mit vier dicken
Rappen bespannten altmodischen Karosse , die
über dem unförmlichen Balkeugestell in ledernen
Riemen hängend , bedenklich hin und her
schwankte . Tie Herren dagegen folgten auf
einer sogenannten „Wurst "

, einem langen ge
polsterten Koffer , auf welchem die HaimonS -4
kinder dicht hinter einander und einer dem an -
dern auf den Zopf sehend , rittlings balanzierten .
— Am liebenswürdigsten aber waren sie un -
streitig auf ihren Winterbällen , die die Stach-
barn auf ihren verschneiten Landsitzen Wechsel-
weise einander ausrichteten . Hier zeigte es
sich, wie wenig Apparat zur Lust gehört , die
überall am liebsten improvisiert sei» will und
jetzt so häufig vor lauter Anstalten dazn erdrückt
wird . Das größte , schnell ausgeräumte . Wohn -
zimmer mit oft bedrohlich elastischem Fußboden
stellte den Saal vor , der Schnlmeister mtt seiner
Bande das Orchester , wenige Lichter in den
verschiedenartigsten Leuchtern warfen eine un
gewisse Dämmerung in die entferntesten Winkel
umher , und über die Gruppe von Verwalter -
und Jägersraueu , die in der offenen Nebentür
Kopf an Kopf dem Tanze der Herrschaften ehr -
erbietig zusahen . Desto strahlender aber leuch- °
teten die frischen Augen der vergnügte » Lalid -
frä » lei » , die beständig untereinander erwaS zu
flüstern , zu kichern und zu necken hatten . ?,hre >
unschuldige Koketterie wußte noch nichts von .
jener fatalen Prüderie , die immer nur ein $
Sympton von sittlicher Befangenheit ist . Man t
konnte sie füglich mit jungen Kätzchen verglei - £
chen , die sorglos in wilden und doch graziös -
anmutigen Sprüngen und Windungen im
Frühlingssonnenscheine spielen . Denn hübsch
waren sie meist bis auf wenige dunkelrote Exem -
plare , die in ihrem knappen Festkleide wie
Päonien von allzn massiver Gesundheit
strotzten . — Der Ball wurde jederzeit noch mit
dem herkömmlichen Jnitialfchnörkel einer
ziemlich ungeschickt ausgeführten Menuett er -
öffnet und gleichsam parodifch mit dem graben
Gegenteil , dem tollen „Kehraus ", beschlossen .



Ausstellung
für

Qlnterswrt und Usndsrn
in der Bad . Landssgswsrbehalie Karlsruhs,Karl-Friedrichstraße 17 .
Ausstellungsdauer : 12. Jan . bis 10 , Febr. 1924.Besuchzeiten : Werktags 10 — 12 und 2—5 Uhr,Montags geschlossen , Dienstag und Freitagaußerdem abends von 7 —9 '

/a Uhr.
Sonntags von 11 — 1 und 3—6 Uhr.
Eintritt 20 Pfennig

Bad. Landesgewerbea mt
-A Donn . 17. Jan . , 8 Uhr, Eintr.
Einziger Lustiger Abend

von Professor
%

ÜarselS Sa !z ? r
JW HeitersteAuslese literar. Meisterschöpfunp

Kaiten zu 3.- , 2 50, 2.—, 1.50 u. 1 — bei
Kurt Neufeldt , Waidstr. 39

Restaurant „Eintracht*
Karl -Friedrichstraße 30

Sonntag 7 Uhr erstklassiges
Könst !er ^ ßmert .

Jones Mayer und Frau Ilse
geb. Wormser zeigen die Geburt
ihres zweiten Sohnes an.

Karlsruhe, U. Januar 1924.
fahnstr . 17.

INeberrascheud
schnell ist unser Sonder-Angebot in ^Kem- und Feinseifen allent . alben be-
annt gewoiden
?ebo- Zcifeuhaus Kaiserstr . 36 s

Niederlage Kaiserallec 52.

fi
Künstlerhaus Mittwoch, d. 16 , Jan , UM8 Uhr SMzu Gunsten der Altpensisnaredes Sad . Landestheaters WArien - und Liederabend M

Adolf Waiblinger
Tenor .Am Flügel : Hnsikdlr . Georg Hofiiinun .Lieder und Arien von Schu ert , Schumann , Cor "

nelius , Hans Herrmann , Rieh . Strauß , Leoncavallo
Verdi .Eintrittskarten ztt Mk 3.75 , 2 50. 1.30 in der

Musikalienhandlung

UZ Friiz Müller, eSÄ

Inventur -
Ausverkauf

vom 12 . bis 19 . Januar 1924
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

L. Kurnos
Kaiserstraße 22 — Telephon 5236

Stets Vorführung im Brand ?
Die grüble » Ersparnisse

'
im Haus -halt erz el man durch den

völlig ttaub - und Mgeruchfreien

der
allein

die
höchsten

stunaeu
erreicht

if# r̂
mmervraud -

Patent
Grude -Heizofen:

Gesundeste billigste Raumerwärmung
Alleinvertreter : Karl kr . Alex . Müller

gegr . 1890 Amalienftr . 7 Tel 1284

Beachten Sie bitte meine Schaufenster -Auslagen

Restaurant

Vierjahreszeiten
Hebelstraße 21, beim Rathaus .

I ! II IUI IIIIII II II IIIUlli III! IUIII IIIIII IIIIIIIIIIII
Empfehle meine Lokalitäten - An¬erkanntgute Küche - Gute gepflegteWeine - Offenes Bier : Moninger
Spezial , Hackerbräu , München.Schöner Saal mit Nebenräuraen für
Hochzeiten u . sonst . Festlichkeiten.

Nebenzimmer
für 20 —30 Personen einige Abendein der Woche zu vergeben ,

Hochachtend

Eugen Gneiding ,

Handstickerei
Perlenstickerei

Hohlsäume f. Wäsche

Aufzeichnungen für
Kleider Wäsche

Monogramme
Vereinsabzeichen

Perlen aller Art .

A . Ziegler Karlsruhe
Kaiserstraße188.

Vom Samstag 12 . bis 19 . Januar

Inventur -
Merkauf

zu ermäßigten Preisen

Woll waren- u. Trikotagen -
Spezial -Geschäft

Franz X. Hipp
Herrenstraße 64

beim Karistor .

Großer

billiger Verkauf
meiner sämtlichen führenden Artikel

NiikWltiilMke
weit herabgesetzten preisen

Paul HQgel

Manufaktur - und
Aussteuerwaren
Damenwäsche , Herrenwäsche , Trikotagen

Wollwarerx — Kurzwaren

Herrenwesten , DamenjacKen und Ueberblusen
besonders billig

Schützenstraße 19 Södstadt

Stundenbuchhallnirgunter Tag übernimmtvertrauensvoll . , bllaiizs .Buchhalter . Zu erlragenim Tagblaltbüro .
Anziiqc und Paletotswerden angefertigt u ge°wendet od . z. Knabeuklei -dern umgearbeitet . 3 .Hartmann . Schneider¬meister . Waidstr 73,H «b . >l

relskon 2»ss .
Kefselienerungen ied .Ar » sowie Herde . Oese »« fu » werden fackgemäß ,prompt nnd billig ans
gemauert und vereinigtiErsatzteile jeder Wrti .Otto Brändli
Osen - u . Herdsetzgefchäst

GotteSauerstraße INund Zähringerstraße 82.

ISIiiiT
Nächster Vortrag17 Januar . Programmnnd Mitgliedskarte 1924in der Metzlerscken Buch -

Handlung, Karlstraßc 13.

Drittes Blatt

Eröffnung d§r Karlsruher Aus -
sieKung für „WinwesporS und

Wsndsrn " .
Mit einer schlichten Eröffnungsfeier im oberenSaale des L« ndesgewerbeamtes wurde gesternvormittag in Anwesenheit der Vertreter staat -licher und städtischer Behörden , von Korpora -tionen und Vereinen , Handel , Industrie , Hand -werk , Gewerbe und Presse die Ausstellung „ Win -tersport und Wandern " der Allgemeinheit über -geben .

Die Begrüßung der geladenen Gäste erfolgtedurch den Vorstand des Landesgewerbeamtes ,Oberregierungsrat B u e e r i u s , der namensdes Landesgewerbeamts Genugtuung äußerteüber das Zustandekommen der Ausstellung .Neue Lebensformen und -gewohuheiten rufenneue Bedürfnisse hervor , und diese treiben wie -der neue Zweige in Gewerbe nnd Handel . Wennnun , wie man es von der Sportbewegung be-haupten kann , die neuen Lebensformen einen
Kulturfortschritt bedeuten , so erwächst die volks -wirtschaftlich wichtige und verantwortungsvolleAufgabe für Handel und Gewerbe , den Bedarfzu befriedigen . Der Grundsatz der Qualitätmuß hochgehalten werden - Pflicht des Gewerbessei es , dafür zu sorgen , daß durch wirtschaftlicheHerstellung ein Preis erreicht wird , der weitenKreisen die Sportbetätigung ermöglicht . UnsereJugend wächst mit neuen Lebensanschanungenheran . Ihre Lebensformen äußern sich im Win -tersport - und Wanderbetrieb . Darum ergibt sichdas Bedürfnis nach Ansrüstungserzeugniffen .(Gerade wir in Baden müssen den Sport pflegen -Außer Skiern , Rodeln usw . hat der Sport die

Bekleidungsindustrie , das Verkehrswesen , denHüttenbau . feriker den Wetterdienst , dann Lite -ratnr und Kunst befruchtet . Eine weitere Er -scheinung ist die allmähliche Entwicklung desStandardtyps . Das Landesgewerbeamt hat dieBemühungen einer leistungsfähigen Industriestets begünstigt . 1911 fand die erste Sportaus -stellung hier statt . Zurzeit sind es etwa 40 Fir -men , die sich mit der Herstellung von Sport -geräten befassen .
Der Redner dankte schließlich allen Beteiligten ,namentlich den Vereinen , für ihre Arbeit , eineArbeit , die sich belohnt gemacht hat .
Die Ausstellung wurde von RegierungsratProfessor Broßmer gestern vormittag mitfolgender Ansprache eröffnet :

. Bilder und Lieder im Schwarzwald " nnd „ImWechsel des Jahres " sind die Titel zweier Licht-btldcrvorträge , die neben einer Reihe von Kinovorsiih -rungen aus dem Gebiet des Wintersports von de»Badischen Lichtspielen für Schule nnd Volksbildungmit Unterstützung der Irden Organisationen anläßlichdieser Ausstellung für Wintersi ' ^rt und Wandern vcr -anstaltet werden . In diesen beiden Leitworten liegtschon so viel von der Poesie eines geordneten Lebensin der Natur zu allen Jahreszeiten , das, man leichterkennen kann , welch inneren sittlichen und päda¬gogischen Gehalt in dem aus Volk und Vaterland ein -
gestellten Wirken der freien Volksverbände aller Rich -
tungen , soweit sie Wintersport nnd Wandern bemühtpflegen , enthalten ist. Dazu treten — in selbstlosesterWeise die belehrende Tätigkeit der Volksoraanis .-tionenunterstützend — die Kreise von Handel und Gewerbeund damit auch der Arbeiterschast hinzu . Man willin breiter Front dem Volk und der Jugend Freude undAnregung , ein Vergessen des Alltags und den Hinweisauf die vielen Anschlußmöglichkeiten an gemeinnützigeGemeinschaftsformen . die doch so wertvoll für die har -manische Entwicklung des Einzelnen sind . geben .Das ggnze Unternehmen , gewerbliche Schau nndvolkstümliche Belehrung , wurde von Anfang an vonallen Seiten in fo freundlicher und tätiger Art auf -

genommen , daß man hier in einem kleinen Vordere !-
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tungskreis den willigen Geist der Volksgemeinschaftan einer besonderen Aufgabe erprobt , deutlich fühlenkonnte . Dies soll auch der wichtigste Grundsatz dieser ba -dischen Ausstellung sein , die ehrbaren , nutzbringendenund nützlichen Interessen ^«uid Erzeugnisse von Handelund Gewerbe aus diesen technisch-sportlichen Gebietenin treuer staatsbürgerlicher Kameradschaft und innererAchtung und Anerkennung mit den volkserzieherisckenBestrebungen und den volksbildenden Richtlinien derfreien Verbände für Wintersport und Wandern voraller Öffentlichkeit In Einklang zu bringen . WennHandel und Gewerbe trotz schwerer Zelten in ihrenrastlosen Bemühungen nichi stille stehen und langsam ,wie wir hoffen , sich bald wieder erheben werden , sosammeln auch die freien Verbände die Glieder SeS Vol -kes mit besonderem Verantwortungsgefühl , » m sieeinem gefunden , auf vertiefter Welt - nnd Lebensanschau -ung gegründeten Erholungsleben bei Wintersport undWauder zuzuführen . Es ist dies eine Erziehungsau >-gäbe , geleistet in ehrenamtlicher oft sehr schwierigerArbeit schon durch Jahrzehnte hindurch , ein StückIdealismus , ein Klang der Volksseele in verschiedenenTönen , aber aus allen Schichten des Volkes heraus .In diesem Sinne sprechen die stillen bunten Zeichnun -gen und Modelle , die den Ausbau , die Entwicklung unddie Aufgaben der in Betracht kommenden LandeSver -bände , wie des Basischen Schwarzwaldvereins , des Ski¬klub Schwarzwald , des Tonristeuvereins „ Die Natur -freunde " und des Ziveigausschuffes Baden für DeutscheJugendherbergen darstellen . Ueberall Karten als Zei¬chen der Ergebnisse langer kultureller Arbeit , teilweiseals zuverlässiger Wegweiser in den Wäldern und Bergenunserer Heimat oder anch als anschauliche Sinnbilderder räumlichen Verbreitung der einzelnen Verbands -ideen durch das Netz ihrer Ortsgruppen im ganzenLande .
Uni hier tritt die Zahl als solche in den Vorder -grund . Die Zahl , die einmal sür das Geschäftslebeneinen Wegweiser bedeutet und die dann Gewerbe undBevölkerung in einen gewissen geschäftlichen Orduungs -gang einweist . Aber neben dieser Art von Zahlen -bilöern wirken die Mitgliederzahlen der Verbände ,weniger öllenklich bekannt , aber um so deutlicher sürdiejenigen sprechend , die In nur passiver Stellung undspießbürgerlicher Kritik den Daseinskampf der freienVerbände verfolgen . Der BelehrungSinhalt dieser Ans -stellung kann jedem deutlich die Lücke seines WifsenSausfüllen und zugleich die Frage an ihn stellen , ober nicht an irgend einer Stelle als Mitschaffender imSinne der Volksgemeinschaft und damit der sittlichenund körperlichen Volksgefunbung mitarbeiten will .Wozu tun wir denn dies alles lebten Endes ? Tochin letzter Linie im Dienst der reiferen Jugend , die ausdem ganzen Schwall des Vergniigungstaumels nnd derganz äußerlichen Einstellung hinausgeführt werdenmuh , um wieder das Schlichte , Einfache . Kernige undEchte , das ursprünglich ein hervorragender Besitzstandder deutschen Volkskultur gewesen war , In sich aufzu -nehmen . Dazu Ist nötig für Jung und Alt das Be -scheiden mit dem . was nns von der Natur selbst ge-geben ist, der Verkehr und der Umgang mit dem Natür -lichen drauhen in der groben erhabenen SchöpsungS .welt . Wir müssen ausgehen von der heimatlichenScholle Im engsten Rahmen und „ vaterländische Wan¬derungen "

. wie dieser treffende Ausdruck bei FriedrichLudwig Jahn in feinem „ Deutschen Volkstum " ( 1810)heiht , unternehmen . Und wegweisend für den tiefstenSinn dieser Wendung ist der Jahnsche Satz : ..Vater -ländliche Wanderungen sind notwendig , denn sie er -weitern des Menschen Blick , ohne ihm dem Vaterlandzu entführen . Kennenlernen muh sich das Volk ulvVolk , sonst stirbt es ab ." Schöner kann man den Keimder Forderung der Volksgemeinschaft durch ein vertieftesWandern im Winter und Sommer , wobei es nicht ausdie zurückgelegte Strecke , sondern auf die innerlich auf -genommenen Eindrücke ankommt , nicht aussprechenUnd die ethischen Borteile im Sinne der staatsbürger -lichen Einstellung hat auch kein anderer treffender ge-kennzeichnet wie jener grobe Volksmann Friedrich Lud¬wig Jahn , indem er sagt : „ Wandern , zusammen -wandern erweckt schlummernde Tugenden . Mitgefühl ,Teilnahme , Gemeingeist und Menschenliebe . Nichtsscheint uns beute mehr zu fehlen und mehr nötig zufein , wie Gemeingeist , Menschenliebe , Mitgefühl undTeilnahme ."
So sehen die ethischen Grundlagen und der InnereKern der Bestrebungen dieser groben Verbände aus ,die ein Nichtkenner mit dem Wort „Sport " bezeichnet ,wobei er aber nicht den tiefsten Sinn dieses B -grisfs
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hineinlegt , sondern mehr das äußerliche reklamenhastebetonen will . Der deutsche Sport , soweit er überhaupteinen Anschluß an das deutsche Volksempfinden nnddie feinsten Schwingungen der deutschen Volksseele ge-funden hat , ist, wie wir aus dem Mund der berulen -sten Führer in den verschiedensten Verbänden und ins -besondere gilt dies für die Wintersport - und Wander -vereine , wisien , bewußt bemüht , überall das innerlicheErleben und die geistige Sammlung in den Vorder -grund zu stellen und dies der Jugend vorzuleben undanzugewöhnen .

Von den groben Verbänden des Skiklub Schwarz -wald , des Badischen Schwarzwaldvereins wissen wirdies schon lange . Ist es aber nicht auch eine sozial -ethische Errungenschaft von ungeheurer Tragweite , wenndie badische Arbeiterschaft Im engsten Zusammenschlußin :> bis 4 Jahren fast aus eigener Kraft allein etwazwölf grobe Erholungsheime geschossen hat , in denendie breitesten Massen des werktätigen Volkes ihre kurzeFerien - und Erholungszeit verbringen können und woihnen von berufensten Führern eine vertiefte Anschau -ung von Landschaft und Leben geboten wird . Oderwenn , um ein anderes Gebiet zu berühren , die gesam -ten badischen Körperschaften last aller Richtungen sichvereinigt haben , um in derselben Zeitspanne von dreiJahren unter stärkster Unterstützung der Staatsbehör -den ein Jugendherbergsnetz von 8» Jugendherbergenzu schassen. Sozial -vaterländisch müssen solche Beftre -bungen angesehen und deshalb auch im weitesten Maßeunterstützt werden . Auch dann , wen hin und wiederkoc H nicht an allen Stellen die erhoffte Vollkommenheiterreicht ist. Nur durch tätige Mitarbeit und dnrch Geld -Unterstützung erwirbt man sich ein Recht znr Kritik , dievon Volk nnd der Jugend als gehässig empfunden wird ,wenn sie nur Hindernisse schaffen will , dort wo einjunger Strom , der letzten Endes doch nicht aufznhaltenist , sich einen Ausweg bahnen will .So stark greift eine solche Ausstellung für Wintersportuud Wandern , richtig und nicht oberflächlich behandelt ,ihrem tiefsten Sinne nach in das allgemeine Lebenund in die verfchiedenfachften Bestrebungen ein undso volkseinigend kann sie wirken , wenn nur Veranstal -ter nnd Beschauer . Schaffende und Lernende von demrichtigen Geist erfüllt sind oder erfüllt werden können .Und eine grobe Ausgabe der Ausstellung liegt darin ,den badischen Geiverbefleiß und feine Erzeugnisse aufeinem Teilgebiet weiteren Kreisen zugänglich zu machenund das rein Materielle In die engere Verbindung mitden geistigen Trägern des freien Berbandslebens zubringen . Möge jeder Staatsbürger beim Befuch derAusstellung sich dieses Grundsatzes klar werden , dannwird sie ein weiterer Stein an dem Bau der deutschenVolksgemeinschaft , ohne die es sür uns keine Zukunsts -Hoffnung gibt , fein können . Und für die Jugend ent -hält sie gleichzeitig , in demselben Gedankengang lie -gend , die Aufforderung , Jugendgemeinfchaften und Zu¬sammenschlüsse überall dort zu bilden , wo eine großeIdee , die dem Ganzen und dem Volke dient , alle um -schließen kann . Jugend und Volk aber verhält sichwie Stamm und Aeste , wie Blüte und Frucht : sie sinddie stärksten HossnungSkeime der Gegenwart und wiewir alle hassen einer jugendfrifcheren deutschen Zu -kunft .
So möge Im Hinblick auf einen harmonischen Zu -fammenklang aller dieser Bestrebungen die Ausstellungeröffnet werden dnrch das Motto : „ Ans dem Volk undfür das Volk " .
Tie zahlreiche Beteiligung an der Ausstellungdurch die bedeutenderen Wintersport - und Man -dervereinignnaen : Bad . Schwarzwaldverein ,Ortsgruppe Karlsruhe . Skiklub Schwarzwald ,Deutsch - Oesterreichischer Alpenverein . Orts -grnppe Karlsruhe , Touristenverein „Die Natur -freunde "

. Zweigausschuß Baden für Iugeudher -bergen . Odenwaldklub , Schwöb . Albverein . Ver -ein zur Förderung der Pfadfinderschaft Karls -ruhe . Verkehrsverein Karlsruhe und Verbandder Berkehrsvereine Badens , läßt ohne weite -res schon das große Interesse erkennen , das ausFachkreisen der Veranstaltung entgegengebrachtwurde und gibt gleichzeitig ein anschaulichesBild von dem Wesen und Wirken der ausstellen -den Vereinigungen , denen ieder Naturfreund ,Wanderer und Wintersporttreibender durch Er -schließung unserer heimatlichen Bergwelt soaußerordentlich viel zu danken haben .
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Die Mitwirkung und Beteiligung der Wasser -und Straßenbaudirektion . besonders der Abtei -lung Landesvermessung , an der Ausstellung undam Zustandekommen der großen Uebersichtskar -ten über unser Land Baden , für deren genauenEintrag der Bahn - und Postantoverkehrsliniendie Reichs - und Oberpostdirektion selbst besorgtwaren , verdient besondere Beachtung uud Er -wähnung . Die Entstehung einer topographischenKarte wird durch die Abteilung Laudesvermes -sung eingehend dargestellt , der gegenüber eineweitere Tochierbehörde der Wasser - und Stra -ßenbaudirektion , die Landeswetterwarte , ihreArbeiten allen Besuchern erstmals näher bringt .Die Landessammlungen für Naturkunde habensich mit wertvollen Reliefkarten und eigenenphoioarayhischen Aufnahmen aus ihrem Besitzbeteiligt .

Die Beschickung der Ausstellung durch dieSportindustrie und Sportgeschäfte umfaßt auchdie hiesigen bedeutenderen Firmen , die sich be-mühten , die Gesamtausstattung für Wintersport -leute und Wanderer bis ins Kleinste zu zeigen ,wobei auch die Skiherstellung in allmählichemWerdegang vorgeführt wird und einiger ausTriberg und hiesigen Sportkreisen zur Ver -fiigung gestellter historischer Schneeschuhe undWintersportgeräte zu gedenken ist . An Sport -bekleidung finden wir neben Zweck - undSchmuckbekleidungsstückeu vor allem die Fußbe -kleiduug in allen formen reich vertreten .Neben Skiern . Schlittschuhen — ebenfalls ininteressanter Entwicklung dargestellt — sehenwir auch Bobsleighs und Rodelschlitten ersterFabrikate und selbst hergestellt und sonstigeWintersportgeräte und Wanderausrüstungsstückealler Art . vom Trinkbecher . Kochgeschirr unddergl . bis zum Rucksack, Faltboot , Zelten u . a . m.An die Musik beim Wandern erinnern passendeMusikinstrumente , die von hiesigen Selbsther -stellern ausgestellt sind .
Lebhaftes Interesse wird auch den ausgestell -ten Tonrenapotheken , Verbandzeug , Stärkungs -und Erfrischungsmitteln , sowie den alkoholfreienGetränken , den Photographen -Apparaten undZubehör entgegengebracht werden , neben denenvor allem auch die erstklassigen Leistungen aufdem Gebiete der künstlerischen Landschaftsphoto -graphien verschiedener Aussteller und der Film -kunst Beachtung verdienen . Eine umfangreicheAuswahl aufgelegter Sport - und Wanderlitera -tur , sowie künstlerisch schön erfaßter und aus -geführter Ansichtskarten läßt die Bedeutung er --kennen , die diese Spezialzweige im Sport - undWanderwesen einnehmen .Einer Anzahl von Mitgliedern des Wirtschaft -lichen Verbands bildender Künstler Südwest -dentschlauds ist die Schmückuug der Ausstellungund die Hebung des Eindrucks der Veranstal -tung durch verkäufliche Oelaemälde und Graphi --ken zu verdanken , denen mit den übrigen Aus -stellern bester Erfolg zu wünschen ist .Dieser kurze Neberblick soll noch auf die vonden Vereinigungen gemeinsam mit den Bad .Lichtspielen vorgesehenen Lichtbildervorträge ,sowie auf die von letzteren in der AusstellungS -zeit beabsichtigten Berg - und Sportfilme binwei -sen , worüber noch besondere Bekanntmachungenfolgen werden . Schließlich sei noch darauf auf -merksam gemacht , baß der Verkehrsverein einenProspekt über die Gliederung der Ausstellungherstellen ließ , der dort von Montag an zuhaben ist .

*
Aus Anlaß der Ausstellung hat das ^ Karls -ruher Tagblatt " eine Soyder - Svortnum -m e r mit reichem Bilderschmuck herausgebracht ,die der Beachtung unserer Leser empfohlen sei.



Nr . 13. Seite 12 Karlsruher Tagblatt , Sonntag, den 13 . Januar 1924 Drittes Blatt

Inventur - Ausverkauf
Die billigste EinkaufsgelegenHeit !

Damen -Konfektion
Kostümröcke gut : Strapazierware . . . . Mk. 2 .50

Blusen , gestr. kaunnvollklansll Mk. 2 .90

Waschblusen , weißer stickereiztoff . . . Mk . 1 .90

Kleidd *
, reinwollener Cheviot Mk . 9 .50

Jacken - Kleider Donegal, gefüttert . . . Mk 19 .50

Jacken - Kleider Kammgarn Mk . 35 .—

Winter - Mäntel gute Flauschstoffe . . . . Mk . 9 .50

Posten Crepe de chine - Kleider . . Mk . 30 —

Eina groBa Anzahl elsg . Modellkleider zur Hälfte des früheren Preises .

Untertaillen zum Aussuchen . . . . . Mk . 1,50
Damen - Beinkleider gute Qualität Mk. 1 .90
Damen -Hemden mitFestonu Stickerei Mk. 2 .90

Nachijacken Pelz- Croise und Cretonne Mk. 2,90
Damen -Nachthemden m . Stickerei Mk. 3 .90

Baumwollwaren
Handtuchstoff , Oerstenkorn . . . . Mtr. Mk 0 .58

VelOUr in großer Ausmusterung . . . . . Mtr . Mk. 0 . 95

Kleider -Foule , vorzügliche Qualität . . Mtr. Mk. 1 .25

Hemdentuch , ca. 82 cm breit . . . . Mtr. Mk. 0 .65
Bett -Cattun , gute Ware Mtr. Mk . 0 .95
Unterrockflanelle , schwerste Qualität Mtr . Mk 1 .30

pStlnJacquarddecken Monden. . Mtr. Mk . 6 .50

Waschstoffe , bedruckt Mtr. Mk . 0 .95

500 Stck . Bettücher 140/190 cm . . . . Mk. 3 .75

Einsatzhemden Mk. iso 3 .25
Herren -SockenBaumwone , gesüidct . Mk 0 .60

Strümpfe , schwarz , gestrickt , verscli .Oiössen Mk . 0 .80
Oberhemden mit zwei Kragen . . . Mk 4 .90
Herren -Nachthemden . . . Mk . 4 .90

Bad . Sauerstoff-Industrie Akt.-Ges.
Rastatt .

Wir haben die Lieferung von

PT Sauerstoff "Hl
in Stahl/laschen jeder Größe aufgenommen und die Firma

Dlttmar & Co . , Karlsruhe
Fernruf 80

mit unserer Vertretung und Lagerhaltung beauftragt . Die Sauer¬

stoff - Abgabe und Annahme leerer riaschen findet Karl «

Straße 60 statt, woselbst wir auch Lager in sämtlichen
Werkzeugen für autogene Metallbearbeitung , Acetylen-

Apparate verschiedener Systeme , Schweißmaterial
und Carbid unterhalten .

Wir bitten um geneigten Zuspruch .

^iiinniiiiiniiiiin !iiiniiiiiiiiinininiiMMiiiiiiiiHiiiiiitinnii(iiiiiiiiiiiiiiiiniiini !iiiniiiiniiiini!i!iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiDiiiiiii!|

| Gardinen £ o.95- .55 MöbelstoffeBSE 5.- 2 .50 |

1 Boden -Teppiche 200/300 cm Mk. 65 .- 85 .- |

| Ein Posten Linoleum - Reste &s bis 200 cm breit §
xur Hüllte des früheren Preise «.

1 Fell -Vorlagen in allen Grössen besonders billig ! §

f^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimttiiiiiiiHiiiiiiinti ■liiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiRiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiHiiiuiiiiiiiiiiiv
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W .
Bolinder

Kaiserstraße 121 fj§] Kaiserstraße 113

DerNonn hatsich
seh« Mert

weil er ein Fahrrad für 99 Mark

(von Quaiiiätsmarke gar Keine
Rede !) gekauft hat , anstatt ein

erstklassiges Markenrad Wäh¬
rend er letzteres bei sachgemäßer
Behandlung 15 bis 20 Jahre hJite
fahien können , wird er nun
an seinem „staunend di Ilgen "

Rad schon nach wenigen Wochen
keine Freude mehr erleben .
Er wird finden , daß er trotz des
anscheinend billigen Preises
noch viel zu teuer gekauft hat .
Der kluge Mann wird besser

wissen , was er zu* tun hat !

Wir nennen ihm die wirklich erstklassigen und vorzüglichen
We .tmirken nebst den Bezugsquellen in Karlsruhe :

Ernst Bahn , Herrenstraße 16
Neckarsulm (N . S. U.)

H. Brodfiihrer , Kaiserstraße 5
Grltzner , Presto , Corona

Peter Eberhardt , Amalienstraße 55
Wanderer , Opel

Kar ] Ehrfeld , Rondellplatz
Oritz ter

X. Hottner , Mühlburg. Hardtstraße 27
Diamant

Georg Mappea , Karl Friedrichstraße 20
Biennabor , Triumph . Pfeil

K. Steinbach , Erbprinzenstraße 36
Dfirwopp , Stöwer -Greif

H . Witzemann , Mühlburg, Rheinstraße 34
Expreß .

19. Januar12.

I
Inh . :

Beachten

Fritz Kuch .
Sie meine 10 Schaufenster .

iMfur-Verliaufs
biete ich auf meine sämtlichen

Herrenklelderstoife
Dam enKleiderstoif e
Weißwaren
Baumwollwaren
•SchlafdecKen
■
mr große Vorteile

Lagerbesucb für Jedermann lohnend .

Arthur Baer , Raiserstr. 133
eine Treppe hoch , Eingang Kreuzstr .

»D» I Bruchleidende
■ haben nicht nötig , sich von herumx ehenden fremden
■ Bandagenhänd ern teuer und meinen » umweck -

BandagcnhAnd i
mäß -g bedienen zu lassen !

»tetlatncnprcifc .
(gute

Sditemetrimte
St ' eiöerfdjränSe

eiche 80 Jl
Speisezimmer

etrtie 8 <5 M
Hochs? n roliertcSSitfift ;

banmieWalfttinmer ,
>,W m breit , « oi» »iode - .
frtirant >,25 M . S ^ reib - !
Hfdie :i . fflitdj .« icwent. I
iciljaljluni ) ).
SvezialoertriebSchweitzer

» iihlDarfl
Lam

fremden
unjweck - ___ ___ _ _ _

uM Am besten kaufen Sie Immer bei alt en einheimischen und er - ™

fahrenen Fachleuten . W!
fch unterhalte ein große « Lager in Bandagen aller Art mit oder ohne B

Fader , Leibbinden , Geradeha fern , Korsetts , PlatifuBelnlagen , Ciummi -

Strümpfen etc . sowie in allen andern einschlägigen Artikeln .
Ich mache e» mir stets zur Pflicht , jeden einzelnen F*ll Individuell x«

behandeln und halte mich für alle Extra -Maß -Arbeiten bestens empfohlen.

Johann Unterwagner , prakt . ßandagist und Orthopädist
SanltMtswsrenhaus Karlsruhe I. B., Kaiser Passage 22 26
Herrenbedienung — Anproberaum separat — Damenbedienung .

Lieferant vieler Krankenkassen sowie Staad, und stidt . Behörden .

ameyltratze 51.

HOLLAND -AMERIKA - LINIE
Regelmäßiger Passagierdienst mittels erstklassiger Schnelldampfer

Rotterdam —New -Yerk
über doulogne S /M. und Southampton

Rotterdam—Cubs — Mexico
über Antwerpen , Boulogne S .jM. . Bilbao .
Santander , La Coruna und Vigo.

Vertreter : Reisebüro Karlsruhe A. - G.,Kaiserstr .
158 .

Loburg« Tageblatt
meistgelesene Tageszeitung in
SüdtHüringen u. ^ Iordbagern

Täglich ca. 50000 Leser

Weitverbreitet In der Thüringer
Spielwaren - mtb ^! ord - Industrie

Für Personalgesuche
aller Rrt

tLtanjleut » , Kaodlverter . Dienst .

Mädchen »sw.) besten » geeignet

"
Q)eiB(oeine

1922er Kaiserstühler
1922er NecKarsulmer
1922er Neuweirer
1922er Varnhalter
1922er MaiKatnmerer

1923er Neuweirer

ROtütöPi
1922er Elsässer
1922er Uürkheimer
1922er Schloß WildecHer

offeriert in besten Qualitäten billigst

!r§ Ii
Kreutstraße 29

M . Garms

Abonnenten
'"XYL'riS

Kleiderstoffe
Bourette -Seide in vielen Farben . . . Mtr. Mk . 0 .95

Blusenstoffe , gestreift Mk . 1 .65 1.45 1 .25

Kostümstoffe 90/110 etn breit . . Mk . 1 .75 1 .50 1 .25

Mantelstoffe IZO cm breit Mk. 4 .50 3 .80

Velour de laine 110/130 cm breit . . Mk . 7.50 5 .50

C heviot , In vielen Fatben , 85 cm breit, . Mtr. Mk . 1 .35

Taffet - u . Messaline -Seide 4 .75

Köper -Samt In verschiedenen Farben . Mtr Mk . 1 .90

Einige tausend Meter

Herren-Stoffe
aussergewöhniieh preiswert f

Serie I Mk. 2 .50 Serie II Mk , 4 .50

Serie III Mk. 6 .50 Serie IV Mk. 8 .-

Serie V Mk. 9 .50
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ftus üemStadtkreise
Die Annahme von Notgeld durch die Staats - und

Reichskassen.
In letzter Zeit sind mehrfach Beschwerden dar -

über geäußert worden , daß die Kassen der staat -
lichen Verwaltungen , der Reichsbahn , der Post
und die Finanzkaisen die Annahme des von den
badischen Handelskammern und der Stadt Hei «
delberg , sowie von der Badischen Landwirtschafts -
kammer ausgegebenen ivertbeftändigeu Notgel -
des verweigern . Die Schwierigkeiten sind zu¬
nächst dadurch entstanden , daß die ReichSbank das
Geld nicht in Zahlung nimmt , ferner waren die
Landwirtschaftskammer . die -Handelskammer , so-
wie die Stadt Heidelberg nicht im Besitz der für
die Einlösung des Notgeldes bestimmten Reichs -
schatzanweisungen . Infolgedessen staute sich das
Notgeld bei den Kassen an . Tie Bereitwilligkeit
der Neichsbank zur Annahme des Notgeldes war
und ist leider nicht zu erreichen . Dagegen sind
die Kammern und die Stadt Heidelberg mittler -
weile wenigstens zu einem Teil in den Besitz
der zur Einlösung erforderlichen Schatzanmei -
sungssri ' cke gekommen , s» daß die Einlösung tei -
nerlei Schwierigkeiten mehr verursachen wird .

Das Landesfinanzamt hat darum , wie von zu -
ständiger Stelle mitgeteilt wird , die Finanzkas -
?en erneut angewiesen , das erwähnt « wertbestän -
dige Notgeld im Bezirk der Ausgabestelle in ZaH-
lung zu nehmen . Ebenso Hat die Reichsbahn -
direktion die ihr unterstellten Kassen beauftragt ,
dieses Notgeld am Ausgabeort und in dessen
engeren Wirtschaftsbercich anzunehmen . Bei der
Post gilt die Einschränkung , daß zur Zahlung
von Nentenmarkpvstamveifui gen und auch von
Zahlkarten vorläufig lediglich RentenbankMeine
und die Stücke und Zwischenicheine der wert -
beständigen Anleihe des Deutscheen Reiches bis
21 Mark (5 Dollars ) vom 14 . August 1938 zugelas¬
sen sind . Das Gleiche gilt für den Postfcheckver »
kehr .

Mitteilungen aus der Stadtratsfihung vom
10 . Januar.

Verkauf von Ind « ftricgcländc . Vorbehaltlich
der Zustimmung des Blirgerausschusses werde »
von dem nenerschlofscnen Gelände bei der Ma¬
schinenbaugesellschaft Stücke von 8 .M und 4 200
Quadratmeter an zwei Hiesige Unternehmer !m
Wege des Tausches gegen anderes Gelände ver -
äußert . Ein weiteres Stück von rund 2 300 Qua¬
dratmeter erwirbt ein bereits dort ansässiger Un -
ternehmer Hinzu .

Uebertritt in den Rnkestand . Dem auf 1 . Ja -
nuar ds . Is . w den Ruhestand getretenen Di -
rektor der Helmholtz - Overrealschule , Geheimen
Hofrat Dr . Otto Ehrhardt , spricht der Stadt ,
rat für die während 28 Jahren als Direktor der
früheren Realschule und der tetzigen Helmholtz -
Oberrealschule geleisteten ausgezeichneten Dienste
herzlichen Dank uttd Anerkennung aus .

Wertbeständige Wechfelstenermarke » . Ab 10.
Januar werden wertbeständige Wechselsteuer -
marken zu 10 . 20 . 50 Pfennigen und zu 1 . 2 , 4,
10 . 20. öv . 100 . 200. 500 , 1000, 2000 Mark ausge¬
geben . Tie bereits verkauften alten Marken
können bis auf weiteres in Gold umgerechnet
verwendet werden .

Tie sogenannte „Neichsverdandspriisunk ".
Bon amtlicher Seite wird erneut daraus hin -
gewiesen . >daß die sogenannte „Ncichsverbands -
Prüfung "

, die an den nichtstaatlichen Lehranstal -
ten in Baden und im übrigen Reiche abgehalten
wird , durchaus privaten Charakter hat . Der
Reichsschulausschutz hat die Anschauung vertre -
ten , daß zu einer solchen Prüfung kein Bedürf -
niS vorliege . Nachdem die Einjäbrig -Freiwilli -
genprtisung , die früher vor einer besonders ein -
gesetzten Kommission abgelegt werden konnte ,
durch daS Reich aufgehoben ist , könne auch einer
Ersatzveranstaltung für diese Prüfung staat -
licherieitS keine Bedeutung beigelegt werden .

SurS über Säuglings - nnd Klcinkinderpflege .
Ter Bad . Landesausschuh für Säuglings - und
Meinkinderpsl « !-« beginnt am 17 . Januar mit
einem Kurs über Säuglings - und Kleinkinder -
pflege für Mütter und Mädchen über 18 Jahre .
«Näheres sieh« Anzeige .)

Die soziale SleinrentnersLrsorge . Die Reichs -
richtzahl , die der Berechnung der Unterstützung
für die zweite Ianuarhälfte für Sozial - und
Kleinrentner zugrunde zu legen ist , beträgt nach
dem Stand vom 7. Januar ds . IS . 1180 Milliar¬
den .

Mnsikseft in Karlsruhe . Der Süddeutsche
Musikerverband veranstaltet im Juli ds .
Fs . sein viertes Berbandsmusiksest in Karlsruhe .
Das dritte Berbandsmusiksest fand 1922 unter
grober Beteiligung deutscher und schweizerischer
Kapellen in Stuttgart statt . Die Vorbereitung
des Festes liegt in Händen des Musikvereins
Harmonie .

Veruiißtenfuchc . Der Akademische Ski -
klub Karlsruhe fordert die tüchtigeren
Skiläufer Karlsruhes auf . sich an einer unier
feiner Leitung im Hornisgrindegebiet staufin -
denden umfasseiiden Suche nach dem seit 28. De -
zember vermißten Skiläufer Dr . Behr zu be-
teiligen .

Ueberfall . Freitag vormittag 8V£ Uhr drang
ein Dieb in die in der Oststadt gelegene Woh -
nung einer Steinhauerswitwe ein . um dort zu
stehlen . Ter Täter versetzte der ^Fran mit
einem stumpfen Gegenstand mehrere Schläge auf
den Kopf und brachte ihr einige , iedoch nicht
lebensgefährliche Verletzungen bei . Ein der Tat
verdächtiger Mann konnte alSbald in der Per¬
son eines Arbeiters aus Wöschbach sestgenom -
men werden . Dieser wird außerdem vom Amts -
gericht hier zur Erstehung einer viermonatigen
Gefängnisstrafe und von der Staatsanwaltschaft
und dem Amtsgericht in Pforzheim wegen Dieb -
stahls und Hehlerei gesucht .

Erwischter Wiischcdieb . Am 12. Januar in den
frühen Morgenstunden wurde ein Hilfsarbeiter
von Straßburg von einem Volizeibeamten im
Besitze eines größeren Quantums noch nasser
Wäsche betreten , die er kurz zuvor in der West -
stadt , wo sie zum Trocknen auf " ehängt war . ent -
wendete . Der Tieb wurde festgenommen .

Gefaßt . Ter Polizei gelang es , einen Kell -
ner von Basel , der in Lörrach einen Koffer mit
Halbedelsteinen von hohem Werte unterschlagen
hat und damit flüchtig ging , hier festzunehmen .
Ein großer Teil der unterschlagenen Sachen
konnte wieder beigebracht werden .

Festgenommen wurden : ein Korbmacher von
Eßlingen , der von der Staatsanwaltschaft Ans -
bach wegen Widerstands aeaen die Staatsgewalt
gesucht wurde , ein Heizer nnd ein Taglöhner von
hier , sowie ein Schneider von Bruchhausen , weil
sie aus einem hiesigen Kohlenlager größere
Mengen Kohlen entwendeten und verkauften .

Mitteilungen des Bad. Londestheatcrs.
In der für DienStaci . den 15 . d. M . . ansefrbten »Frei -

fd)üe "«?luiutinuiifi gastiert in der Partie des Aennchi »
Frl . Grete Ortlosf vom Ltadttheatcr Magdeburg
auf Anstellung .

Am Mittwock , den 16. d . M . . findet an Ttelle der
angekündigte » Vorstellung von „Zar und Zimmermann "
eine Wiederholung von Richard NagnerS ..Tanttli -iuler "
statt . In der Partie der Elisabeth gastiert Srau Liane
Martin » vom Stadtlheater Leipzig . Die für Freitag ,
den 18 . d. M .. vorgefehcue Neueinstudierung von Mo -
zartS . Titus " mutzte infolge der für diesen Tag an -
beraumten Nelchegründungsfeicr . bei der das aeiamte
Orchester mitwirkt , aus Gamstag . den 1« . d. M . , ver¬
legt werden . Die für Samstag angesetzte Vorstellung
von Georg Kaiser « . Nebeneinander " findet dafür schon
am Freitag , den 18 . d. M . . statt.

Venmsiciltungea .
S » « «tagsko » » rt . Wie schon mitgeteilt , versvrtcht das

heutige Programm den Freunden der TonntaaSko .'.xrrte
ganz besondere künstlerische Genüsse . Frl . Hete T t e -
ck e r t . die beliebte Overnsoubrette und jugendlich
Dramatische unserer Landesbühne wirkt zum ersten-
mal in den Sonntagskonzerten mit . Tie wird eine
Arie und Lieder vortragen . Tie Begleitung , m Flügel
hat Hofrat G r o 6 übernommen , der als geborener
Karlsruher von früherer Tätigkeit hier noch in guter
Erinnerung ist . Weiterhin wird Paul M *i Her dies. S
Jahr zum erstenmal in der Fefthalle auftreten . Sein
Name ist die beste Empfehlung . Er bringt ein durch -
aus neues Programm . Den orchestralen Tcll führt die
Harinoniekavelle aus . Ta auch das lebte Konzert wie -
der eine Steigerung In der Besucherzahl brachte, ist zu
hassen , bah eS der ArbettSgenieinschast gelingen irird .
die Konzerte lebensfähig zu erhalten .

Eioeihe -Vor ?ra « . Aus den beute nachmittag 5 Uhr im
Rathaussaal stattsindeudeu Goethe - Bari rag von
Ulrich von der Trenck - lllriei wird hierdurch
nochmals hingewiesen . Karten stnd an der Saalkaife
erhiiltlich .

Lieber - « ad Duettevabcud . Am Freitag . £5 . Januar ,
wird im groben Saale des Künstlerhauses ein Wohl -
tätigkeitskonzert zu Gunsten der Winternotbilse von
Herrn van G o r k u rn, in Gemeinschaft mit Frau

Krüger geb . von Beck stattfinden . Frl . Elle Beck
hat die Begleitung am Flügel übernommen . Die ge-
schiistliche Leitung liegt in Händen der Musikalienhand -
lung Fritz Müller . Kaiserstrahe . Ecke Waldstratze .

Arien - und Liederabend Adolf Waiblingen . Dem
Karlsruher Publikum wird stch am Mittwoch , den
1t!. Januar , im großen Saale deö KünstlerhauicS Herr
Adolf W a i b l i n g e r zum erstenmal im Konzertsaal
vorstellen . Seine GesangSstudien hat er bei Musik »
direkter Georg Hofmann , hier , genossen . Er wird mit
Liedern und Arten moderner und älterer Komponisten
einen genußreichen Abend bieten . Das Konzert ist der
Wohltätigkeit gewidmet , zugunsten der Altvensionäre
deS Bad . LandeSthcaterS Karlsruhe . Karten find in der
Musikalienhandlung Frib Müller , Kaiserstrahe , Ecke
Waldstrahe , erhältlich .

„Der Wille zur friedlichen Hilfsbereitschaft ." Der Film
ist in hohem Matzc bernsen , alS Mittler zwischen den
Völkern verschiedener Sprachen zu dienen . Den » er
kennt keine Rassen und keine Grenzen : Er spricht alle
Svrachen und pocht an alle Herzen . DaS Film werk
. 1. X . N . I ." . das in den Residenz - Lichtspielen vorgeführt
wird , lätzt die jedem Bewohner der Erde vertrauten
Vorgänge e .itstehen . ES will in einsachen großen Vil -
dern daö Erleben des Erlösers in seiner schlichten Gröhe
zeigen und an diesem grohen , einmaligen , weltuniiassen -
den Leben daS Dasein des einfachen Mannet aus dein
Volk « messen, der durch blutige Freveltat etn Erlöser -
werk zu tun glaubt . Das Erlebnis dieses Christus -
draniaö im Film soll die Seele des Zuschauers aus ein
grobes Ziel richten , das allen Völkern und allen Na -
tionen gemeinsam ist : Der Wille zur srledlichen HilkS-
bcreitschast .

Standesbuch-Auszüge.
Todesfälle . 11 . Jan . : Frieda Selb , alt 80 Jahre ,

Ehefrau des Bäckers Otto Selb : Karl Gaugler ,
Landwirt , Ehemann , alt 74 Jahre : Alfred Sttbin -
g e r , Klavicrtechniker , Witwer , alt 77 Jahre : Emilie
Berinann , Haushälterin , ledig , alt 54 Jahre : Chri¬
stian Hölzer , Landwirt , Ehemann , alt S3 Jahre :
Frdch . Heuber , Telegr . - Sekr . a . D . . Ehemann , alt
78 Jahre . — 12. Jan . : Karoltna , alt 14 Jahre , Vater
Karl Albert M a n e r . Schuhmachermeister .

Die Wetterverhältniffe im
Schwarzwald .

en . Vom Schwarzwald , 12. >Jan . lPrivattel .)
In der verflossenen Nacht hat sich der Frost im
Gebirge wieder etwas verschärft . Nack leichten
Schneefällen im Hochschwarzwald ist über Nacht
heiteres , sonnenklares Wetter eingetreten . Die
Frühtemperaturen lagen bei leichten westlichen
Winden zwischen —8 und —4 Grad unter Null .
Im nördlichen Schwarzwald tHornisgrinde -
gebiet ) ist der Schnee trocken , stellenweise leicht
verharscht oder gefroren , besonders gut fahrbar
auf noch wenig ausgefahrenen Waldwegen .
Oberhalb 800 Meter erreicht die Schneedecke 80
bis 120 Zentimeter , darunter etwa ? Neuschnee .
Abfahrten sind gut bis auf 400 Meter . Auch in
tieferen Lagen ist der gestern aufgeweichte Bo -
den wieder hartgefroren , die Wege gut gangbar ,
der alte Schnee teilweise vereist . Besonders
günstige Schnceverhältnisfe meldet der Süd -
fchwarzwald . Seit gestern sind im Feldberg -
gebiet 10 Zentimeter pulvriger Neuschnee gc-
fallen , so daß die durchschnittliche Schneelage
2 Meter wieder übersteigt . Alle Abfahrten nach
dem Höllental sind ausgezeichnet . Im einzelnen
melden :

Sand - Badener Höhe : Schneehöhe 75
bis 90 Zentimeter , —3 Grad Kälte , klares Wet¬
ter , Schne gefroren . Skibahn gut bis Gertel -
bach.

Herren wies : Schneehöhe 70 Zentimeter »
— 4 Grad Kälte , hell , sonnig , windstill . Schnee
leicht gefroren , Waldwege noch pulvrig , Skibahn
sehr gut bis Raumünzach .

Hundseck : Schneehöhe 1 Meter . —4 Grad
kalt , klar , Schnee etwas verharscht . Skibahn sebr
gut bis Waldanfang bei Gertelbach .

B ü h l e r h ö h e - P l ä t t i g : 8 Grad Külte ,
windstill , heiter , 70 Zentimeter Schneehöhe , leicht
gefroren . Skibahnen , besonders Waldwege , sehr
gut .

Hornisgrindegebiet : —5 Grad Kälte ,
leichter Westwind , hell , 100—150 Zentimeter
Schneehöhe , leicht verharscht , Skibahn bis 400
Meter abwärts sehr gut .

R n h e st e i n : Schneehöhe 14 Zentimeter ,
leicht gefroren , 4 Grad kalt , Westwind , sehr gute
Süibahn , abwärts bis Seebach fahrbar .

Kniebisgcbiet : —3 Grad kalt . CO Zenti¬
meter Schneehöhe , aufheiternd . Tal Dunst ,
Schnee gefroren . Slibahn sehr gut bis Freu -
denstadt .

Feldberggebtet : Gestern Schneesall ,
heute klar , 4 Grad kalt . 2 Meter Schneehöhe ,

10 Zentimeter pulvriger Neuschnee . Skibahn
ausgezeichnet .

Herzogenhör nrast Hans : Gestern neb -
lig , Schneetreiben , 10 Zentimeter pulvriger Neu¬
schnee . Schneehöhe 220 Zentimeter , —5 Grad
Kälte . S . ibalm sehr gut .

Titisee - Hinterzarten : Grad
Kälte , sonnenklar . 70 Zentimeter Schneehöhe ,
5 Zentimeter Neuschnee , Westwind . Ski - , Rodel -
nnd Eisbahn sehr gut .

Vsm Wetwr
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Samstag , den 12 . Januar 1928.

Nach dem Abzug der Druckstörung hat sich ein
Hochdrnckrücken über Mitteleuropa entwickelt ,
in dessen Bereich Aufheiterung eingetreten ist,
so daß es nachts durch Wärmeausstrahlung
wieder zu leichter Frostbildung kam . Infolge
der kräftigen Entwicklung des ozeanische » Ties
druckgebietes und der Nähe seiner warmen Luft
ströme ist keine Kälte mehr zu erwarten .

Wetteraussichtcn für Sonntag . 1» . Januar :
Wolkig , doch zunächst nur geringe Niederschläge ,
ziemlich mild ( nur nachts leichte Fröste ) .

»Ihein -Wasserttiiude « » racnS 6 Ubr
12 Januar Ii . Januar

. IM m ] ,<)4 »>
flelj ! 2,7 l m 2 .5S ra
Mara « . . . . 1,45 ra 4,45 m

mittag » 1« Uhr 4 .44 m
. . . . — w abends Ii Uhr 4 .45 m

Mannheim , . 3.S3 m 3,60 m

Mtgesrmzeigeo
Sonntag , den IS. Januar 1324.

Bad . Landtötheater : . Die MeisterNnger von
Nürnberg "

, abends 5— 10 Uhr .
St 8 dt . KonzerthanS : Bunter Abend , „Satans

MaZke", abends 7 bis nach 9 Uhr.
Städt . Fefthalle : Sonntagskonzert , nachmittag »

VA Uhr .
Goethe - Vortrag : Ulrich von der Trenck- Ulrtci ,

abends 5 Uhr , Rathaus .
Restaurant Eintracht : Künftlerkonzert , abends

7 Uhr .
Friedrichsbos : Konzert , abends 7 bis 11 Uhr .
F C . Frankia : Weihnachtsfeier, abends V Uhr

im Burghof .
Bad . Leibgrenadierverein : Generaloerfamm -

, lung , nachmittags 4 Uhr im »Goldenen Adler ".
Bezirks - Ligawettspiel : F .C . Freibur .i —

A. C . Phönix , nachmittags 'AS Uhr im Stadion , vor -
her Waldlauf .

Kreis - Ligasviel : K .F .B . — Germania Durlach .
nachmittags Uhr in Durlach .

V . s. B . — Beiertheim , nachmittags H3 Uhr , Spielplatz
verl . Hardistrahe .

Unnotierte Werte :
Alles In Billionen Mark .

Wir waren ror -
hörsllch

Adler Kali . . .
Api
U&d. üotorlokomo

tivwerke . . .
Rildur
Kecker Steinkohle .
Beeker Stahl . .Itenz
Urown Bovert 1k.
Cont . Holzverwert .
Deutsche l .autauto .
»entschc Petroleum

Germania Linoleum
ürini 'ler C garren .
Großkraftwerk

Württemberg . ,
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorz .-Akt .
Ina *
I tterkraftwerke . ,
Kabel Kheyur . .
Kammerklrneh . .
Karstadt . Aktien .

Knorr . . . . J
KrOtrershall . . .
Landeswlrtschafts -

etelle für das Ba-
dische Handwerk

Meuerer Spritzmet .
Moninger Braueroi
Offenhrg . Spinnerei
ra * , Industrie - und

Handels -A .-G .
Petersbgr . Int . . .
Rastarter Warnron .
Rodi & Wienonberg .
Russenbank . . .
Schuvae , . . .
Sichel
Sloman
. ahakhandels - A.U.
TeichRr/iber . . .
Textil Mover . . .
Turbo -Motoren . .
Ufa . . .
Zuckerwaren Speck

Ve:
Jvluf. kaut

60!
120| 130

14

04

45

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stdok

ilb% Badische Kohlenwert-An eihe . .
6 % Mannheimer Kohlenwert -Anlelho . .
7 % Sächsische Braunkohlenwert .Anleihe
frO'n Kheln-Main- i "onaii Gold -Anleihe . .
f>o;0 Ncckarwerke -Goldanleihe . . .
5 % Preußische Kali -Anlelhi ' pro 100 kg .
fto/o Sächsische Roggen Anleihe pro Ztr .
!>»/„ Süddeutsche festwertbank -Öbllg . 1 .5

4
2 .75

sind wir stets couUnlin sonstigen unnotlerten Werten
Kä fer und Verkäufer .

Baer & Elend,
K/H ' ä ' i'he . KsrNFriedrlchstraße 26 . Telephon 223, 236 429

WUsMWMM
Kleinrentnerfürsorge und Veamlennoilage.

Da die „Stimiue auS dem Beamtentum " noch-
wals den Vergleich aufnimmt . m: i den Ent -
VehrungSfaktor am meisten empfunden hat und
dabei die Lage der Kleinrentu >. r so schildert , datz
es wirklich ein beneidenswerter Zustand zu feil»
scheint , Kleinrentner zu sein , so möchte die Klein -
rentnerin ein letztes Wort erwidern . Bielleicht
n : nnt der Herr Beamte einmal sein Einkommen
im Jahre 1S22 und 1823 und vergleicht es mit
der Summe , vou der Kleinrentner in diesen
Jahren leben muftten ! Gott sei Dank hat man
Einsicht gehabt und seit kurzer Zeit , nicht schon
längst , die Lage der Kleinrentner gebessert ,
was froh und dankbar anerkannt wird . Schrei -
berin dieses konnte sich an Weihnachten sogar
ein halbe ? Pfund Fleisch leisten und hat auger -
dem den Leichtsinn beaanaen , sich für 10 Pfennig
etn allerliebstes t! hristbäumch :n zu kauf : n ,
außerdem wurde sie durch die FUrforge und edle
Menschenfreunde mit nahrhaften Lebensmitteln
bedacht , wofür sie herzlich dankbar ist . Bon
ficiem Brennmaterial , freiem Gas . Freitisch ,
freier Milch , hat sie allerdings noch nichts be-
merkt ? kann sein , daß alten , kränklichen Perso -
nen das gespendet wurde . Sehr dankbar war
man um etwas Kartoffeln , da man kein Geld
hatte , sich im Herbst einen Borrat zu kaufen und
ebenso um einige freie Brotmarken , da es vor -
kam , daß das Geld zu Brot nicht laugte ^ Den
Beamtenwitwen und Beamten war demzegen -
über geboten , daß sie im Verkauf des Beamten -
bnndes sich billigere Lebensmittel . Mehl , Fett

, usw . beschaffen konnten . Im Sommer sprach
man sogar von B " amtenerholuiigsheimen , wo
diese ihre Sommerfrische halten konnten . Man

neidete es ihnen nicht , denn noch nie empfand
ich solch großen Naturgenuß , wie im vergange -
nen Sommer bei meinen Sonntagöspaziergängen
im Wald , Fafanengaretn usw . . du vergaß man
den Entbehrungssaktor und Gott gab der be-
drückten Seele die Gabe , die Wunder der Natur
viel inniger zu genießen als in früheren Zeiten ,
Mit welcher Wonne pflückte man grtri Sträuß¬
chen und wie freute man sich, wenn man neben -
bei — Hoppele fand und Kleinholz , das man in
die mitgebrachte WachStuchtasche steckte! Amen !

Dolkskonzcrte !
Der Artikelfchrelber vom S . Januar d . I . hat

vielen Musikfreunden aus dem Herzen gefpro -
chen . Man kann dem Publikum doch nicht zu -
muten , immer dieselbe Kapelle anzuhören ? es ist
dies auch eine Zurücksetzung anderen Kapellen
gegenüber . Streichmusik ist nicht immer an -
gebracht , da die Besetzung zu klein und daher
keine Wirkung hat , uud oft beim Publikum die
nötige Aufmerksamkeit fehlt . Eine gute Blas -
mufik wäre eher am Platze und ist unter Be -
rücksichtigung der übrigen Kavellen , auch die der
Polizei zu nennen , die ihre Kunst bei der Ber -
fassunqsfeier und sonstigen Aufführungen lwie
Schloßplatz - und Stadtgartenkonzertei glänzend
bewies . — Wenn das Bestreben erreicht werden
sollte , gute Bolkskouzerte zu bieten , so erinnere
man sich an die schönen Konzerte der einstigen
Boettge -Kapelle , die stets überfüllt waren und
man in der Tat genußretche Sonutag -Nachmit -
tage hatte , Zur Abwechslung kann man ja einen
guten Humoristen oder ein Toppelquartett brin -
gen , die sicher nicht abgeneigt sind , im Dienste
der guten Sache ein Uebriges zu tun ! Wir
haben in Karlsruhe Leute , die Gutes leisten .
Was das Tairzen anbetrifft , so gehört es wohl
zum Geist der Zeit : aber für eine Volksbildung
ist es nicht angebracht . Es wäre vielleicht nicht

zuviel verlangt , wenn man den Eintrittspreis
auf 50-—60 Pfg . ermäßigen würde lfrüher zahlte
man 50 Pfg . , Abonnenten 80 Pfg . , bei größeren
Veranstaltungen ck)—70 Pfg . ) , und sicherlich wäre
ein stärkerer Besuch zu erwarten . —i —

Der Friedhof in Weingarten.
Es ist eine schöne Sitte . Sie Ruhestätte eines

lieben Verstorbenen zu pflegen , was am besten
erreicht werben kann durch Anpflanzung von
Zierbäumen und Ziersträuchern , aber vor allen
Dingen Äurch Sauberhalten der Wege . Der Zu -
staitd d« ö Friedhofes kann geradezu als Kultur -
gradmesser angesehen werden . Nach diesem Maße
käme Weingarten schlecht weg , und wenn hiermit
der Weg der Oessentlichleit beschritten wird , ge -
schiebt es nur aus dem Grunde , eine Besserung
herbeizuführen . Der Fried5iof wurde 1910 an¬
gelegt ? an den Wegen wurden einige Bäume uud
Sträucher gepflanzt lwohl i ach dem Plan des
beauftragten Architekten ) . Diese sind zum Teil
zu recht schönen Bäumen (Sträuchern ) heran -
gewachsen . Was geschieht nun ? Wenn ein Grab
aufgeworfen wird und man kommt in die Nähe
eines Baumes , so wird dieser einfach umgehauen .
To fiel vor einigen Tagen ein etwa drei Meter
hoher , schön gewachsener virginischer Wachholder
zum Opfer ? das Herz krampst sich einem zusam »
men ob solcher Pietätlosigkeit . Sollte aus „ wirt¬
schaftlichen Gründen " der Zierstrauch verfchwin -
den . so hätte er von fachkundiger Hand an irgend
ein anderes Plätzchen verpflanzt werden können .
Die geringen Kosten für diese Translokation
wären trotz „wirtschaftlicher Not " wohl zu er -
schwingen gewesen . Ein zweiter Pun ^ t betrifft
die Anlage auf dem Hochreservoir der Wasser -
leitung . Wohl als Scha .' tenspender wurden sei-
nrrzeit eine Anzahl Bäume , Tannen . Birken
usw . gepflanzt . Schon im vorigen Jahre wur¬
den drei Tannen ihres Gipfels beraubt , und die¬

s«s Jahr wurden die noch übrigen ,/geköpft "
, ba

man auf diese Weise am billigsten zu einem
Ehristbaum kommt . Die ganze Anlage ist dadurch
verschandelt .

Mann will das Städk . Wohnungsamt dem
ZNilckamt folgen ?

Wann endlich ? Ist der Stadtverwaltung
etwa nicht bekauut , daß Vermieter wie Mieter
die Auflösung des Wohnungsamts genau so sor -
dern wie die des MilchamtS ? Hat man mit
der Abschaffung des Milchamts nicht gute Er -
fahrungen gemacht ? Die Bevölkerung atmet ja
wieder neu auf , seit die Säuglinge , Kinder und
Greise annähernd ihr einzige Hauptnahrung —
die Milch — zu sich nehmen können .

Genau fo würden Hausbefit ' er und Mieter
aufatmen , wenn sie wieder unbeschränkt nach
ihren Bedürfnissen und ihren Verhältnissen
wolmen können . Nachdem überall freie Wirt
fchaft eingesetzt hat und auf allen Gebieten sehr
gute Erfahrungen damit gemacht wurden , for -
dert auch der Hausbesitzer , daß er feine Wohnun -
gen freier Hand vermieten darf und vor allem
vermieten darf an wen er will , wie das früher
der Fall war . Daß die Friedensmiete erreicht
werden muß . ist ja endlich auch von Staat und
Stadt eingesehen worden , so daß ein WohnunaS -
wucher . mit dem man die Beibehaltung der
Wohnungsämter begründet , vollkommen ausge -
schlössen ist .

Es soll endlich auch einmal den Leuten , die in
winkligen Dach « und Kellerhöhlen notgedrungen
sitzen müssen , weil ihnen das Wohnungsamt eine
lo schone Wohnung zugewiesen hat . Gelegenheit
gegeben werden , sich eine ihren Verhältnissen
entsprechende Wohnung zu suchen . Die Miß
» immun « unter der Einwohnerschaft gegen d «£
Wohnungsamt wird immer mehr bemerkbar ,und die baldige Auflösung desselben ist drin
gende Notwendigkeit . L. K
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WWSfchaMche Rundschau .

Die deutsche Rcntenbank
hat ihre ersten Mvnatsansweise veröffentlicht
und gewährt damit der Öffentlichkeit einen vol¬
len Einblick in die Existenzgrundlagen der Ren -
tenmark . Die Ziffern , die in dem Ausweis
enthalten sind , beiveifen , bah das Unternehmen
gesund ist , und daß alle hin und wieder unter -
nommene Stimmungsmache gegen die Renten -
mark ein reines Spekulationsmanöver ist , das
man nicht scharf genug brandmarken kann . Die
Rentenbank hat die Möglichkeit , die deutsche
Wirtschaft insgesamt bis zur Höhe von 3 .2 Mil -
liarden Goldmark zu belasten . Das geschieht be-
kanntlich durch goldsichere hypothekarische Ein -
tragungen , die von dem Hypothekenschuldner
verzinst und getilgt werden müssen . Es ergibt
sich aus dem 0>Xmg der Wirtschaft von selbst , dah
diese Verzinsung und Tilgung nicht von dem
Schuldner allein getragen wird , sondern daß sie
schließlich durch naturgemäße Abwälzung Sache
der gesamten Volkswirtschaft ist , mit andern
Worten , daß das gesamte Volk durch Mehr -
leistung diese RentenMarkhypotheken abstoßen
muß . Jedenfalls aber ist das Deckungskapital
der Bank vollkommen sicher fundiert . Die Ren -
tenmark wäre auch durchaus gesund , wenn die
Deckungshnpotheken bis zum letzten Goldpsen -
nig belastet wären . Tatsächlich ist das aber nicht
der Fall . Die Rentenbank hat vielmehr bis zum
81. Dezember des vergangenen Jahres Renten -
briefe bis zur Höhe von 2,4 Milliarden Gold -
mark ausgegeben . Sie hat also , wenn es nötig
sein sollte , die Möglichkeit , auch den Rest der
Deckungshypotheken im Betrage von 8 Millio -
nen Goldmark noch in Anspruch zu nehmen .
Allerdings würde dann auch das besetzte Gebiet
mit einbezogen werden müssen . .Hinter diese
Möglichkeit ist allerdings ein Fragezeichen zu
setzen . Aber auch wenn dieser Rest ausfallen
sollte , bleiben die Grundlagen der Rentenbank
in jeder Beziehung unantastbar . Die von der
Rentenbank ausgegebenen Geldscheine bezisfer -
ten sich bis zum Ende des verflossenen Jahres
auf IL Milliarden , hatten alfo die Deckungsrente
der ausgegebenen Rentenbriefe votl insgesamt
2,4 Milliarden bei weitem noch nicht erreicht .
Inzwischen sind weitere Rentenscheine in den
Verkehr gelangt , darunter auch die neu aus -
gegebenen Scheine im Betrage von 209 und 1000
Mark - Die im Umlauf befindlichen Scheine kind
aber durch die vorhandenen Rentenbriese mehr
als gedeckt , so daß man die Rentenmark -Wäh -
rung auf Grund der ersten Monatsausweise als
durchaus sicher ansehen kann .

Den größten Wert wird man bei dieser Be -
urteilung nach wie vor darauf zu legen haben ,
daß die Rentenbank ausschließlich nach Wirtschaft -
lichen Gesichtspunkten verfährt und als Kredit -
geberin eine absolut feste Hand hat . Das Reich
hatte am Schluß des Jahres ein Darlehen von
insgesamt 1,2 Milliarden Rentenmark erhalten .
Damit ist der Kredit , den das Reich beanspruchen
kann , zunächst erschöpft , und die Bank hat die
Möglichkeit , mit ihren weiteren Emissionen das
Kreditbedürsnis der Wirtschaft zu befriedigen .
Dafür ist naturgemäß bisher nur sehr wenig
geschehen , da die Rentenmark in der Hauptsache
für die Bedürfnisse des Reiches da sein sollte .
Die Wirtschaft hat von dem ausgegebenen Be -
trage insgesamt nur 33,3 Millionen erhalten .
.Hier sind der Rentenbank auch die Grenzen ge-
zogen , die sie nicht überschreiten kann . Da den
Bedürfnissen des Reiches in erster Linie abgehol -
sen werden soll — allerdings immer innerhalb
der bestimmt gezogenen Grenzen , so wird für
die Wirtschaft immer nur wenig übrig bleiben .
Es könnte darin vielleicht ein gewisser Wandel
eintreten , wenn das besetzte Gebiet für die hypo -
thekarische Eintragung von Rentenbriefen frei -
gegeben würde . Man könnte dann damit rech-
nen , daß die Industrie im Ruhrgebiet ihr Kre -
ditbedürfnis bei der Rcntenbank befriedigt .
Aber diese Möglichkeit ist . wie gesagt , sehr ge-
ring . So wird der Goldnotenbank . deren Grün -
dung Dr Schacht ins Auge gefaßt hat , nach wie
vor die Hauptaufgabe bleiben , für die deutsche
Wirtschast Kapital flüssig zu machen . Nach allem ,
was man weiß , sind die Aussichten , daß dieses
Ziel erreicht wird , nach Abschluß der Londoner
Reise Dr . Schachts noch günstiger als vorher .
Allerdings wird man dem neuen Reichsbank -
Präsidenten zunächst zwei Wochen Zeit lassen
müssen , damit die Früchte seiner Tätigkeit zur
Reise kommen können . Nach Ablauf dieser Zeit
aber wird man sicher Genaueres erfahren und
damit ein sicheres Urteil gewinnen , welche Fort -
>chritte auf dem Wege zur endgültigen Stabil ! -
, ierung der deutschen Währung erzielt worden
sind .

Der tschechisch - französische Bündnisvertrag .
Die Veröffentlichung des tfchechisch - französi -

schen Bündnisvertrages zeigt , wohin in Zukunft
die Politik des Prager Kabinettes tendieren
wird . Es ist sehr wahrscheinlich , daß dieses
Uebcreinkommen weniger der militärischen als
vielmehr nach der wirtschaftlichen Seite tendiert .
Einen sehr wichtigen Teil des eigentlichen Ver -
träges soll die Regelung der finanziellen Be -
ziehungen zwischen den beiden Staaten bilden ,wobei beide Regierungen die Verpflichtung über -
nommen haben sollen , einer Lösung der Repa -
rationssrage nur in Verbindung mit der allge -
meinen Regelung des Problems der interalliier -
ten Schulden zuzustimmen . Das würde , prak -
tisch genommen , für die Tschechoslowakei ein Mo -
ratorium hinsichtlich der an Frankreich zu be-
wirkenden Zahlungen bedeuten . Die Erfah -
rungen , die man bisher in der Tschechoslowakei
mit derartigen französischen Angeboten gemacht
hat , mahnen zur Vorsicht , sonst könnte es sich
leicht herausstellen , daß wieder einmal wertvolle
tschechische Aktiven für eine Unterstützung der
französischen Prestigepolitik hingegeben werden ,
Die durch den Vertrag nunmehr noch stärker
als bisher dokumentierte französische Orientie -
rung der Präger Regierung könnte bei der
gegenwärtigen Baisse des französischen Franken
auch der Tschechokroue leicht gefährlich werden .
Da bei der Intensität der französisch - tschechischen
Handelsbeziehungen die Tschechoslowakei große
Interessen in Frankreich besitzt , verfolgt man in
Prag die weitere Bewegung des französischen
Franken mit genauester Aufmerksamkeit , da
jeder Wertabschlag der französischen Valuta
riesige Verluste der am Export nach Frankreich
beteiligten tschechischen Industrie zur Folge
habe -: könnte .
Die Auswertung von Spareinlagen .

Gegenüber der durch das Reichsgerichtsurteil
vom 28. November geschaffenen Lage hat der
Deutsche Sparkassen -Verband an die Reichsregie -
rung eine Eingabe gerichtet , in der der sofortige
Erlaß einer Verordnung auf Grund des Er -
mächtignngsgesetzes beantragt wird , durch die
entweder die Aufwertungspflicht aus Anlaß der
Geldentwertung überhaupt beseitigt oder feste
Regeln über die Aufwertung festgestellt werden .Es heißt in der Eingabe u . a . : Die deutschen
Sparkassen werden als Forderungsberecktigte in
ihren Kapitalanlagen , wie als Schuldner in
ihren Spareinlagen von der Frage der Auf -
wertungspflicht aus das empfindlichste berührt
Soweit die Spareinlagen in Frage kommen ,könnten die Sparkasien selbstverständlich es nur
begrüßen , wenn sie in die Lage kämen , ihren
Sparern , die infolge der Geldentwertung ein -
gebüßten Kapitalwerte zu ersetzen . Die prak -
tische Durchführung würde aber voraussetzen ,
daß erstens auch die Kapitalsanlagen der Spar -
kassen , die infolge der Geldentwertung ebenfalls
ihren W ?rt verloren haben , vorher ebenfalls
aufgewertet werden , und daß zweitens die tech-
Nische Möglichkeit einer leidlich gerechten Auf -
wertung der Spareinlagen gegeben wäre . Was
die erstgenannte Voraussetzung betrifft , so ist
hervorzuheben , daß die Kapitalsanlagen der
Sparkassen nur zu einem Bruchteil in Hypo -
thekensordernngen bestehen und daß von diesen
die meisten älteren bereits längst durch Kündi -
gung seitens des Schuldners fällig gemacht und
in entwertetem Gelde zurückgezahlt worden sind .
Ein sehr beträchtlicher Teil der Sparkapitalien
ist in mündelficheren Wertpapieren , in Darlehen
an öffentlich - rechtliche Verbände oder in Konto -
korrentkrediten angelegt . Nur wenn außer den
Hypotheken sowohl die Wertpapiere einschließlich
der des Reiches und der deutschen Länder wie die
Darlehen an öffentlich - rechtliche Verbände eben -
falls aufgewertet würden , könnten den Svar -
kassen Beträge zufließen , die eine namhafte Auf -
wertung der Spareinlagen ermöglichen würden .
Eine gerechte Aufwertung der Spareinlagen ist
kaum durchführbar , da jedes einzelne Spar - und
Giroguthaben sich zusammensetzt aus einer gro -
ßen Anzahl von einzelnen Einzahlungen und
Rückzahlungen , die in teilweise recht kleinen Be -
trägen zu den verschiedensten Zeiten , also in den
verschiedensten Stadien der Geldentwertung ge-
macht wurden .

Die Vörsenwoche .
iBon unser . Berliner Handolskorrespondenten .)
Kapitalnot und EffeklenliquibatK»n . — Die Furcht

vor den Goldmorkbilanzen .
Daß alte Börsenwort . irnfi auf Zeiten , in denen

mau sich um die Effekten schlägt , immer wieder
Zeiten einer Effektenflucht folgen , bewahrheitet

sich. Die Kapitalnot der deutschen Wirtschast
zwingt Industrie und Warenhandel , sich Be -
triebsmittel durch die Abstoßung von Wertpapie -
ren zu verschaffen , während gleichzeitig die
Steuerzahlungen u > d die wacksende Verarmung
aus den Kreisen des Publikums immer wieder
Efsektenmaterial herausbringt . Tas Publikum
gibt freilich seinen Effektenbesitz , der im allge -
meinen das einzige Aktwum ist, das aus der In -
flationsperiode gerettet wurde , nur ungern her ,während die Industrie offenbar damit rechnet ,daß sie während der bevorstehenden Sanierungs -
Periode die Effekten billiger werde zurückerwer -
ben können . Verkäufer war vor allem die rhei -
Nische Industrie , bei denen öer Ruhrkampf die
stillen Reserven mehr oder weniger ausgezehrt
hat . Ein Teil dieses rheinischen Angebotes er -
folgte auf dem Umwege über Amsterdam , wobei
offenbar wieder Valutainterefsen eine Rolle
spielten . Bemerkenswert war dabei , Haß die In -
öustrie auch die Goldsubstanzwerte auf den Markt
warf , um die sich im Vorjahr ein erbitterter
Kampf abgespielt hatte . Man sagt sich offenbar ,daß den Werken selbst die feinste Substanz nichts
nützt , wenn ihnen die Betriebsmittel fehlen .

Das Angebot war durchaus nicht groß , aber
die allgemeine Unsicherheit beengte die Aus -
nahmefähigkeit . Mitunter flackerte die Ge¬
schäftstätigkeit etwas auf , mitunter schien es , als
ob einzelne Jndustriegruppen auf schwebende
neue Kombinationen hin ihren Aktienbesitz auf -
zufüllen suchen , aber immer wieder drückte der'
Mangel an neuen Käufern auf das Knrsniveau .
Trotzdem ist der Grundton ein wenig freund -
licher geworden . Tas gilt besonders von den
Goldsubstanzwerten , von Petrolcumwerten , bei
öenen man immer wieder von einer Erweiterung
der Petroleumintcressen der Stinnesgruppe
sprach , sowie von Bankaktien . Als die Mark
vorübergehend sich leicht senkte , bevorzugte man
die Valutawerte , zumal deren Auslandsparität
sich vielfach über den deutschen Kursen bewegt .
Als sich dany aber herausstellte , daß die Mark
stabil blieb , erlosch das Interesse für Auslands -
werte wieder . Nur russische Renten blieben ge -
sucht, man nimmt an . daß die Sowjets nach ihrer
Anerkennung durch England Zugeständnisse in
der Anerkennung der Vorkriegsanleihen machen
werden . Die einheimischen Renten und die
Hypothekenpsandbriese profitierten von Meldun¬
gen , wonach die Bundesstaaten für eine Answer -
tung eintreten . Anch hat das Urteil , das die
Bank elektrischer Werte zur Erlösung ihrer Ob -
ligationeu zu 75 Proz . in Gold zwingt , die Auf -
wertungShoffnungen angeregt .

Das stärkste Unruhmoment bildet die noch im -
mer ungeklärte Frage , wie die Umstellung der
Aktienkapitalien auf Goldmark die Kursentwick -
lnng in den nächsten Monaten beeinflussen werde .Man befürchtet , daß der Aera der Bezugsrechts -
jähre , der Jahr « , in denen die Gesellschaften
einen Teil der JnflationKgewinne in Form von
niedrigen Angeboten von neuen Aktien an die
Aktionäre ausschütteten , eine lange Periode der
Sanierun der Aktienzusammenlegungen und
öer Anzahlungen zur Beschaffung neuer Gold -
kapitalien folgen werde . Wie eine solche Sa -
nierungskrisis sich auswirkt , zeigt das Beispiel
der Tschechv-Slowakei , bei der im Jahre 1922
von 75 größeren Aktiengesellschaften mit einem
Gesamt kapital von 575 Millionen Kronen ins -
gesamt 133 Millionen Kronen Verlust ansgewie -
sen wurde : in 17 Fällen mußt « das Grundkapi -
tal zusammengefegt werden : weiter « 26 Gesell -
schasten mit 331 Millionen Kronen blieben divi -
dendenlos . Bei scharfen Aktienzufammenleguu -
gen werden die Klcinaktionäre , deren Schar in
den letzten Jahren sshr groß geworden ist, be -
sonders hart getroffen werden . Der Schutz des
Gesetzes für sie ist dringend notw «ndig . —r—

Fiankfnrier Börs,e.
Neuer Frankensturz .

— Frankfurt a. ML, 12 . Jan . (Drahtber . unseres
Frankfurter Handelskorresp . ) Ein neuer Fran¬
kensturz wird gemeldet und zwar von 20.85 auf
20.95. Auch das Pfund zog weiter in Parität gegen
Paris auf 89.75—90 an. Dagegen wird die Mark
wieder als gebessert aus Neuyork gemeldet
gleich einer Parität von 4 . 166 Billionen . Geld ist
nicht mehr so willig . Die Nachfrage hat sich etwas
vermehrt . Tägliches Geld etwa Yk Prozent .

Am Devis nmarkt hat die Nachfrage weiter
zugenommen . Es waren , in englische Währung
umgerechnet , insgesamt 325 Pfund Sterling gefragt ,
hauptsächlich wieder Devise Neuyork . Anderer¬
seits ist wieder das Angebot etwas größer ge¬worden . Interesse bestand für wertbeständige An¬
leihe . Die Verlangten Goldschatzanleihen konnten

nur zum Teil beschafft werden . Der Kurs war für
Goldanleihe wie Dollarschätze unverändert auf 4 2
festgesetzt . Im übrigen haben sich die Devisen nur
wenig verändert . Der Effektenmarkt war bei ruhi¬
gem Geschäft behauptet . Einige Nachfrage be¬
stand namentlich für Elektrowerte . Auch ausländi¬
sche Renten waren fest .

Berliner Börste .
— Berlin , 12. Jan . (Drahtber . unseres Berliner

Handelskorresp .) Am Devisenmarkt haben sich die
Ansprüche verringert . Der Umlauf war matt . Auf¬
fallend ist , daß auch der belgische Franken
sich stärker abschwächt . Während der Notierungkam heute eine Verkaufsordre von 100 Kabel Neu¬
york heraus . Abgabe bestand für Brüssel und
Schweiz sonst nur spärlich . Die Mark wird als
gebessert aus London mit 18.5 gemeldet , weil
das Pfund selbst schwächer lag , die Mark aber mit
dem Dollar geht . Die Kaufaufträge in Dollarschät¬
zen gingen auf einen mäßigen Umfang zurück , so
daß heute 1 Prozent zugeteilt werden konnte unter
Ausfall aller Aufträge unter 500 Dollars . Gold¬
anleihe erhielt volle Zuteilung . Im Effektenver¬
kehr kam eine festere Stimmung zum Durchbruch .
Begehrt waren namentlich elektrische Werte ,A .E.G. sowie Licht und Kraft

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 12. Jan . Am Produktenmarkt war der

Preistand im ganzen etwas behauptet . Die Land¬
wirte sind mit Angebot etwas zurückhaltender ge¬worden . In Roggen fanden für Rechnung der
Reichgetreidestelle verschiedentlich Käufe statt .Die Umsätze in Weizen , Gerste , Hafer und
Mehl , sowie in Futterstoffen und Hülsen¬
früchten blieben nach wie vor bei wenig Ver¬
änderung geringfügig . In der Preisberechnung spiel¬ten die Frachten eine große Rolle .

Amtliche Notierungen : Preise in Gold¬
mark für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel¬zentner Mehl :)

Märkischer Weizen 161 —163 , westpreuß . Weizen
143— 146 A , Tendenz fester . Märkischer Roggen142—143 , westpreuß . Roggen 165— 168 , Tendenzfester . Wintergerste 112— 118. Märkischer Hafer
107—11, westpreuß . Hafer 106— 109 , Tendenz
stetig . La Plata - Mais 170—172. Weizenmehl 24*/ \bis 28 , Tendenz stetig . Roggenmehl 23—26, Ten¬denz stetig . Weizenkleie 8.2—8 .4 , Tendenz fest .
Roggenkleie TA—TA , Tendenz stetig . Raps 280,Tendnz stetig . Rübsen 450—460. Victoriaerbsen39—41 , kleine Speiseerbsen 20—24. Futtererbsen

17 , Peluschken 14— 15, Ackferbohnen 12— 14,Wicken 15—16 , blaue Lupinen 14— 16 , gelbe Lu¬
pinen 15—17, Seradella 15—18 , Rapskuchen 11.50bis 11 .75.
Nichtamtliche Rauhfutternotierun¬

gen ab Station für 50 Kilogramm in Goldmark :Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 0.60 bis0.80, Haferstroh , drahtgepreßt 0.50—0 .70, Roggen -und Weizenstroh , bindfadengepreßt 0 .40—0.50, ge¬bündeltes Roggenlangstroh 1.20—1.40, Heu , gutes

Keine Ermäßigung der Börsenumsatzsteuer . Zuden Blättermeldungen , daß zwischen dem Börsen¬vorstand und dem Reichsfinanzministerium Ver¬
handlungen über eine Ermäßigung der Börsen - ,Stempel - oder Umsatzsteuer geführt werden , er¬fährt der Deutsche Handelsdienst an zuständigerStelle , daß die Regierung von derartigen Verhand¬
lungen nichts weiß und daß auch an eine Ermäßi¬
gung der Börsenumsatzsteuer nicht gedacht " wird.

Devisennotierungen :
vv. Berlin , 12 . Januar.

MM — Millionen Mark TM - Tftusond Mark die Einheit .
j 11 . Januar .

I BriefAmsterdam ,1625925 1634075MMBuen. -Airesl38L !>3 « 13884 &2MM
SÄS ? • 182543MM 18i4j7 MMChristiania ,617 <5W1M ,620547 MMKopenhac 752U5MM ;755885 MM■Stockholm 1H5155 H4L845MMIlclalngfors
Italien . . .
London . . .Nrw -York .Paris . . . .
8chweiz
Spanien . .
Lissabon . .
Japan . . . .
ßio de Jan .
Wien . . .
Prag . . . .
tlugosl&rien
Budapest . .
Sofia . .

106 ' 32MM 1L.7268 MM
187530MM 188470 MM
1825425J 18345750
4189500 421Ü ;>OOMM
204937M1I 206013 MM
749622M .M 753378 MM
544ä35M >i 547365 MM
138652MM ,139348 MM
1945125 !l9 ; 4875
4/8800MM
61595 TM
125685MM
48378 MM
158VJ2TM
31022 TM

461200 MM
&' yt.5 TM
126315 MM
48622 MM
159398 TM
31178 TM

12. Januar.
Geld

1615950
1386525
178525M .M

Briet
1624050
1396475
179475MM

6U463MM ; 614532MM
7461J0MM ■74S870MM
1129170 11134830
}07730 ^ M , 10 270MM
i89o25MM 1191 475MM
181545C0 ! 18245500
4139500 ! 42105 0
2U1495MM j 202SÜ5M .M
747128MM
546630MM
138652MM
1915200
4a8d5CMM
61 .96 TM
125186MM
49378 MM
158602TM
31022 TM

75087 -MM
5493 ' OMM
139348MM
192 800
461150MM
61904 TM
1263 '.4MM
18622 MM
159 ?98TM
31178 TM

Unverbindlicher Markkurs in Zürich und Amster¬
dam.

Zürich: 11 . Jan . : 131 Cents ; 12. Jan . : 135 Centsfür je eine Billion .
Amsterdam : 11. Jan . : 60.75 Cts . ; 12. Jan . : 61 Cts.für je eine Billion .

Pariser Börse .
s .Paris , 12. Jan . Es wurden heute bezahlt für

1 engl . Pfund 9054—90Vt Fr.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in

Schuhwaren aller Art
zu äußerst billigen Preisen bei vorzüglicher Qualität

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
Vereine , größere Werke etc . etc .

Schuhwarenherstellung und Vertrieb

Semmler Ä Cie„ Karlstr . 90/92 .
GP9Üvei <kauf ! Kleini/erkaui !

S t a une n d
billig kaufen Sie während meines

Inventur - Verkaufs
vom 12. bis 19 . Januar 1924

Pelze aller Art
wie Mäntel , Jacken , Garnituren, Kragen,

Kur QualiS £ tsxare
Muffe, Hüte etc .

Peizhaus SC um 31 f
Kaiserstraße 94 — Telephon 1563

inirenfur Iferkäuf
vom 14. bis 19. Januar

Bei hervorrasenden Qualitäten biete ich
F aneile , gestreift 1 .15 0.95
F anelle , karriert 1 .40 1 .25
F aneile für Sporthemden, 80 cm , nur waschecht 1 .55 1 .30
Wäschetuche , 80 cm 0.90 0.75
Finett (gerauht Cöpcrj 1.35 0.95
Bettuch-Cretonne, 170 cm , roh . . . . . 2.60
Schurzzeuge 1 .85 1 .70
l Posten Flanellblusen 3 .50
Einsatz-Hemden 3.60

Rudolf Kutterar
Markgrafenstraße 32 , am Lidellplatz .

2S8F" Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

Fundsachen bekr.
Im Monat Dezember l ' )-28 wurden eine AnzahlGegenNande au ' dem Fundbüro abgeliefert , derenVerzeichnis in der Meldestelle angeschlagen und ausZimmer 18 zu Einsicht aufliegt .Karlsruhe , den 10. Januar 1924. O Z . 87.Badtscvea Bezirksamt - PoUzeidirettto « .

Sonderangebot !
Ofenferliges

Hrennholz
( Hartholz)

per Zentner 1 .70 , bei Abnahme von 50Zentner
per Zentner I .« « Mk ., sowie

Ia böhmische Nußkohlen
l er Zentner 1,00 Mk . ab Lager liefert

Stephan Hebeifen
Holz - u»d Kohleuhandlung

Karlsruhe - Beiertheim
Breitestraße 37 Telephon 4319
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SlmmholZ'Verslelzeriinz .
Die Gemeinde Knieiinaen versteigert am

Donnerstag , den 17. Jan . 1SS4 . vorn ». » Uhr .
im Gemeinöewald „HörnleSgrund ' nachgenannte
Hölzer ?

lV5 Sckwarzvavveln , 1.—5 . Klaffe — 149,(10 km
4 Alren 2.- 4 . Klasse = ti.so „ä fattnfi. Pappeln 4 —5. » las e — 3.(14

18 Weiden 2.- 4. ®Ini e = 14 .15
22 » orlert 3.- 5. Stluf c = 12,1« „

2 931r f e ii 4 . Klai c — 1,2-2 ,.
2 !Huf oett 4. tilas e — 1,17 „
2 Eichen 2. u . 4. Klaffe — 1.68 ,.

Aufzüge werde » vom Bürgermeisteramt
Erstattung der Selbstkosten aus Äunfch erteilt .

Abmarsch vom Rathaus 8 '/» Uhr vormit . ags .
Knielingen , d : n g. Januar 1S24.

Der Genieinderat .

Im Tanschweg ans Z. Avril oder
Stuftet wird angeboten :

Oststadt neben Durlacher Allee, 2 . Stock ,
4 Zimmer mit Bad . Küche , 2 Kellern lErker -
und « ltchenbalkonl. elektr . Licht , alles in
tadellosem Zustand , gegen ebensolche Woh-
nnng in der Südivest - oder Weltstadt . An -
geböte unter Nr . 0739 ' ns Taablattbitro erb .

Wohnungstausch .
Bon und nach Karlsrnve stehen mehrere gute

3- 6 Zimmerioohunngen , direkt oder im Ring -
tausch , zur Verfügung .

(S. W H lmcr ig , Möbeltransport
Leivzi ». Packhon'trahe II Iii .

4 ZlMI-W«
Friedenstraße , ge ^en 4 Zimmer , Weslstadt,
M tau chen fle ucht . Angebote unter Nr . 7013
ins Ta -iblattbliro erbeten.

4 ZWM'WUW
Fr -edenstraße, gegen 6 Zimmer , möglichst
Nähe Markt, zu lauschen gesucht . Angebote
unter Nr 7 12 ins Tagblcittbüro eibeten.

Lröüerea trocklenen

laiarraiim
möglichst pau e zum Unterstellen von
Möbeln, , in zen .raler Lage suchen sofort

Curt Riedel (SL Co .
Waldstraße 49 . Teleion 2979.

BÜHBS
üeridi. lÄ7ohnunsen

möbl . . an Ehepaare zu
vermieten .

« lla. Verm .-Büra .
Katkerstr. 15k. II .

gegenüber der Hauvloolt .
Gut « Sdl . Mmmet an
ruh . best . Herrn zu verm .
Soii '.' nstr 79 lli ., rechts.

MnUiW 'Msöz.
Gesucht mod. 4Zimmer »

Wohnung, möglichst Siäbe
Bahnhos : geboten mod.
g Zimmerwohnung oder
1 oder 2 mod. 3 Zimmer -
wohnungen im gleichen
Hause. Angebote unter
Nr . 7025 ins T agblattb .

Schöne 4 jjimnierwiih -
nnng Bruchsal gegen 4
bis 5 Zimmerwolniung
Karlsruhe zu tausch , ge-
sucht. Angcb. nnt Nr .
7(124 inS Tagolattbüro .

Tüchtiges , selbständig .,
älteres

mädchen
das kocken kann , zum
sofortigen Eintritt von
jungem (thepaar acsucht.
Zu ertragen im Tag -
blattbüro .

Gutempfohleneö

, .ismmermäddjen,
das nähen u . bügeln
kann , zu sofortigem
Eintritt oder us

I 1 Februar gesucht ,
Frau vi - Stein »
Weberstrahe 1.

süchtig , selbst .
Hllßinmädthen

d . q . bürgert , kochen kann
ain 15 Jan . od später zu
3 Pers . gei . »iute Zeugu .
von ÄerrschastShäus . ers.
Wiener . Vismarckst .2l>,3 .

Beamten - Ebev . sucht
Zob .iMlN .'MW .
in ruhiger Lage v . guter
Bezahl » nn ^ beiond .Ber -
gütung . Bordr - Karte
vorhanden \ Angcb. unt .
Nr W2S ins Tagblattb .
We ch edeldcnkeiider Herr
würde älterem Ehepaar
kleine Wohnung » bgeb . ?
«>rau könnte eveut. ictite
Wohnung oder HanShalt
mitversehen. Aug. nnt .
Nr . 6i)ii4 inS Tagbl attb .
1 — 2 gu ; mövl .

Zimmer
möglichst Riikis Nis
maritttrake , für, ' osort
oder wiite

gesucht .
Möglichst aussührl . An-
geböte mit ^ reis unter
K,. Ii. 2052 an Slla .
Haaicnfte n ^ « o»ler .
S arlSrn .ie .
Vankbeamker
lucht schöu möbliertes
Zimmer mit elekt , Vicht
in gutem Hause . Gegend
»wisch. Hauptpost —Hirsch-
brücke bevoizugt An e-
böte unter Nr . 7085 ins
Tagblattbiiro erbeten .

Zwei
oder mehr

leere Zimmer
zu mieten gesucht . An-
geböte unter Sir. 7017 ins
Taablattbüro erbeten.

Ich suche
15. ivcbr .

auf 1. oder
ein tüchtiges

ZinM . MAn
Gute Zengn . Veizingnng.

Frau Jakob ,»uwo.
Havdnplav 5, II .

« ut empfoillenes

od . Köchin als Allein -
Mädchen zum 1. Febr
od . früh in felbständ.
Dauerliellung ' 2 Per¬
sonen! seiudtt . vor¬

zustellen 3 - 6 Uhr
fti -iiu Leimvach .
Verrenstrahe 13.

\ Zuverlässiges
MtMWen

ges. Durlach . Allee IS . II

Erste Importsirma
sucht

üahiicckcttrj
Angebote erbeten

unter >. J . 173 an
Allg me nes

Anzeigen - Biiro .
Le -pi -g. Markt 10 . !

Junger gewandterItoataiiilfe
gesucht . Angebote unter
Ar . 71)87 ins Tagblattb .

in Kernseifen und
« ak <l,mittel erhalt .

Vorzugspreis :: im
Geds -MsMaus

Karlsruli e
Katf . rltralie 86 a

Rastatt Kavcll : nstr . 2

Mtellen -öi^uche
Suche Stelle zur Psle ««
L0N Wöchnerinnen.
Angebote an

!> rau Aua Hu
Durlach — KilliSfe

WL? Putzfrau
für Morgenarbeit in Haushaltung sofort gesucht .
Näh . bei Rennnaer , Adl^rftr . 20n zwisch. 11— llUic .

©eöüöpfes ZMM . !
welches 8 Jahre ununter -
broch . als Stütze in h : rr -
schaftlich . Hanfe tätig ist,
wünscht sich m verändern .
Ängebote unter Nr »ggg
i. Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiges Mädchen
zu 4jährigem Kinde ae -
luckt aus 1 . Kebr .. welches
gnt näh : n kann n etwas
Hausarbeit übernimmt
Gute Zengn . erfordert .
Honold . Hoffstrahe 2.

MKMllW
Junger Mann sucht

Boloülätftelliing
als Lagerist oder Ber -
käuler . Tuch - od . Ma -
n -isaktnrWarenbranche
bevorzugt . Bez Nebens .
Angebote unter Nr . 7026
ins Tagblai ibür o erb.

Nüchtern : : , erfahrener
Mann lucht Stelle als
Aiirodi - ner . HauS -
msister oder Viörtner .
Angebote unter Nr . 7031
ins Tagblattbüro erbet .

Inventur - Verkauf !
Preisermäßigung in allen Abteilungen .

Gm .

Ii

Al
fertigen wir gutsitzende

Jackenkleider,Mäntel ,Straneukleider ,
Röcke und Bluje »

zn mähigcn Preikn » n .
Damenschneiderci Walter

Kreuzstrabe 17.

120,14 ^ ctm. breit - « » Posten ^ ! U ^ N la voll -voile
« in Posten Wsmenirnm per Meter . 7.H0 & z t , « 50 » , „ 650 . , „ r 1AS0 ~ - fi

§» ctm breit «>zo - Serie 16 Seriell ? Serie III 14 Serie IV J y 4 -I
Posten oechenftotw pet aut « , 2

i Stufen woU. UN» S -.um« oUf .°neU ° on4 ?
s 'J

f/l S '
.Ä "

. . 330 i «I» p.n.n Zumpers " "4 S-« l |
- ?Ä Ä *#Iönt<L s- 1 . ... 2» I

[I Restcoupons I Restbestänöe
I « ciScnllofft , ßandec , Spitzen , eüittclcn , 6cfä ? c | Rindccfltümpfc , Söckchen , « - Masch « , Mützen ^

ZUM Aussuchen ausgelegt ? ^
Aussuchen ausgelegt

ölufenbänöchen , Coupons 1,50 Mtr 25 9 E bltlÖCff 60

Wollweften14 .- ! Seiöenflorstrümpfe 1 35
| |

Hayssi^ nfürnsr !
Malerarbeit «» werden
solid unter bequemen
Bedingungen ausgesiihrt .
Angebote unt . Nr . 7U36
ins Tagblattbüro erbet.

MpWien

Strickkleider ls . Ausführung n ° «k uns Kümper
reine Wolle Rock und Jacke

27.-o
?».— 35.—

2eß0 IL
haus a. d . Lande sofort

efucht . Angebote unter
r 7080 ins Tagblattb

MIMWi ^ MMn

Geld
gesuilde» am Samstag .
Abzuholen bei Heuliler,
Hübfchstrahe 26, IV.

Enklaufi
junger Dob!

en
ein iuuger Dobermann ,
schwarz , braun gezeichnet ,
auf den Namen <>asso
hörend . Nachricht . Bach ,
strade 17 gegen inte Be°
lohnung erbeten.

Wrkatife
Geschüslshaus
schönes, grobes Zlnwelen
mit 2 Läden , Einfahrt .
sx6 Zimmer . Balkon .

büro erbeten .
In vorzüglicher Lage

Nähe Hauptbahnh . wer»
den l?iusom! . ie»hänier
mit 5—6 Kimmern und
erforderlichen iteiienräu -
men einschl . Platz zum
Preise von M 25 000 er¬
stellt . Interessenten be¬
lieben Offerten unt . Nr .
7016 ans Tagblattbüro
einzureichen.

Billige
WA im Aeaer

zu verkaufen durch
Aug. Schmitt,

Hirschsir . 48 . Tel . 2117.
MliM 11 . 20 Q

levtl Bvuvlatzl i . d . Pfalz -
straße Dar > , u verk. Näh.
Nappenwörthstrabe 16.

Atk,e« - Essetle«
kansen Sie aünsiig bei

Ana . Schmitt.
Ban ^-Koin miisionsaesch.

Hirfchftr. 48. Tel . 2117.
Gieß, kiijdsessei

moderne Norm , für L00
Goldmark zu verkaufen :
.? chwanenftrafie 24 . III .

Als AM !«
erhalten Sie

lo« .e.le « ei-
Wl !W »M» M ,
seine Möbel unter gün¬
stigen Zahluiigsbedin -
gungeu von groß . Möbel -
sirma bei reellster Be-
dieiiuug und strengster
Verschwiegenheit Ana
unter Nr . 6S01 ins Tag¬
blattbüro erbeten .
Herd , fchwz., sowie Gas -
h :rd , wenig gebr ., zu verk.

enstr .b cctov, Blumensi 12 .

erren -Rad
beinahe neu , preisw . zn
verk : Werderktr . 40 >v r .

mit Gedern, ca . 83 Ztr .
Trgkr . , bill. zu nk. Ana .
u . Nr . 7084 i . Tagblattb .

Kaiferstr. 189 K,lms Strauß
'V §
:

Modewaren «;

onW * in

AMA Trikoioosn, lllolle
•IllllllllllllllllllltlllllllllllVIllllllllllllllllifiiiiiiiiiiiiiiiif

1 Gute Qualitäten zu billigen Preisen sind für Sie von Vorteil ! \
iMiiiittiiiiitUHttiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiMiiiiiiiiHiiiitMiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif

II•IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIII iiiiiiiiinuniii Iiiiitiiii -iiiiiiiiiiiiiniiiiiT

Alex Seehausen , Kaiserstraße 38
Spczfalbans in Strümpfen. Trikotagen , Handschuhen.

Weine
Von rollenden und schwimmenden Partien offerieren frei¬

bleibend in Fässern von 600/700 Ltr . Inhalt :
Span. Alicante-Manovar, 15 ° Alk . haltig . roter

Verschnittwein ,
Span. Domäne Sahions, 13 ° Alk. haltig . feinster

weißer Verschnittwein zum Aufbessern von sauren
Weißweinen ,

Malaga, dunkel , alt
Tarragona tawny , alt alles in nur feinsten Qualitäten .

Frani Fischer & € ie ,
Import — Weingroßhandlung — Export,

Fernsprecher Nr. 163.

Schiffslsdungen
mit allen Sorten

uhrkohfen und KoksX
für Hausbrand und Industrie aus eigenen Zechen treffen
wieder fortlaufend für uns ein . Prompte Lieferung in
jedem Quantum frei Haus und waggonweise .

Franz Haniei & Cie. , s . m . 1. 1
Kohlengroß - und Kleinhandlung

Kaiserstraße 231 . Fernruf 4855 .

Haus
mit Einfahrt zu kaufen
gesucht , möglichst S :adt-
teil Müblburg . Angebote
unter 'J ! r. 7027 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ankauf
Gold . Silber . Bla -

tingeaeiittände .
Brennstiste . Gold -
und Silbermttnzen

Gebisse
Rieh . Ziegler ,

Akademiestraftc 26.

Groß -
Kürschnarei

Für Hasen — Kanin — Rehe
Füchse — Ma ' der — Iltis
Wiesel — Dachse etc .

zahlt reell und

die höchsten Praiße

Willi . Zensier
Kaiserstraße 125,127 .

Felle

Leere

MMN
Bordeaux - und

Rlieinnieinflaschcn
jedes Quantum zu

tanfsu gesucht

B, i
Rintheimerftr . 10 ,

Weiugross ?iandlg
Teleion 51U-

Mterriclit -

NMilschinüen
Gewissenbalte Nachbilfe-

stunden erteilt ig . gebild
Mann Schülern der nnt .
Klaffe der höh . Schule .
Stunde l Ji . Komme ins
Hans . Kell . Anaeb . nnt .
Nr . 7032 i . Tagblattb . erb .

berücksichtig ; bei
Einkäufen die
Inserenten des

XarlsniDer WS
Wie in Uarkrisoszeiteii

ist der

Verschiedenes

Wer eH ftinö
lMädchenf von Iabr
in gute liebevolle Hilege?
Angebote nnt . Nrl 7022
ins Tagblattbiiro erbet.

Zunge Dame
wünscht, da liier fremd,
frcundfch. Slufchlub an
Herrn bis 45 Ä . a . g.
Kr . , zw . « cm . Ausflligen ,
Anm . zwecklos . Gefl .
Äufchr .. unter Nr 7014
ins Tagblattbüro erbet.

Guter ichwerer
pelzmankel

für Cbauifeur billig zu
verkaufen :

Wcltztenstr. 34. III .
JW.'ll.6.'AMiider
fow . Radm . so !, sehr bill.
abzugeben eventl . Teil -

Zahlung .
Kunzmann , Zäbringer -
flr .che 4V. Tetevbon 1142.

Zu verkaufen .
^ Balnibofnäbe Mittelbadens , in freier , sonniger
Lage , solid gebautes , neues , schönes Einiizmilien -
Iiaus mit groiiem , modernem Werkftattgebanoe .
Elektr . Licht und » ralt Klcintierftallungen . ĵicr -
und G . miiicgailen . Obft . Wolmabgabe frei und
Znzu ^serlauonis . Breis 24 000 GM Gefällige
Anfraaen u nter '>! r . 7033 ins Tagblattbiiro e rbete n .

mit geschliffenem Glas wiê neu
G - M . >5» ~

mit Tisch und 13 Platten
G M 8». —

Tchlvftvlati 8. vart . links .

Trumean
Grammophon

.1» vertans ?« Tchl

Bauplatten
für leichte Zwischenwände 5— 10 cm stark , prima
Ware , einige Tausend Quadratmeter zu verkaufen .
Uerisiann Allmendinger

Gipser - und Siuckaiur - Geschüit
Karlsruhe Melanchthonstr . 2,

Z« verk . : 1 (Joiicrryat
Herrenmantel . geflittert ,
1 Touriftenanzua mit
Breeches, 1 emofiii « aufSeide . 1 Krackanz .. olles
fast neu , mittl . Größe ,vrcisw . Sofienst . ll « . IV

Kaum gebrauchte»
iWeMachdrulker

„Millot -Tnv " mit Zube-
bvr zn verk . « na . nnt .Nr . 7038 ins T agblattb .
KinderlieKwagen gut

evö ... zu verk . Beierth .,^ reitestrahe K->.
^ .Gut erhaltener weiber
Kmderlicgwage » zu »>«rk .Blumenftr . 27, _ I ix r.

Srfmait« rl)iiufcin , I I .alt . sehr wachfan , vreie -
wert zu verkaufen :
^ Höaig . DralSftratze 1.

billig zu ver -
kaufen,Inns . Krtegftraiie 47.

UifSa o i Efag .- Haus
»o fort zu kaufen a? in cht .
Angebote unt . Nr 701 .',
ins Tagblattbiiro erbet.

Damen -Rad
geg . Herr - o . Dameiikldr .
zu tausch . ges. Steinst . 21 » .

troher Banvla !
Nähe des Hanvt '' ahnh .
zu verlausen evtl . z. ver -
tauschen gegen Hans tn
Beiertheim . Äng. u Nr .
7023 ins TagMattbliro .

Gold .
Siiberwaren

und Miin .- sn kauft Koch.
Kailerstr . 82 »l . Taguch
S- S Uhr .

Haare , sämtliche
Sorten ,

Federn ,
kuuit jedes Quantum

I . Luvoliausti & Co .,
ZShringerftrahe . 8,11 .

Karlsruher
Schwimmverein
Generalversammlung

Samstag , 26 . Jan 1924,abend « 8 Uhr im Vereins¬
lokal CaM Nownck .

Tagesordnung :
1. Entgegennahme d Jahres¬

und Geschä ttsberichts des
Vorstandes .

2. Entlastung des Vorstandes .
3. Auflösung und Neuwahl

des Vorstandes .
4. Beschlußfassung über An¬

träge des Vois andes und
der Mitglieder .

5. Vetschiede nes .
Schriftliche Anträge sind

8 Tage vor der Versammlung
einzureichen .

Der Vorstand .

Hehle £ Schlegel
Kaiserstraße 124 b , nächst Waldstraße

II
für Kleider- und Seidenstoffe

Anzug- und Mantelstoffe
Weißwaren und Baumwoüstoffe

Preise Stork ermäßig
: Wir sehen davon ab , hier Preise |
= anzugeben . Bitte kommen , sehen , j

staunen und kaufen Siel

Tsilzahl ^ngen gerne gestattet,

" "

J

Alt - Eisen — Metalle
Häute und Felle

sowie sonst . Rohprodukte
kauft zu den höchsten ^

Tagespreisen !

Händler
erhalten

Vorzugspreise .
Reellste Abnahme

zugesichert .

Während der Dauer
des

WIMM
12.- 19. Januar

ermüpte Preise.

%

Karlsruhe .



Mr . 13. Seite 8 Karlsruher Lagblatt . Sonntag , den 18. Januar 1924 Zweites Blatt
SS9P!

Besonders günstiges Angebot
während des

NMMMr - N Mk. 12 .- . »

Tülßarnitaren """ * . .. 14.- „
TDll- u .Etamln^-Stores ... »
» Mecilen

" - ^
. . . 25 .

- ,, ,

gewebt
von Mk,DltmiHieckeii

Goüeliiisfoffe ... «». 3 .50 ,
!loKettJ(03elplssE!i8Si;rv".tl2 .50a
Bedruckte 4.35.
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Fischhandlung Raschdorff.
Karl - Wilhelmstr. 28. Fernsor. 787 .

Prima Landbutter
versendet in Poftkollt daS Pfund zu ut 1 .40 .

Ludwig k ramig , Wesbllill . NNWi
Televdon Ar . IS .

Mit wenig Geld
machen Sic Ihr Heim gemütlich mit

Korbmöbel
jeder Art

von der einfachsten bis zur ele¬
ganteste Ausfüllung , refchhal-

^0 tigste Auswahl.
Schöne Weidensessel von 7 Mk. an
Blumenkrippen in Peddig v. 10 Mk . an

Besichtigung ohne jeden Kaulzwang !
K

ve
brtJfe

b
b
el" Hermann Schmid

Karlsruhe , Sofienstraße 112. Telephon 2539 .
Haltestelle : Schillerstraße der Linie 4 .

Todes -Anzelge .
Nach langem schwerem Leiden wnrde unsere

Hebe Tochter und Schwester

Karolina Mayer
im Alter von 14 Jahren durch den Tod erlöst .

Die trauernden Hinterbliebenen :
A . Mayer

Schuhmachermeister .

Beerdigung findet *m Montag vorm . V, T2 Uhr
von der Friedhofkapelle ajs statt .
Trauerhaus . Waldhornstraße 30 .

Inventur-Ausverkauf
vom 12 . bis IS . Januar

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Herrenstiefel
Damerthalbschulie
Damen ^pangenhilbscbuhe
Damensportstiefel (Doppelsohlen)
Damenlackschuhe

^ .. . . . . 2324 2526
Kinderspaltstlefel

von Mark 8 . 50 an
von Mark 7 . 50 an
von Mark 6 .75 an

Mark 14 .95
Mferk 11 . 75

27 30 31 35
Mark 3 .— 4 —

Spaltknabenstiefel 3639
Schwere Arbeiteretiefei niit geschl . Zunge

5 . 50 0 .50
Mark 8 . 50
Mark 9 .75

Gummi- und Schuhwarenhaus

K . SPERBER
Werderplatz , Tel . 5264

Ecke Wilbelmstr.
Werderplatz , Tel. 5264

Ecke Wilhelmetr.

« Anzug aufbügelnMk . 1 -
Alle andere Arbeiten äußerst billig, wie
A «bessern und Neu . Auffiltiern

von Paletots u . Anzügen . Abänderungen
jeder Art

Neuanfertigung unter Garantie für
guten Siti und tadellose Verarbeitung.

Klelder -Repiiriitür -Äistiilt „Blitz "
Herrenstraße 56 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Heimgang unseres heben gutenVaters sagen wir Herrn Stadtpfarrer Schulz
für seine ti Ostreichen Worte , der Fa . Gebr .
Himmeheber für d „' n ehrenden Nachruf, den
Beamten und Angestellten dieser Firma , dem
Holzarb iterverband , dem Gesangverein Ba -
denia, sowie allen Freunden und Bekannten
auf diesem Wege herzlichen Daiik.

In ti ' fer Trauer
Geschwister Mezger .

Karlsruhe , 13 Januar 1924.
Schützenstraße 23, IU .

Statt besonderer Anzeige .
Am 11 . Januar verschied sanft mein lieber Mann, unser

guter Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel

Friedrich Heuber
Telegraphensekretär a . D.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Heuber , geb . Wünsch .
Karlsruhe , 12 . Januar 1924 .
Beerdigung : Montag , 14 . Januar , 11 Uhr vormittags , von

der Friedhofkapclle aus.
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Bekanntmachung.
Der nächste KnrS iibcr

Säuglings - und .«Hein -
kindernslege für Mittler
und Mädchen über 18
Iahren beginnt a .n Do « -
nerstag , den t7 . Januar
1924, im Wartezimmer
unseres Kinderkranken¬
hauses , Karl - Silhelm -
strafte 1, und finih *t an
10 Abenden jeden Aton -
ta « und Donnerstag von
8— telo Ukr statt .

Zur Deckung des Ko¬
stenaufwandes wird ein
Kursgeld von S G .M .
erhoben . Anmeldungen
werden vom 14. bis Iß .
Januar 1B24 beim Ŝ ad .
Vandesverhand f. ? ävtt -
linaS - und Kleinkinder -
flirsorge , Karl - Wilhelm -
;trof ;c 1, anaenommen .
Vlod. Sandesanä schuf, f.
«raugliuas » nnd Klel » -

kinderf ii rwrae .
Änntcldnttgcn

znr wert best , .la i dhal !-
ofltch ^ocrsicheruna s das
kommende Ia -' diahr tumi Beraiinftiannasvenriae
des A .D .I . V . mit dem
ataiitoTtcv ? !eriichc>
rungS -Berei » wollen un¬
sere SWih ' l-der K' i ii " «
machen . ® er hier » "» f >-
fovt Oielirniitf) trrtffit . ist
auch für das laufende
jinflöiahr noch oiitver -
fieftert. 3*nr (fiufi *c Onil -
inna , auch verwendbar
als Ausweis ,inr Vöfnna

! de« neuen ;>iw ®v« fsos
wird von uns erteilt .
Nichtmitalie '>cr qelan ^enin den Besii , d ^r Z<er -
aü " stiauna durch Aus¬
nahme in den herein .orst - und Jagdschutz ,

i beamte erhalten Hinsicht-
. lim der isiersich-' r " !,,, « ^
i besondere
>Ä>eratlnstiai " ia . Die P, «.
l »nie wird dirch iPntett ,

{>« die Quittung ju ,
stellt , erhoben .

, : Anmeld,innen tt. Alis »
I kunst schriftlich oder tele
nfjoniftfi (Tcr - nf'on 8-J7)

I tflflficm . T « t{fiü »r Jaitb -
, Mmtinrrrln ./ ^cirfsncr -in MorMnt &e .' Pe ' m " Sitifdb . Wasen -

mitr . ? chlachthaukstr 17 ,bekind , sich herrenl, ! i^ or .
mannlich , Schäjerhnud .
männlich , Schnan,er .Männl .. Svid ' rbastard .weibl , ftun ' rh . !> Taaen
vom fftneittiimer nicht
abgeholte Tiere werden
aetöiei bezw versteigert
(« benb , werd . nam Mitt¬
woch, den 1« d M .. vor -
milta ^s II llhr . folgende
herrenlose Sunde önenl -
Iir>> geaen S^arzahl . ver -
ktei ^ert : Dachshund . wbl „
Dobermann , wbl . ,>ox ,
wbl , Pinscher , männl .

Stiidt . - » nd
Aiehdojamt .

Krauzöf . und engl .

OAnlerrWO
erteilt Dam «, die » der
« I ) ahre als Privatleh .
rerin in ersten Kreisen
Frankreichs u . Englands
tätig war :
e ifi ' Ucrttrntie 48 . III .

Klavier -
Stimmen

und Revaraiuren
an Pianos . Flügel ,

Harmoniums
H . Maurer ,
Kaiferprahe 176,
Ecke Hirfchftrahe .

WW ?'
Schöne volle Xürpertnrm

iiu rx:h unsere orlental .
Kraftoillen . (Für Damen
prachtvolle Büste). Preis¬
gekrönt mit goldenen
Medaillen u Ehrendlpl .,
in kurzer Zeit große Ge -
v/Ichtszun . . — 25 lahre
» eltbektnnt . Qaraniiert un¬
schädlich ! Aerztlich emp¬
fohlen Streng reell .

Viele Dankschreiben .
Preis P.icknng (100 Stück)
2,75 Ooldmark freibl . Porto
extra (Postanweisung oder
Nachn. ) D . Frani Stelner ,
S Co ., ti . m . b H . Berlin
W 30,'30.

In Karlsruhe za haben in
der Hilda -Apotheke , Karl-
straße 66.
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Während des £§

Jitventur-Verkaufs I
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sind unsere Preise wesentlich Ji
ermäßigt in ♦!

ßemnsloffen , Qamerkleider - %
| stoßen,Haumwollwaren 8
8 flussteueeartikeln |

| Gebrüder Strauß i
Steinstraße 23 . $t

m in UiIiitTtIiiiTi iTiiTiiTiiTiiTim in iTiiTiiTim (TiIiim ili ni iTiiTim tTiIiim iTiiTi(TiIii iTiiTiiTiiTiiTim iTiiTiiTiinrn

J Itefoti in kwixzötvi, iti and
iacUlt<yieA, euc ÜTayMaU- .2kac£&iü ,
Jttäew &iaße / , jFetotquecAet 297.

rtadlo- Telefonle
dringt durch die Luft bis in den tiefsten Frieden ländlicher Einsam¬
keit . Mit meinen Empfangsapparaten hören Sie täglich die

Neuesten Nachrichten
Musik und Vorträge

im eigenen Heim in behaglicher Umgebung .

Ich liefere die anerkannt besten

Empfangsgeräte
und übernehme jede Garantie für tadelloses Funktionieren . Die An¬
lage lasse ich jede Woche prüfen und behebe dann sofort jede Störung .

Ab 20 . Januar 1924 hören Sie bei mir die neuesten Nachrichten
und Vorträge , und lade ich alle Interessenten bei Bekanntgabe der
Konzerte zum kostenlosen Besuch und Vorführung ein.

Radio-Empfangsstationen
bieten Genuss und Vorteile und sollten in keinem gemütlichen Heim
fehlen . Ab gleichen Tages vermiete ich

komplette Apparate
unter günstigen Leihbedingungen .

Interessenten wollen jetzt schon Ihre Adresse bei mir niederlegen .

Eugen Kunz
Pianofortefabrik und Handlung

Karlsruhe , KarS -Friedrichstr . 21, Tel . 2713 .

ii



Erstes Blatt
in Seiten vaterländischer — innen - wie außen -
politischer — Krisen ^ unser in der Süd - West -
und Grenzmark gelegenes Land in der Reichs -
Hauptstadt wie in der Welt des internationalen
nnd diplomatischen Verkehrs zu vertreten . Wir
übe r schätzen dabei die heutige Bedeutung des
Berliner Ĝesandtenpostens keineswegs . Wir
wissen , dag diese Stelle nicht mehr die Rolle wie
iu der Vorkriegszeit spielt und daß dem badi -
schen Gesandten nicht mehr das diplomatisch -
staatsmännische Mäntelchen umhängt , das er in
früheren Zeiten trug . Trotzdem können ihm
auch Sprachkenntnisse — in erster Linie natürlich
ivrchtzösisch — von Nutzen sein und ebenso zu
Erfolgen verhelfen , wie eine genügende Kennt -
ins auch internationaler Gepflogenheiten .
Auch fönst verlangt dieser Posten nicht nur gute
Beziehungen zu den Parteien und Abgeord -
neten , sondern auch zu den Ministerien , den
Vertretern der übrigen Gliedstaaten , führenden
Männern der Wirtschaft usw . Solche Beziehun -

gen können aber auch heute noch in erster Linie
nur auf persönlichem Wege mit der erforder -

lichen unbedingten Sicherheit im gefellschaft -

lichen Verkehr gewonnen werden .
Wir möchten dehalb , hoffentlich nicht zu spät ,

mit allem Nachdruck der Erwartung Ausdruck
geben , daß die Regierung ihre Erwägungen so
eingehend prüft , baß Badens vollwertige
Vertretung beim Reich in jeder Beziehung ge-
währleistet wird . Würde auch hier die liebe
Parteipolitik in gesuchter Verteilung des Mein
und Dein ihren Entschluß in der Richtung gel -
lend machen , wie wir sie andeuteten , so wird
man das , wir können es mit aller Be -
stimmtheit erklären , in weit >en und m a ß-
gebenden Kreisen des badischen Volkes nicht
verstehen , auch dann nicht , wenn , was naheliegt ,
etwa für eine solche Neubesetzung der derzeitige
Gesundheitszustand des Innenministers geltend
gemacht wird . Wenn auch der Posten eines ba¬
dischen Gesandten in Berlin in vieler , besonders
auch in repräsentativer Hinsicht unter den heu - ,
tigen Verhältnissen eingebüßt hat . so bleibt doch
ein Arbeitsfeld bestehen , für dessen Bestellimg
das badische Volk eine ganze Kraft und e «ne
aus den Parteieinflüssen losgelöste
Persönlichkeit fordern muß .

Eine andere Frage ist aber die :
Mitbestimmend für die Besetzung des Ge -

sandtenpostens in der gemeldeten Weise war
wohl , daß Herr Minister Remmele . wenn er als
Minister ausscheidet , ein Ruhegehalt nicht er -
hält , well ein Gesetz , das solche Möglichkeiten
gibt , nicht besteht . Wir begreifen , daß die Par -
teien demgegenüber eine gewisse Dankespflicht
empfinden , dem abgehenden Minister eine auch
äußerliche Anerkennung für seine zweifellosen
Verdienste zuteil werden zu lassen , die auch seine
bisherige Lebenshaltung sichert . Hier wäre aber
der einzig richtige Weg . dem Minister ein
Ruhegehalt zu geben , wie es ieder Beamte
für langjährige Verdienste um den Staat be-

anspruchen kann . Dann wird es auch nicht da -

hin führen , daß um solcher , rein materieller
tragen willen , wichtige obenskizzierte Staats -

iiitcrefsen in den Hintergrund gedrängt werden .
Ein Gesetz iu der von uns angedeuteten Rich -

tung , dürfe , trotz aller finanziellen Nöte , zweifel -
los dem allgemeinen Volksempfinden Rechnung
tragen und verhindern , daß man bei weiteren
Ministerwechseln jedesmal auf die Suche nach
geeigneten Person gehen muß .

Reichsgründungsfeier des
Staatsministeriums .

Zur Erinnerung an den Tag der Gründung
des Deutschen Reiches , den 18 . Januar 1371,
wird das badische Staatsministerium am Frei -
tag , den 18 . Januar abends im großen
Zesthallesaal eine Feier veranstalten , die sich
durch die Teilnahme aller Kreise der Einwohner -
schaft zu einer großen vaterländischen
Kundgebung für den Gedanken der
deutschen Einheit gestalten soll . Die Fest -
anspräche hat auf Einladung des Staatspräsi -

denten der Dichter Fritz von Unruh über -
nommen , der bei diesem Anlaß zum ersten Male

Ein besonders gutgeschultes Paar gab wohl auch ,
von einem Kreise bewundernder Zuschauer um -

ringt , den „Kosakischen " zu>m besten , wo nur
ein Herr und eine Dame ohne alle Touren , sie
in heiter zierlichen Bewegngnen , er mit grotes -

ker Kühnheit wie ein am Schnürchen gezogener
Hampelmann , abwechselnd gegeneinander tanz -
ten . Ucberhanpt wnde damals , weil mit Leib
und Seele , noch mit einer aufopfernden Todes -

Verachtung und Kunstbeflissenheit getanzt , gegen
die das heutige vornehm nachlässige Schlendern
ein ermüdendes Bild allgemeiner Blasiertheit
darbietet . Dabei schwirrten die Geigen und

fchqetterten die Trompeten und klirrten unauf -

höNich die Gläser im Nebengemach , ja zuweilen ,
wenn der Punsch stark genng gewesen , stürzten
selbst die alten Herren , zum Mtbaren Ber -

druß ihrer Ehefrauen , sich mit den ungeheuer -

lichften Kapriolen mit in den Tanz : es war eine
wahrhaft ansteckende Lustigkeit . Und zuletzt
dann noch auf der nächtlichen Heimfahrt durch
die gespensterhafte Stille der Winterlandschaft
unter dem klaren Sternenhimmel das selige
Nachträumen der schönen Kinder .

Die Glücklichen hausten mit begnügsamem
Behagen großenteils in ganz unansehnlichen
Häusern lunvermeidlich . .Schlösser " geheißen ) ,
die selbst in der reizendsten Gegend nicht etwa
nach ästhetischem Bedürfnis schöner Fernsichten
angelegt waren , sondern um aus allen Fenstern
Ställe und Scheunen bequem überschauen zu
tönnen . Denn ein guter Oekonom war das
Ideal der Herren , der Ruf einer „Kernwirtin "

der Stolz der Dame . Sie hatten weder Zeit
noch Sinn für die Schönheit der Naiur . sie
waren selbst noch Naturprodukte . Das bißchen
Poesie des Lebens war als nutzloser Luxus le -

diglich den jungen Töchtern überlassen , die
denn auch nicht verfehlten , in den wenigen müs -

sigen Stunden längst veraltete Arien und So -
naten aus einem schlechten Klaviere zu klim -
vern und den hinter dem Hause aeleaenen Obst -
und Gemüsegarten mit auserlesenen Blumen -
beeten zu schmücken . Gleich mit Tagesanbruch
entstand ein gewaltiges Rumoren in Haus und
Hof , vor dem der erschrockene Fremde , um nicht

Karlsruher Tagblatt .
in Karlsruhe sprechen wird . Das Programm
für die Feier sieht weiter die Mitwirkung des
Landestheater -Orchesters vor , das unter der Lei -
tung vou Operndirektor Cortolezis zu Be -
ginn der Feier die Egmont - Ouvertüre und nach
der Rede die Leonore -Ouvertüre Nr . 3 von
Beethoven spielen wird .

Reichsverkehrsminister Oeser
in Karlsruhe .

Reichsverkehrsminister Oeser weilte gestern
als Gast der badischen Regierung in Karlsruhe .
Zweck seines Besuches war eine Aussprache über
die Lage und die Pläne der Reichsbahn . Wenn
auch die Bahn heute Reichsbesitz ist , so bleiben die
Einzelländer trotzdem an einem gesunden Eisen -
bahnbetrieb aufs stärkste interessiert . Baden ist
gezwungen , für eine Tarifpolitik einzutreten , die
seiner geographischen Lage Rechnung trägt .
Gestern abend war dem Reichsverkehrsminister
Gelegenheit geboten , bei einem Empfang beim
Staatspräsidenten mit maßgebenden
Persönlichkeiten der Wirtschaft und des Handels
in Fühlung zu kommen . Nach kurzer Begrüßung
durch Staatsvräsident Köhler machte Herr Oeser
längere Ausführungen , in denen er die Lage der
Reichsbahn , ihr Schicksal der letzten Jahre , be-
sonders während des Ruhrkrieges , und ihre
Zukunftspläne schilderte . Trotz größter Schmie -
rigkeiten , die einer Gesundung im Wege standen
und zum Teil noch im Weg stehen , konnte Mini -
ster Oeser ein langsames Borankommen sest-
stellen . Es besteht begründete Aussicht , Ein -
nahmen und Ausgaben auszugleichen und die
Tarife so zu gestalten , daß sie der Belebung des
wirtschaftlichen Verkehrs starken Antrieb geben .
Die Ausführungen des Reichsverkehrsministers
fanden allseitige Zustimmung .

Kus Iaöen
w . Licdolsheim , 12. Jan . Eine zeitgemäße

Weihnachtsfeier in christlich - sozialem Geist
veranstaltete der evang . Jünglings - und Män -
nerverein ^Oberrheinischer Bund ) am Sonntag .
6. Januar . Er lud 22 ärmere oder körperlich
verwachsene Kinder in den Gemeindesaal . Nach -
dem unter dem brennenden ChristbauM an das
Fest der Liebe erinnert war . setzten sich die Kin -
der an die gedeckten Tische , wo sie mit süßem
Kaffee und schneeweißem Kuchen bewirtet wur -
den . Zum Schluß erhielt jedes Kind ein Paket ,
worin neben Zuckerbrot und Aepseln auch warme
Wolle zu Strümpfen und nützliche Schnlsacheu ,
gestiftet von Mitgliedern und Freunden , ein -
gepackt waren . Eine kleine Nachfeier vereinigte
die Mitglieder nnd , soweit verheiratet , deren
Frauen . Der übrige Kuchen wanderte in manche
Häuser zu alten , kranken oder bedürftigen Ge -
meindegliedern , -denen eine unerwartete Freude
damit bereitet wurde .

= Mannheim , 12 . Jan . Gestern nachmittag
fiel die 24jährige Käthchen M ü n z aus dem
5 . Stock ihrer elterlichen Wohnung in den Hof
und erlitt so schwere Verletzungen , daß sie bald
darauf starb . — Die erneute Sperre der
Rheinbrücke hat wieder starke Verkehrs -
Hemmungen hervorgerufen . Große Menschen -
mengen sammeln sich am verschlosseneu Brücken -
tor an und warten dort auf die Gelegenheit des
angekündigten Austausches . Der Zugverkehr
zwischen Mannheim und Ludwigshasen wird
voraussichtlich nicht unterbrochen werden . Wie
wir erfahren , ist die Sperre der Rheinbrücke
für die Dauer von drei bis vier Tagen angesetzt .
Weiter wird gemeldet : Die Züge zwischen
Mannheim und Ludwigshafen verkehren fahr -
planmäßig . Der Verkehr wirb aber für die
Reisenden dadurch erschwert , daß keine gedruck -
ten FaharLarten vorliegen und solche in jedem
einzelnen Falle erst ausgeschrieben werben
müssen . Infolgedessen stauen sich die Mensche »
an den Schaltern , und die Abfertigung gebt nur
langsam vor sich. Reisenden ist deshalb zu
empfehlen , für die Besorgung einer Fahrkarte
in Mannhelm einen längeren Zeitraum als ge-

etwa umgerannt zu werden , eilig in den Garten
zu flüchten suchte . Da flogen überall die Türen
krachend auf und zu , da wurde unter vielem
Gezänk und vergeblichem Rufen gefegt , ge-
molken uni » gebuttert , und die Schwalbe ». als
ob sie bei der Wirtschaft mit bereiligt wären ,
kreuzten juDelnd über dem Gewirr , und durch
die offenen Fenster schien die Morgensonne so
heiter durchs ganze Haus über die vergilbten
Familienbilder und die Messingbeschläge der
alten Möbel , die jetzt als Rokolo wieder für
jung gelten würden . An schönen Sommernach -

Mittagen aber kam häufig Besuch aus der Nach-
barschast . Nach deu geräuschvollen Empfangs -
komplimenten und höflichen Kragen , nach dem
werten Befinden ließ man sich dann gewöhnlich
in der desolaten Garienlaube nieder , auf deren
Schindeldach, : der bnntübermalte Kupido be -
reits Pfeil und Bogen eingebüßt hatte . Hier
wnrde mit hergebrachten Splissen und Necke¬
reien gegen die Damen scharmütziert , hier
wurde viel Kaffee getrunken , sehr viel Tabak
verraucht mid dabei von den Getreidepreisen ,
von dem zu verhoffenden Erntewetter , von
Prozessen und schweren Abgaben verhandelt :
während die» ungezogenen kleinen Schloßjunker
auf dem Kirschbaum saßen und mit Kernen nach
ihren gelavgweilten Schwestern feuerten , die
über den Gartenzaun ins Land schauten , ob
nicht der Federbnsch eines insgeheim erwar -
tetenReiterosfiziers der nahen Garnison ans
dem fernen Grün emportauche . Und dazwischen
tönte vom <>ofe herüber immerfort der Lärm
der Sperlinge , die siel) in der Linde tummelten ,
das Goller » der Truthähne , der einfö ' mtge
Takt derDnescher und all ' jene wunderliche
Mufik des kindlichen Stillebens , die den Land -
bürtigen in der Fremde , wie das Alphorn den
Schweizer , rtst unversehens in Heimweh versenkt .
In den TäDern unten aber schlugen die Korn -
selder leise Wellen , überall eine fast unheimlich
schwüle Gewitterstille , und niemand merkte oder
beobachtete es , daß das Wetter von Westen be-
reits ansstiag und einzelne Blitze schon über
dem dunkle « Walbeskranze prophetisch hin und
her zuckten t

I. Den IS . Januar I9Z «

wohnlich vorzusehen . — In der gestrigen ersten
Sitznng des B tt r g e r a u s s ch u s s e s km neuen
Jahr fand endlich der Haushaltsplan Sei Stadt
Mannheim für das Rechnungsjahr 1923 die Ge -
nehmigung , und zwar dnrch en bloc - Annahme ,
gegen die nur die Kommunisten stimmten .

Kehl . 12. Jan . Wie aus einer amtlichen
Bekanntmachung zu ersehen ist . nehmen mit Ge -
nehmigung der Interalliierten Rheinlandkom -
Mission die Zahlunqsstellen der hiesigen Behör -
den folgende Geldsorten in Zahlung : Papier -
und Rentenmark , Badische Dollars . Notgelder
der Handelskammern Lahr und Karlsruhe nnd

der Landwirtschaftskammer Karlsruhe .
° Engen , 12. Jan . Wie aus Briefen der Teil -

nehmer , die in Südamerika eine Hegankolo -
n i e gegründet hatten , hervorgebt , ist diese Ko -
lonie ausgelöst worden . Die Teilnehmer halten
sich zurzeit in San Paulo (Brasilien ) auf . Die
Kolonisten hatten von der brasilianischen Regie -

rung freie Fahrt und Berköstigung zugestanden
-bekommen , und es hat sich ein Teil nun in der
Umgebung von Sao Paulo niedergelassen , der
andere Teil ist in das Innere des Landes gereist
und zwar meist Landwirte , die auf großen Zar -
men Unterkunft suchen wollen . Das Scheitern
der Aktion des Landerwevbs dürfte manchen
AuswandernngSlustigcn Veranlassung zum
Nachdenken gebe » , daß auch drüben neben größ -
ter Energie und Arbeitskraft Geld , und zwar
viel Geld , gehört , um sich ein eigenes Anwesen
schaffen zu können .

— Singen . 12. Jan . Das IKfährige Söhnchen
des Landwirts Eduard Nnfser machte mit
einem Weihnachtskerzchen „ Feuerle "

, wodurch
das elterliche Oekonoiniegebäude in Flam -
men gesetzt wurde , das bis auf die Grundmauer
niederbrannte . Das Wohnhans blieb nnver -
fehrt . Der Schaden wird anf ungefähr 2500
Goldmark geschätzt.

VsrWMneQwhtmelöungen

Vorerst keine Veröffentlichung des Inhalts der
Antwort .

Paris , 12. Jan . Na chdem „Petit Parisien "

ist zwischen dem Ministerium des Aeußereu und
dem Botschaftsrat von Hösch vereinbart worden ,
daß die Antwortnote Frankreichs weder in Pa -
ris noch von der deutschen Regierung veröffent -
licht werden soll.

Der belgische Bericht im Auswärtigen Amt.

Brüssel , 12. Jan . Offiziell wird gemeldet : Ter
Minister des Aeußereu hat gestern dem deutschen
Geschäftsträger die Antwort der belgischen Re -
gierung auf die Note vom 21. Dezember über -
geben . Die Antwort erklärt , die belgische Re -
gierung sei bereit , auf dem seit der Einfiel -
lung des passiven Widerstandes eingeschlagenen
Wog fortzufahren , es müsse aber daran festgehal -
ten werden , daß die Disknsfion über einen modus
vivendi nur die Modalitäten der V « rwaltug
der Pfänder behandeln könne , ol,ne am Prin -
zip der Pfänder etwas zu ändern , und daß der
Erfolg der Verhandlungen in hohem Maße von
der loyalen Ausführung deS Verfailler Vertra¬
ges von Teutschland abhänge .

Die belgischen Sachverständigen für die
Rqxtralioaskommissioa .

w . Paris , 12 . Jan . iDrahtber .) Nach einer
Havasmeldnng aus Brüssel hatte Ministerprä -
sident T h e u n i s hente eine längere Unter -
redung mit den zwei belgischen Sachver -
ständigen , die an dem übermorgen begin -
nenden Arbeiten der Reparationskommission in
Paris teilnehmen werden . ES habe sich um die
Erteilung von Richtlinien gehandelt . Minister
Jaspar habe der Unterredung beigewohnt .

Die Lotschaflerkonsereuz.
Paris . 12. Jan . «Drahtber .) Die Botschafter -

konferenz hat heute eine Sitznng abgehalten , in
der sie sich mit der Erledigung von laufenden
Angelegenheiten beschäftigte .

TheaterunöMustk
Badisches Laudestheaier . Bor ansverkamtem

Hanfe dirigierte Hans Pfitzner am Freitag
abend seinen „ Pa l e st ri n a "

. Ueber das Werk
wurde jüngst an dieser Stelle ausführlich gefpro -
chen . Daß es unter seines Schöpfers Händen
seine reichen Schönheiten nnd seine tiefe , er -
greifende Poesie in erhöhtem Matze ausstrahlte ,
ist natürlich . Pfitzner nahm mänche Tempi
rascher , beschwingter als Cortolezis , anderes
dagegen , so die Jghiuo -Szenen , etwas gedehnter .
Die Geschlossenheit und Eindringlichkeit , in der
Pfi «-ner mit der Inbrunst des Schöpfers die
musikalische Legende erstehen ließ , machte die
Vorstellung zu einem ganz besonderen Genuß
und warb aufs neue in nachdrücklichster Weise
für das Werk , das für unsere Bühne eine wert -
volle Bereicherung des Repertoirs bedeutet .
Kein Wunder , daß unter der begeisternden Füh -
rung Pfitzners sowohl das Orchester , wie auch
die Künstler ans der Bühne ihr Bestes gaben .
Es würde zu weit führen , die vielen Namen
der Mitwirkenden nochmals aufzuführen , doch
sollen wenigstens der ungemein verinneriicht
dargestellte Palestrina von Rudolf Balve , der
poesienmflossene Jghino von Hete Stechert
und der imposante Borromeo von Walther
Warth als besonders fesselnde Leistungen hier
genannt werden . Das Publikum stand fühlbar
im Banne des gehaltvollen Werkes und feiner
erlesenen Wiedergabe . Haus Pfitzner . der
schon bei seinem Erscheinen am Pult mit herz¬
lichem Beifall begrüßt worden war . wurde mit
den Trägern der Hauptrollen nach jedem Akt
vor den Vorhang gerufen . Am Schlüsse nahmen
die Huldigungen für den Dichterkomponisten
begeisterte Grade an . H . Wck .

„Badisches Trio "
. Die Mannheimer Pianistin

Stephanie Pellissier , l. Konzertmeister
Ottomar Voigt nnd Konzertmeister Paul
Trautvetter , beide vom Badischen Landes -
theater , haben sich zu einer Triovereinigung zu¬
sammengeschlossen . Die neue Kammermusik -Ber -
einigung wird noch in diesem Winter » nter dem

» r . in . onu o

Zur Zurücknahme der Offenburger Ausweisungen .
Von zuverlässig unterrichteter Seite werden

die Pressemeldungen über die Zurücknahme der
Ausweisungen im Offenburger Gebiet als zu -
treffend bezeichnet . Wie verlautet , hat General
Michel einen entsprechenden Antrag bei General
Degoutte gestellt , daß der seinerzeit ausgewiesene
Oberbürgermeister Holler von Offenburg seinen
Dienst wieder antreten kann . Der Kommandant
des Brückenkopfes Kehl hat ferner bei General
Degoutte die Begnadigung der noch inhaftierten
OffenSurger Beamten beantragt : es steht daher
zu erhoffen . Saß diese bald wieder mit ihren Ja -
Milien und ihrer beruflichen Tätigkeit zurück -
gegeben werden .

Der Personal -Abbau.
Berlin , 12. Jan . Laut „Berliner Lokalanzei »

ger " wurden bis jetzt rund 54 000 Beamte
auf W n r t e ge l d gesetzt . Die Ersparnisse an
Personalansgaben werden auf 83 Millionen
Goldmark veranschlagt .

Die Schweizer Hilfsaktion.
Bern , 12. Jan . iDrahtber .) Die Verfamm -

luug deS erweiterten Arbeitsansschusses der
schweizerischen Hilfsaktion für deutsche Not stellte
an Hand der Berichte deS Generalfekretariats
in Bern und der Berichte der Vertreter der
einzelnen Landesteile ein ruhiges und stetes
Fortschreiten der Hilfeleistung und eine an -
dauernde große Gebefreudigkeit des schweize -
rifchen Volkes fest . Die Bersammluug beschloß
einstimmig die Erweiterung der Aktion durch
die Aufnahme des von dem Schweizerischen Ge¬
werkschaftsbunde und der Schweizerischen Sozia -
listischen Partei gebildeten Hilfskomitees für die
hungernde deutsche Arbeiterschaft , so
daß an der schweizerischen Hilfsaktion für die
deutsche Not nunmehr alle politischen
Parteien und alle Glanbensbekenntnisse der
Schweiz zusa » nenarbeiten . Die Versammlung
nahm ferner einstimmig eine Resolution an . iu
ivelcher Kenntnis geuommeu wird , daß die
schweizerische Hilfsaktion für deutsche Kinder
durch ihre Geschäftsstelle Maßnahme » ergriffen
hat gegen das Treiben gewisser d e u t -
scher Besucher schweizerischer F r e m
denzentren . um diese zu einer finanziellen
Hilfeleistung an der schweizerischen Aktion für
die deutsche Not heranzuziehen . In der Refo -
lutivn heißt es dann weiter , die Gerechtigkeit
verlange eine Feststellung , daß in Deutschland
selbst ebenfalls staatliche und private Kräfte an
der Arbeit sind , ans eigenen Mitteln und mit
eigenen Kräften die Not lindern zu helfen . Die
derzeitige Zusammenarbeit verschiedener beut -
scher Behörde » und Organisationen mit der
schweizerischen Hilfsaktion bestätigt dies .

Untergang eines englischen
U *Vootes .

London , 12. Jan . Die Admiralität gibt be-
kannt , daß das Unterseeboot L 24 auf der Höhe
von Schottland untergegangen ist Man befürch¬
tet , daß idie gesamte Besatzung dabei den Tod
gefunden hat .

' Das Unterseeboot L 24 hatte eine
Verdrängung vo'n 890 Tonnen Wasser und führte
eine Besatzilng von 30 Mann . Der Verlust des
Unterseeboots wurde durch einen Znsammenstoß
mit einem Zch sachtschiff verursacht .

Jngoslawisch-italienische Verständigung .
Belgrad . 12 . Jan . lEig . Drahtber .) Der

Außenminister Nintschitsch hat gestern nnd
heute Dr . B e n e s ch und die Vertreter der
Großmächte in Belgrad mit der Tatsache einer
jugoslawisch - italienischen B e r -
ftändignng bekannt gemacht . Die Einzel -
heiten des Vertrages sind nicht bekannt . Sicher
ist , daß dabei die F i n m e f r a g e als Problem
fekilndärer Bedeutung behandelt wird . Ein
Besuch des jugoslawischen Königs in Rom steht
in der nächsten Zeit bevor .

Namen : „Badisches Trio " in verschiedenen
badischen und anderen süddeutschen Städten an
die Öffentlichkeit treten . Neben den klassischen
Werken wird sie es sich besonders angelegen sein
lassen , die Werke der zeitgenössischen
Komponisten zu Gehör zu bringen

MM und Wissenschaft

Grobe ThomaAusstellung in der Schlvciz. Der
B a s l e r Kn » stverein veranstaltet von Mrtte
Januar bis Ende Februar in sämtlichen Räu¬
men der dortigen Kunsthalle eine große Thoma -
An s stell nn g . Sie umfaßt etwa 150 Gc
mälde aus allen Zeiten des Künstlers , sowie eine
fast ebenso große Anzahl von Aquarellen und
Zeichnungen . Das Material stammt vorwiegend
aus Süddeutschland , vor allem aus Karlsruhe ,
Mannheim , Heidelberg , Freiburg , Frankfurt und
München . Dank des besonderen E -ntgegenkom
mens ber Privatbesitzer und MuseumSleitungen
konnte ein Material zusammengebracht werden ,
das einen nahezu lückenlosen Einblick in die ver¬
schiedenen Schaffens Perioden des großen deut -
schen Meisters vermittelt — einen Einblick , wie
er bischer nur iu der großen Berliner Ansstel
lung möglich war . Die Basler Ausstellung zeig !
jedoch über 100 Werke , die in Berlin nicht aus -
gestellt waren , und bietet somit eine ganz neue
nnd eigenwertige Schau des reichen Schaffens
des Künstlers . Die tatkräftige Initiative des
Basler Kunstvereins , der seit Jahren eine ange
sehene Ausstellungstätigkeit entfaltet , wird bei
allen Kunstfreunden eine ebenso freudige , wie
dankbare Anerkennung finden . Die Borberei -
tungen öer Ausstellung lagen in der Hand des
Direktors der Badischen Knnsthalle . Dr . W . F .
S t o r ck.

Hochschulnachrichteu . Ter Madrider Univer -
fitätsprofessor Salmeng wurde für den Monat
Mai nach Heidewerg eingeladen , um dort Bor -
träge über die Strafrechtsiheorie zu halten .
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Bedeutend herabgesetzte Preisein allen Abteilungen —

Benüt $en Sie diese vorteil

SPIEGEL & WELS Nachf -mf ar I in mm wmWM Ibm # iniinieiaiiüiiiaiiüigiiiiiiii !
I . Haus für Herren - und Knabenkleidung fertig und nach Maas .

Kaiserstr . 166
bei der Hauptpost •

Wir vergüten auf Rentenmark - Guthaben ,
die uns ^ uf mindestens einen Monat fest gegeben werden ,
8 ®/o p. a. Bei Festlegung der Beträge und bei Gut¬
haben von mindestens 500 Rentenmark

»leisten wir M die MesHgkeit
auf der Grundlage des Berliner Dollar -Mittelkurses .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1924 .
Badische Bank
Baer & Elend
Darmstädter & Nationalbank ' (Filiale Karlsruhe )
Ignaz Eltern
Veit L . Homburger
Mitteldeutsche Creditbank (Filiale Karlsruhe )
Rheinische Creditbank (Filiale Karlsruhe )

und deren Depositenkassen
Süddeutsche Dlsconto - Gesellschaft A . - G.

(Filiale Karlsruhe ) und deren Depositenkassen
Straus & Co .
Vereänsbank Karlsruhe .

Zuschneide -Kursus
Am 16 . Januar beginnt ein Tages - u Abend «

Kursus der modernen Zuschneidekunst für

Damenschneiderei.
Leicht erlernbares, einfaches und sicheres System.
Fachgemäße Ausbildung , schriftliche Garantie für
vollen Erfolg. Vorbereitung zur Meisterprüfung.
An .ertigung eleganter Kostüme und Mäntel .

Jakob Bauschlicher
Gartenstraße 8 a.

Deutscher ZMüiMMt .
Einführung in die Literatur ,Stil - und Redeübungen .

Anmeldungen von Teilnehmern unter Nr . 7028
ins TagJjJaUbüro erbeten.

Aufträge
zur Anfertigung von

SHilöctfIciilcri!
erbeten . Näheres im
^ agblattbitro .

Samstag, 26. ds . Mts . ,pünktlich 8 Uhr , im
„ Goldenen Adler " (Karl-
Friedlichst !-. : Ordentliche

Hauptversammlung .
Wegen Anträgen siehe
§ 8 Abs . 3 der Statuten .

Lmfenschule - Otto Snchgslr . 5,
Ecke Mathyttr .

Wimdeikslukse
niihcn <Ausst :uer >. !yli «ten , vorm . ö—13 Uhr

IH)n6 ' unb Jtwtlflwciti tVilet» und HoI,Ika » m -
arb ? itcn , kunstitrickcn usiv nachmitlaas Z- j Uhr .Auch ist («elenenöcit gcvoten . am wissenschaftlichen
Unterricht teilzunehmen .

Kursbeginn Moma « . 21 . Januar . Anmel¬
dungen an die Anstaltsleitung crveten .

Badlsche Londwlrtschnfts-SanK
e . G. m . b . H.

Karlsruhe , Lauterbergstraße 3

Rentenmar K- Konten
VerzinsungIO - '16 °

/o je nach Kündigungsfrist.
Die Einlagen werden wertbeständig

( 4,20 Rentenmark — 1 Dollar ) zurückbezahlt .

Ein Kauf,
wie Sie ihn selten machen können

bietet Ihnen mein diesjähriger

Inventur liMerkanl
vom 12 . bis 19. Januar
Es kommen zum Verkauf nur

zurückgesetzte

Mäntel , Kostüme, Kleider
darunter hochelegante Modelle

ohne Rücksicht auf den Wert
jetzt zu fabelhaft billigen Preisen

Karlsruhe , Kaiserstraße 221 ,
erste Etage, an dez Hauptpost

Sonntags -
KONZERT

Leitung i Hans Blum
Ausführende :
Hete Stc-chert ,

Paul Müller
vom Landestheater .

Harmonie -Kapelle
Dirigent :

Hugo Rudolph .

Einheitspreis :
80 Goldpiennig .

Vorverkauf Musik-
hausOdeon ,Kaiser¬

straße 175 und
Stadtgartenkasse

WWW .
Schmitz-

Weißweiler .

V
M M „Der Mann

mit dem
Fimmel".

Ala 'ienullch » Uhr.

Sonntag ,
Landestheater
5- 10 Uhr , Sp I M 8.—Th.-O . B V.B Nr . 5 >I IAX>

Die Meistersinger
von Nürnberg

den 13. Januar 1924
Konzerthaus

7 bis nach 9 Uhr
Parkett I M 3.—Bunter Abend

l'iersvl rum erstenmal :
Satans Maske

Groteske in ei em Akt von
Paul Czinner .

In Dr. On&totiss Sprechstunde .
13 .(Aufheben !) (Fortsetzung folgt .)

„ , *' 1. ' Hebes Fräulein , auf dem Brettel zu stehen und daszu schwingen mit Bolchen Hühneraugen , daserroraert allerdings viel Begeisterung fnr die hohe und
K 111PÄ B9?t ' ^ un Ziehen 6ie mir mal vertrauensvollDieses Hühnerauge sieht schlimm aus und istauch schlimm . Wenn Sie aber das in vielen Millionen
«« a ew te Kukirol auflegen , das Sie in jeder grös -®; J

"en Apotheke und Drogerie bekommen , so wird es ebensoscnnell verschwunden sein wie jedes andere , und in einigenwerden Sie wieder so hinreißend schön tanzen wie
« f v 'd vor der Bundeslade . Ich schneide grund -

!£ »?. k ®ine Hühneraugen , sondern behandele sie nachoem Prinzip : „Hühneraugen klein und groli , wirst durch
o f *os ' ' denn Kukirol ist ungefährlich , linden -8otort die Schmerzen und verursacht niemals Blutver¬
giftungen . Außerdem empfehle ich Ihnen gerade bei Ihremberufe das nerven - und muakelstarkende ICukiroS -Fußbad .verhütet nas Brennen und Anschwellen der Füte nach

Anstrengungen , beseitigt aber auch Fußschweißund Wundlaufen . Zur täglichen FuUpflege ist es das besteMittel , welches ich kenne . — Wenn die die überaus wich¬tige und lehrreiche Broschüre . ,Die richtige Fußpflege ' '
gratis und portofrei zu erhalten wünschen , dann schreiben
w Sie eine Postkarte an die
Kukirol- Fabrik Groß-Salze 425 bei Magdeburg.Lassen Sie sich niemals etwas anderesiale „auch sehr® mi ^utreden . sondern gehen Sie , we in ein Geschäft diemillionenfach bewährten Kukirol -Fabrikate nicht führt ,in das nächste . Die kleine Mühe lohnt sich bestimmt .

Lotte Cobenftreit .
Roman von Erich Ebenstei «

(89) Nachdruck verboten !

18. Kapitel .
Im „Goldenen Baum " zu St . KatHrein waren

zwei Fremde angekommen . Mr . SianHope
Mackenzie aus Neuyork samt Kammerdiener .
John Higgins , hatte der ältere der Herren in
den Meldezettel eingetragen , nachdem er das
beste Zimmer für sich und für eine Woche vor -
ausbezahlt hatte .

„So — und nun wollen wir es uns vor allem
etwas bequem machen .

" sagte er . nachdem der
Zimmerkellner , bei dem er ein kräftiges Abend -
essen bestellt hatte , gegangen war . „Für Leute in
Iahren , wie wir sind , war die Fahrt von Capri
hierher immerhin ziemlich anstrengend . Packen
Sie einstweilen nur meine Sachen aus . Higgins ,die Ihren können im Koffer bleiben . Dann
rubeu auch Sie sich aus .

"
Der Kammerdiener warf ihm einen verdros -

senen Blick zu .
_ „Es scheint , daß Sic mich, auch wenn wir allein

sind , als Ihren Kammerdiener betrachten !"
„Nur Gewohnheit , mein Lieber, " lachte Ma -

kenzie , « ragen nnd Kravatte ablegend , und sich
behaglich aufs Zofa streckend , „Uebrtgcns wer -
den Sie es nicht mehr lange sein , sondern schonin den nächsten Tagen hnldvoll und in Gnaden
entlassen werden , da ich hier keinen Kammer -
diener mehr benötige .

"
„Nnd dann ? Was soll aus mir werden ? "
„Das . was Sie in Wahrheit sind : Ein vor -

nehmer Herr ! Dazn noch ossiziell einer , der inder Welt sein Glück gemacht hat und in die Hei¬mat zurückkehrt , um alte Beziehungen wieder
anzuknüpfen .

"

„Und Sie ?"
„O — ich werde wahrscheinlich bald nach Erls -

bach übersiedeln —"
„Sind Sie toll ? Es war schon Wahnsinn ,

hierher zu k« mmen !"
„Nicht im mindesten . So wie ich heute aus -

sehe , kann mich mein bester Freund nicht er -
kennen — außerdem besitze ich hier herum gar
keine näheren Freunde !" Der andere blickte
ihn unruhig an .

„Aber wozu das alles ? Wozu überhaupt diese
Geheimniskrämerei vor — mir ? Warum wollen
Sie mir nicht offen sagen , was Sie beabsich-
tigen ? "

„Weil ich es für besser halte , wenn Sie in lln -
kenntnis der Sachlage , also unbefangen meine
weiteren Weisungen ausführen ."

„Dns heißt also , ich soll weiter nur blindes
Werkzeug für Sie sein ? "

..Borläufig — ja ! Ich mutz das Terrain ja
selbst erst sondieren . Uebrigens geschieht alles
nur zu Ihrem Besteu .

"
„Und — zu dem Ihren !"

„Natürlich . Auch . Wir haben uns ja einst zu
bestimmtem Zweck verbunden , und da es Ihnen
nicht gelang , das Ziel zn erreichen , habe ich die
Sache jetzt selbst in die Hand genommen . . . .unter ziemlich günstigen Aussichten , wie ich
glaube ! "

„ Lächerlich !) Was damals mißlang , kann heilte
umso weniger gelingen ! Die Zeit ist verpaßt, "

„Wer weiß ? Menschen und Verhältnisse än -
dern sich ost von Grund aus durch die Zeit . Und
da ich einerseits Zufälle nie unbeachtet lasse , an -
derseits ein merkwürdiger Zufall mich wieder
aus die alte Sache brachte , so will ich ihn eben
ausnützen .

"
„Welcher Zufall ist das ? Soviel « erden Tie

mir doch iveniastens sagen können ? "

,Hm — nehmen Sie an , daß ich am ersten Tag .
als wir Capri betraten , ein sehr interessantes
Zwiegespräch durch Zufall belauschte , das manche
Erinnerung in mir wachrief , und mich auf aller -
lei Ideen brachte . . . "

„ Ein Zwiegespräch , zwischen wem ? "
„Zwischen einer schönen jungen Dame und

einem alten Maler !"
„Ah — die Malersfrau , hinter der Sie seit -

dem wie toll her find und deretwegen wir offen -
bar anch Knall und Fall hierher mußten !" sagte
Higgins ärgerlich . „Nun weiß ich genug —
und alles andere , was Sie mir vorschwatzen , ist
einfach — Blech . Sie sind verliebt in die Per -
son , das ist der Kern vor allem ! Aber ich sage
Ihnen , Sie sind ein alter Esel , wenn Sie meinen ,
bei der jungen Frau je an Ihr Ziel kommen !"

„Bah — so oder so werde ich es !"

„Unsinnn ! Bilden Sie sich denn im Ernste ein ,
sie werde Ihrem Liebesgewinsel je ^Gehör schen-
ken , wenn sie zehnmal einen alten Mann hat ,
den sie nicht lieben kann ?"

Makenzie war ernst geworden .
„ Und bilden Sie sich etwa im ©ruft ein . daß

ein Mann wie ich , nahe an den füsfztg , gehetzt
mit allen Hunden , nüchtern und praktisch —
wirklich nm einer schönen Larve wiAen den Kops
verliere ? Nein , mein Lieber , so albern bin ich
nicht . Aber diese junge Frau bedeutet für uns
beide viel mehr , als Sie gegennxirtig ahnen ,mein Lieber ! Und die Rolle des ichmachtenden

! Liebhabers ist die unverfängliche Art . sich in
ihrer Nähe ' zu halten , was sehr nötig ist . bis . . .
aber es ist genug geschwatzt ! ftch höre den
Speisekellner mit dem Abendbrot kommen . Rasch ,machen Sie sich ans Auspacken , Higgins , sonst
mutz er Sie für einen sanmielig -rn Kammer -
diener halten !"

Lotte schritt allein dürch den lichten Buchen -wald , dessen Bäume eben erst auszuschlagen be-
gannen . während der Boden sich in den letztenwarmen Tagen mit einem bunten Teppich von
Unemonen , Seidelbast , Sauerklee und Lerchspornbedeckt hatte .

Von all dem , was Koblitz aus der Heimreisegeträumt , war nichts eingetroffen . Lotte faßnicht wie einst mit ihm im Atelier und malte —
denn die Kunst schien plötzlich allen Reiz für sieverloren zu haben . Sie flatterte auch nicht sin-
gend durchs Haus wie ein munteres Vvgelchen ,wndern saß oft stundenlang ganz still und
träumte mit großen Augen vor sich hin oder
machte ganz allein weite Spaziergänge in der
waldreichen Umgebung .

„Laß dich nicht stören, " sagte sie zu ihremMann . „Ich weiß , du malst lieber , aber ich kann
jetzt nicht . Es ist solch eine Unruhe in mir . die
imch immer hinaus drängt . . . es muß der
Frühling sein . Draußen auf den lieben alten
Wegen im stillen Wald ist mii dann immer leich -
ter . . .

"

War es wirklich nur der Frühling ? Oder die
Sehnsucht , mit ihren Gedanken allein zu sein ?

„Ja , das ist es, " dachte Lottc , träumerisch vor
sich hinläch ? lnd , während ne nun über den bunten
Blumenteppich schritt , dem Vogelfang zuhörte
nnd dem Stimmen der wilden Bienen lauschte ,die so eifrig von Blüte zu Blüte flogen - Ich
mag nicht , daß sie mich immer aufwecken durch
Fragen und Reden , wo es doch so wundervoll
ist , bloß zu träumen . . .

Und sie träumte von einem Grab voll gelberund blauer Stiefmütterchen . an dem ihr in zwei
Männeraugen das Leben aufgegangen war ,während irgendwo die Osterglocken frendig läu¬
teten . . .

lFortsetzung folgt .)
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